








m

Lilrlc SrswQS dilc

Türkyche Grammatik
mit Abungsstücken und Wörterverzeichnissen
sowie einer Anleitung zur Erlernung der

türkischen Schrift

von

A Seidel

Verlag Hachmeister K Thal
Leipzig



i m/ z



Inhalt
Seite

1 Schrift und Aussprache SII Formenbildung 61 Die Artikel 62 Die Hauptwörter 73 Die Fürwörter 84 Die Eigenschaftswörter 11
5 Die Zahlwörter 13K Die Umstandswörter 147 Die Verhältniswörter 158 Die Bindewörter 169 Die Zeitwörter 17III Zur Syntax und Wortbildung 2S

IV Anleitung zum Übersetzen türkischer und deut

scher Texte 301 Türkischer Text 302 Erläuterungen 313 Übersetzung 374 Muster eines Briefes 396 Wörter dazu 40K Erläuterungen und wörtliche Übersetzung 42
7 Deutscher Text zum Übersetzen inS Türkische 44
8 Vorbemerkungen zur Übersetzung 44

V Verzeichnis der häufigsten türkischen Wörter 49
1 Die gebräuchlichsten Verben 49
2 Umschriebene Verben 633 Eigenschaftswörter S74 Hauptwörter 61Die allgemeinsten Begriffe 61

d Die Zeit 661



4

S ite

Die Welt 666 Die Erde 66e Klima und Wetter 67t Tiere 688 Pflanzen 71n Mineralien und Chemikalien 74
i Der menschliche Körper 7S
lc Geist und Seele 781 Die Sprache 81m Tugenden und Laster 81u Gesundheit und Krankheit 83
o Arzt und Apotheker 85p Die Familie 85q Verwandtschaft Hausgenossen Erbschaft 86
r Speisekarte Tischgerät Küchengerät 87

Kleidung usw 90t Wäsche 92u Toilette 92v Haus Wohnung 93v Möbel und HauSgerät 95x Heizung und Beleuchtung 95
7 Schreiben Brief Post 96
2 Die Eisenbahn 972 Die Schiffahrt 98db Das Hotel 99oe Handel und Gewerbetreibende 99

66 Gewerbliche Tätigkeiten Werkstätten Werkzeuge

und Erzeugnisse 101VI Sammlung häufiger Phrasen 103
VIl Die türkische Schrift 1131 Das türkische Alphabet 113

2 Die türkische Rechtschreibung 116
VIII Anhang Die grammatischen Kunstausdrücke 122



I 5chritt unä flussprache
8 1 DaS Türkische besteht aus rein türkischen und einer

Unmenge von arabischen persischen und anderen
Fremdwörtern

8 2 Die Türken schreiben mit arabischen Buchstaben
s Anhang Wir umschreiben hier die türkischen Wörter nach der

Aussprache mit lateinischen Buchstaben

K 3 Zur Schreibung der türkischen Sprache sind folgende
Buchstaben erforderlich

i d 6 s k x A d h i i j K I m v o ü x q r s S
t u ü 7 2 Z Nit S ö I ö ü bezeichnen wir lange
Vokale die nur in arabischen und persischen Wörtern vorkommen
alle anderen Vokale sind kurz

8 4 Die Buchstaben der Umschrift lauten wie im Deutschen
mit folgenden Ausnahmen
K wie ein sanftes ch oder wie r ist mit der Zunge zu sprechen

g in fragen s wie sz in reißen
d wie ch in lachen 2 wie stimmhaftes weiches s in

8 5 Die weichen Laute b 6 2 2 6 lauten hart also wie
x t s S tS am Wortende und vor oder nach harten Konsonanten
also idtiäs sprich ixtiää etäim sprich e ttiin Ebenso lautet v am
Wortende und vor Konsonanten wie t

wie i in Aktie
K wie kj
1 wie k in kalt
s wie sch in schreiben

und sind stumm
wie e in glauben

2 wie g in genieren

reisen

nur in arabischen Wörtern
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8 6 Der Wortton liegt der Regel nach auf der letzten
Silbe des Stammes jatüy Bett zatüy Iar Betten Ausnahmen
bezeichnen wir durch den Akut 6

II formenbiläung
8 7 Jedes rein türkische Wort hat nur harte o u 7

oder nur weiche s ö ü i Vokale die sich folgendermaßen ent
sprechen

hart 0 u 7
weich e ö ll i

So enthält q Im nur harte xslw sk nur weiche Vokale
Z 8 Für Formen und Wortbildung gelten zwei Regeln

zum Teil auch für die Fremdwörter
in Wörtern mit harten Vokalen steht y für K und

6 für j
b der Vokal der formenbildenden und ableitenden Endungen

muß hart oder weich sein je nach der Art des Vokals der letzten
Silbe des Stammes jol l r Wege aber el ler Hände Dies
nennt man Vokalharmonie vgl L B Nr 418 20 Sprach
wissenschaft S 37

Die Endungen mit dem Grundvokal i wechseln den Vokal
vierfach slin der Hand at n des Pferdes joluv des Weges
xvöüll des AugeS

Die Endung r des Part Aorist 8 46 wechselt den Vokal
sechsfach sr er ir 71 ur ür

9 Schließendes t vor Vokalen wird häufig zu 6
zu j 0 zu K H vor einem Konsonanten wird zu tz vor

Vokalen zu Ii Kurze Vokale in unbetonter Endsilbe arab Wörter
fallen vor vokalischen Endungen oft aus

1 Vle flrtlkel
8 10 Ein bestimmter Artikel fehlt t daS Pferd

Pferd Der unbestimmte ist dir dir t ein Pferd
In arabischen Verbindungen findet sich der arabische Artikel vl

der die daS der nach Vokalen apostrophiert l und dessen 1
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einem folgenden Konsonanten außer b 5 K o z K m i v
assimiliert angeglichen wird eö Sems die Sonne

haben kein grammatisches Geschlecht DaS natürliche Ge
schlecht wird entweder wie zum Teil auch im D durch besondere
Wörter zum Teil wenn nötig durch Apposition Beisatz von
Hauptwörtern wie erlcsk Mann aar Frau a 72 Mädchen für
Personen und er Männchen ckiSi Weibchen für Tiere bezeichnet
z B biräcksr Bruder nemSlrs Schwester er rslan Löwe 6iSi
arslüo Löwin tSams,Z r 1 i rx Wäscherin usw

Z 12 Arabische Wörter sind teils männlich teils weiblich
Weiblich sind in der Regel diejenigen die auf o oder bzw ot

st auslauten Das Persische unterscheidet aber wiederum kein
grammatisches Geschlecht

13 Die Mehrzahl wird auf ler stark Isr gebildet
auch von Fremdwörtern sl Isr Hände jol Iar Wege Kelims Ier
Wörter Sn Kts, I r Schlüssel

Häufig kommen auch arabische und persische Murale vor
Die letzteren endigen auf So die arabischen auf in oder ün für
männliche und St für weibliche Wörter ichiSaHllo Moralisten
Säät Gewohnheiten Vor ü,t fällt o et Kt ab

Häufiger sind im Arabischen die sogenannten gebrochenen
Plurale die in einer vollständigen Umformung des Singular
nach bestimmten Schematen bestehen ich t Freunde von nadib
Freund burüo Blitze von barq Blitz dit s,r Meere von

dajzr Meer usw
Z 14 Die Deklination geschieht durch Endung mit Vokal

harmonie Man bildet vier Fälle vgl s 62 ff in Einzahl und
Mehrzahl mit den gleichen Endungen

8 II 2 vle Hauptwörter

Dativ M dem Weg
Akkusativ Mu den Weg

Einzahl
Nominativ jol der Weg
Genetiv j6Iun des WegeS

Mehrzahl
z 5IIs,r die Wege
z6U r ll der Wege
Mar den Wegen
jöllsr die Wege
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Ebenso werden die mit u in der letzten Stammsilbe dekliniert
Die mit haben z B t ütvn ät ütv

Die mit schwachen Vokalen bilden ei Hand xö Auge
jü2 Gesicht 6Iin xvüün ju ün öle xons jtZi s 6Ii xo ü jll i
Mehrz 6IIvr sllsriv öllere ölleri usw

Die vokalisch endigenden Wörter schieben im Genetiv ein n
sonst ein j ein ölü Leiche ölünün öli o lüM 8u Wasser
hat auch im Genetiv ujun Die auf verwandeln dies in j

Monat vn Ha v Vgl ferner 17 18 19 20

iö 3 vle fkirwörter
zeigen einige Unregelmäßigkeiten in der Deklination In der
dritten Person unterscheidet man das Geschlecht nicht o er
und sie und es

16 Persönliche Fürwörter

Einzahl Mehrzahlder ich ssu du l i wir siü ihrdemim meiner enin deiner dlÄin unser slÄn euer
düns mir säll dir d s uns l o euch
d6ni mich seni dich l li i uns slsi euch

Das Fürwort der 3 Pers o ol ist dasselbe wie das hin
weisende Fürwort o ol vgl s 17 Als Subjekt bleiben diese
Fürwörter meist weg wenn die Person ohnehin deutlich ist und
kein besonderer Ton darauf liegt

In höflicher Rede ist si Sic devot sogar stÄer diü oder
dll Ier ich Für ich im Briesstil wird oft be näsviü Ihr
Diener gebraucht für Sie s/ti ali ui Ihre hohe Person

17 Hinweisende Fürwörter Demonstrativ sub
stantivisch und adjektivisch gebraucht

du dieser hier diese dies Kuvun driim dünu Mehrzahl
drwlar vulgär dunrmr diinlarvu dunlar dunlarv Nur sub
stantivisch auch Kürasv und iSdu

Su dieser da jener hier ßümin usw wie du Nur sub
stantivisch auch Zür sv
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o oder ol jener jene jenes derjenige er sie cS bildet
seine Formen vom Stamme ou feiner 6nun ävvn 6u So
ünu So Mehrzahl 6nl ,r t ol ir ünlarvu usw Nur sub
stantivisch auch 6rasv ckiasv

Ksväi derselbe nur substantivisch wird oft auch für selbst
und für er sie es gebraucht Mehrzahl Kenäilsr Auch dient
es mit possessiven Suffixen zum Ausdruck der persönlichen Für
wörter wenn sie rückbezüglich reflexiv sind Ksuüiol öläürwüö

er hat sich getötet

s 18 Die besitzanzeigenden Fürwörter Possessivs
sind substantivisch und adjektivisch gebraucht

dentwki mein e dislmki unser e
sentnki dein e si okionüvki i sein e t Ihr ev nlci s ihr e oular nkl tsnlar nki s

Lurasv urssv orasv arssv und Kenäi schieben vor
allen Kasusendungen und auch vor den Postpositionen
cks und cksn Z 37 ein n ein

Substantivisch der meinige usw gebraucht werden sie wie
Kenäi 17 dekliniert Adjektivisch gebraucht man sie als Prädikat
Als Attribut wenn sie besonders betont sind gebraucht man da
gegen nur die Genetive der persönlichen Fürwörter dsmw sotrs

mein Tisch
K 19 Häufiger stehen aber dafür die besitzanzeigenden posses

siven Suffixe Endungen

nach Konsonanten nach Vokalen
im vin um üm mein m
in 70 un iw dein n

v u ü sein ihr si sv su süiwix mv uinui ümüi mis mv i inu mün
unser

inis vnvx nun üvü uii nv llNü nüi
euer Ihr

leri larv ihr Isri I rv
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Z B sokram mein Tisch sokr n dein Tisch sokrs, sein
oder ihr Tisch sot r m unser Tisch sotrsuzw euer Tisch
sotralari ihr Tisch Statt sokralary sagt man meist sotra
wenn die Bedeutung der Mehrzahl aus dem Zusammenhang er
sichtlich ist

Die Kasusendungen treten hinter diese Suffixe sotrgmzm
meines Tisches Nach i si Isri wird dabei auch vor äs und
äen ein n eingeschoben soki g s nM seines Tisches

Man verbindet auch z B dsnim sotrain mein Tisch
Vir sokrsin entspricht dem deutschen ein Tisch von mir

8 20 Die fragenden Fürwörter Interrogativ sind
Kim wer äs was und nsnxv welcher welche welches

Kim wer ns wasKimm wessen nenin wes
Kims wem nqs wozuKimi wen ns ji was

Auch die Plurale Kimlsr welche Personen und neler
welche Sachen sind gebräuchlich

Hanxv ist adjektivisch NÄllxv t r t welche Seite Sub
stantivisch ist nsnxvsv dekliniert wie Ksnäi Z 17 in der Mehr
zahl oanKvIarv welche Personen

Ks kann auch mit Possessivsuffixen verbunden werden nsn

dein was was von dir
s 2l Das bezügliche relative Fürwort ist Ki Es wird

selbst nicht dekliniert sein Kasus vielmehr durch den beigesetzten
entsprechenden Kasus von o angedeutet ol äsm Kionu xöräüm

der Mann den ich sah usw
Gewöhnlich werden indessen Relativsätze bezügliche Neben

sätze nach Z 77 umschrieben

Z 22 Das gegenbezügliche reziproke Fürwort wird
durch dir diri oder durch jskäixsr einander meist
aber bloß durch die reziproke Form des Zeitworts Z ökck
ausgedrückt
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23 Unbestimmte Fürwörter Es ist o vi wird
aber meist nicht ausgedruckt in Wetterausdrucken verfährt man
nach dem Muster j Kmur jaK jnr der Regen es regnet

Man wird durch sie oder das unpersönliche Passiv aus
gedrückt xiälrler sie gehen oder xiäilir eS wird gegangen

man geht
Jemand Kim häufiger dir Kimso eine Person dir

Sahn dir 2Zt dir 6sm ein Mensch Etwas dir Ss Mit
verneintem Verbum bedeuten diese Ausdrücke niemand und
nichts stärker ditZ dir Kimss dlts dir 8

Jeder ist adjektivisch der substantivisch derkes Gen
dorkösin usw Keiner als Substantiv wird wie niemand aus
gedrückt als Adjektiv ist es ditS dir mit neg Verb oder wird
bei nicht zählbaren Dingen überhaupt nicht bezeichnet ditS dir
,6em xArmkäem ich habe keinen Menschen gesehen tu jocz

es ist kein Salz da
Als verallgemeinernde Fürwörter gebraucht man der

Kim wer auch immer jeder der der us was auch immer
alles was dsr d ,vxy welcher auch immer jeder der mit

dem Konditional des Zeitwortes der Kimiri Is onuo Sterins
d tz vtmlS oiürsam mit wem ich auch darüber gesprochen
habe usw

4 vie elgenlchattswörter
s 24 Die türkischen Eigenschaftswörter sind als solche nach

Geschlecht Zahl und Fall unveränderlich Auch SteigerungS
formen Komparativ und Superlativ bilden sie nicht Sie stehen
vor dem Hauptwort

Der Komparativ wird nach folgendem Muster umschrieben
dsu ssuäsu 6 ds döjiik üm ich den bin um älter
äadg döjük als äsn du son vsda bedeutet noch oder
noch mehr

Der Superlativ wird durch er äußerst bezeichnet n
döM ältest
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Mit der Endung äio bildet man Verkleinerungswörter
xü2sI 6Zo ziemlich hübsch

25 Persische Adjektive sind gleichfalls unveränderlich
Sie stehen vor türkischen Hauptwörtern aber hinter persischen
die dann ein i nach Vokalen ji anhängen msr6 i oilcll der
gute llikll Mann

Den Komparativ können sie auch mit der Endung toi den
Superlativ mit tsrm bilden

K 26 Arabische Adjektive werden entweder wie türkische
behandelt nanik aäSü i eine magere rutbik Greisin

Oder sie können nach arabischer oder persischer Art mit einem
arabischen oder persischen Hauptworte verbunden werden In
diesem Falle stehen sie hinter dem Hauptwort und nehmen wenn
dies weiblich ist oder im Plural H 13 steht die weibliche
Form an

Diese endigt auf s oder die auf i haben ljo z B
nsb It mager alnto osm nl türkisch osmävijs

Die persische Konstruktion lautet dann z B kMll i
n lllts msuMiK i osmÄNi s mswÄliK Länder gebrochene Mehr
zahl zu raemlekst Land

Die arabische Konstruktion die nur in festen Verbin
dungen vorkommt sI a6Sü ü u naults el mewillikü l osrnäoljs

ß 27 Arabische Adjektive die nach der Form ahmer rot
gebildet sind bilden ihre weibliche Form nach dem Muster jzamrS

28 Arabische Adjektive bilden ihre Steigerungsform
Komparativ und Superlativ so daß man ihnen die Form
KonsonantKonsonantKonsonant gibt z B Kebir

groß ekbsr größer größt weiblich Küdrä im groß s r m
größer größt weibl uxmii

t die arabischen Wörter haben alle drei Stammkonsonanten
deren ersten die Araber schematisch mit k bezeichnen den zweiten
mit den dritten mit I

2 im Arabischen wechselt o mit s je nach der Natur der
begleitenden Konsonanten
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5 VIe Zahlwörter
Z 29 Die Einer der Grundzahlen

0 sli r
1 dir
2 tili

3 ütS 6 ülr4 6ürt 7 joäi
o deß 8 s6 i

9 6oc ui

Die Zehner sind 10 on 20 jirmi 30 6tu/ 40 cz rq b0 Äli
SV ältm S 70 MruiS 80 SKssn 90 66a san

Die Hunderter 100 jü 200 iki jllx 300 ütS M usw
1000 diu 1 Million dir wiljon

Zusammengesetzt ohne Bindewort in der Reihen
folge 1 Tausender 2 Hunderter 3 Zehner 4 Einer z B 1917

diu äoou2 jün n jeäi
Das Hauptwort steht nach einer Grundzahl in der Einzahl

iki äem zwei Männer
30 Ordnungszahlen werden von den Grundzahlen

durch die Endung iuM n6Z unäSu ün Z ü abgeleitet
1 dirlnäzi 2 ilcinäZi 3 iUSünäöü 4 äöräüntSil Z 9 usw
Der erste ist auch ilk der letzte son Adjektive

Seltener sind die arabischen 1 o wsl w ülä 2 sSni
w iinije 3 sÄis w Miss 4 rädi ö ZzSwis ö siiZis 7 s di
8 sAinin 9 tSsi 10 ii ir

Z 31 Bruchzahlen werden mit vsrtSa Teil umschrieben
i/z deZ xart A äört in S Teilen 4

Merke aber jar m /z tZsirsic aber nur von Piastern
Mond und Stunden Luüöuy nur in gemischten Zahlen
dir drMuq l /z

Auch finden sich die arabischen Hauptwörter mit der Mehr

zahl kck Ä /z nM l/z süls rud uras ucks süd
ümo tü cisr oder mit Hilfsvokal u l siZIüs

nidu usw Mehrzahl ensät esläs erdS usw
32 Distributivzahlen mit der Endung er ur nach

Vokalen Sor Kar dirsr je eins ikis6r je zwei usw



33 Unbestimmte Zahl und Mengenwörter
2 Adjektiv wenig

dir ein wenig etwa
tSoo Adjektiv viel
2ijä 6s Adjektiv mehr
K t Adjektiv genug
t I zuviel
pelc tso z sehr viel
y tZ wieviel der Zahl nach
qatS iiäz der wievielte

nS zaäkr wieviel der Menge
nach

düy äar
Zü z ä r soviel
6yA,6ar 1

düa z t einige manche Adjekt
dir MS j als Subst dä 2lar
dütün t
d p jsanz

Alle ist dütün oder dep seltener a swi i Icülli mit
folgender Mehrzahl dütün äömlsr alle Menschen oder Mehr
zahl n6v i si oder 6iümI6si aäsmlsr dspisi 6ZüwI6si Sub
stantivisch dsvisi oder äöümlesi

Die meisten Kssri elcseri äöwlsr die meisten
Menschen

8 34 6 VIe Umstandswörter
sind meist unveränderlich z B düraäa hier nörocks
wo 6rs ä da Siw6i jetzt Doch können einige vor
Postpositionen wie Hauptwörter dekliniert werden siwäijs z ä r

bis jetzt
s 3S Jedes Adjektiv kann auch als Adverb gebraucht werden

Häufig sind Umschreibungen wie säsdli Sürst Is auf höfliche
Weise Persische und arabische Adjektive erhalten dann oft die
Endung Sns

8 8K Arabische Hauptwörter Adjektive und Partizipien
können adverbial gebraucht werden wenn man ihnen die Endung
sn in einzelnen Fällen ü, gibt z B 6 evSdell antwortweise
äa wg dauernd immer usw

Auch einzelne türkische Hauptwörter zeigen adverbiale Endungen

z B c 8 o im Winter chsain Iäin abends a6em ä s wie ein
Mensch usw
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8 37 7 vle Verhältniswörter
teilen sich in eigentliche und uneigentliche Die elfteren sind
äs stark äs, in an wo ils stark auch oft zu lo
äsu stark ä n von aus verkürzt mit
als beim Komparativ itsün itSin für wegen

äis stark ä s anlangend xidi wie als
betreffs si s 2 sv 2 sü ohneSie treten stets hinter das abhängige Wort sind also Post

positionen Nachsatzwörter xösw i1s mit der Post Alle
regieren den Nominativ ilo itZiw und xibi den Genetiv nur
wenn das Rektum regierte Wort ein Fürwort ist benim 1s

mit mir Wegen cks und äsn vgl auch Z 18 19
Z 38 Die uneigentlichen Verhältniswörter sind eigentlich

Adverbien Hauptwörter im Nominativ Dativ oder mit cks äsn
oder Verbalformen die den Sinn eines Verhältniswortes um
schreiben z B üst Oberseite sorrsnin üstiwcko aus der Ober
seite des Tisches Sie regieren teils den Nominativ teils den
Genetiv oder Dativ teils die Postposition äsn

Die wichtigsten sind
6 sn j bvri seit dicsseit äso j ötürü wegen
ävv j s6i 22 nach Dat j yaäar od 6sK bis
6 sn xori von an seit D a t xTrs gemäß je nach
Ssu j ev sl j Dat j j n nahe bei
äsn muiz ääöm j Dat 6ogru auf zu
äoo j däZ nach hin genod mS s,äS außer Dat 7 o rS gegen
Sü r7 1

39 Den Genetiv oder häufiger den Nominativ
regieren die mit folgenden Hauptwörtern gebildeten Ausdrücke

r I isrtdsi jZwischcnraum zwischen j Ort Stelle statt
vrw Mitte inmitten rä i Hintersettear a j Rückseite hinter

auch nach Konsonanten geschrieben onra
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öll Vorderseite vor zo z 7 obere Hälfte Oben
üst ü ieri Oberseite auf über oberhalb
alt s g Unterseite unter ilori Vorn vor
itS itSori Inneres in Mn Seite bei usiv
6 S r Außenseite außerhalb

V S r itSeri ilsri Sich jo ar werden mit cken verbunden
Man sagt also z B z pu önünäo vor der Tür wo

1Ävu Fnünö vor die Tür wohin mit Fürwörtern Tn üm 60
an meiner Vorderseite vor mir

8 40 Auch arabische und persische Präpositionen vor dem
Rektum regierten Worte stehend kommen in festen Wendungen
bisweilen vor

Allgemeiner gebräuchlich sind Umschreibungen mittels arabischer
und persischer Hauptwörter nach folgendem Muster tshti tsäsmi
äs an 6e der Unterseite tajzt der i vgl 8 63 der ärztlichen
Behandlung unter der Behandlung

8 41 8 vie vlnäewörter
sind wenig zahlreich Die häufigsten sind

vs und jZ d ä ne tzoä j6jz8 oderta ät jS vs M xerök xorslcämms 5 aber entweder oder
I lcio dem ve dem sowohlSnä a z jedoch indessen aber als auch
äs stark 6 auch 2 mi m mu 107 ob
Ki daß damit Infinitiv mit itsün um zu
bils t ÄrS tSLnlci da weil dennbils l ir tSünIiiK tt j uch sogar Her wenn

Die meisten Konjunktionalsätze werden im Türkischen um
schrieben vgl 8 74 ff

in festen persischen Verbindungen auch u im Türkischen
oft garnicht ausgedrückt oder durch ils mit umschrieben Siehe
ferner 8 74 f

2 dem betonten Worte nachgesetzt nie am Anfange des Satzes
Vollere Form ä n

dem betonten Worte angehängt
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9 vie Zeitwörter

Z 42 Die Nennform der Infinitiv endigt auf mek stark
m z xel ln6ic kommen s t mäq werfen Wirft man diese

Endung ab so erhält man den affirmativen bejahenden Stamm
xsl t Der Stamm ist zugleich Befehlsform Imperativ
xsl komm t wirfl

Z 43 Fügt man ms stark ms an den Stamm so erhält
man den verneinten negativen Stamm g6I me St ma Z6l wo
ist auch komm nichtI üt ma wirf nichtI

Die beiden Stämme sind die Grundlage der Formen
bildung xSI me welc nicht kommen ät ma m q nicht werfen

8 44 Der Infinitiv kann auch dekliniert werden und ist
besonders im Dativ gebräuchlich xelmHs um zu kommen
atmüKs um zu werfen vgl 8 9

Gewählter ist der Infinitiv auf mslclilc mäa 170

8 45 Von den Grundformen bildet man folgende Xomin
llvtioni halb Hauptwörter und halb Verben auch Gerundien
genannt

xöi wo das Kommen x6I ms ms das Nichtkommen
xSl äilc das Gekommcnsein x6I Me äiIc das Nichtgckommen

sein

x6I s6ie K das Kommenwerdcn sollen oder müssen x6I mo
jeäZsIc das Nichtkommenwerden usw

Reine Hauptwörter ohne negative Form sind xslis das
Kommen und 6t S das Werfen

Diese Nomina sind für den Bau der türkischen Rede höchst
wichtig

8 46 Von der Grundform bildet man ferner zwei Arten
von Partizipien adjektivische und adverbiale

stark üt m ät ma m üt ä iz ät m Z a
2 stark iit iM z a t ilm jaäZay

Lchrmcister Vllcheret Türkisch Vramm tll
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Die adjektivischen die als Adjektive gebraucht und auch sub
stantiviert werden sind

xe 1 6nkommend xöl me jen nicht kommend stark t än
üt ms jan

xe 1 mlS gekommen x6I ins ini5 nicht gekommen stark t u x
ät ms w S Aktiv und als attributives Partizip meist noch
mit olün seiend verbunden xolwiS olav

xvl öck 61c kommen werdend sollend oder müssend xSl me
jeäielc nicht kommen werdend usw stark at aö q at ws
jg,6 z

xol m61i gezwungen zu kommen x6I mo meli nicht ge
zwungen zu kommen stark t m6,I t m M I/
Seltener ist das zeitlose Partizip xel lr kommend dessen

negative Form xel m6z lautet Es kann außerdem folgende
Endungen haben er men r msii m ur mu und
ür MÜ2 Einsilbige Stämme haben er stark ar die auf r I n

und die mehrsilbigen dagegen meist ir yr ur iir
Ein zweites Partizip der Gegenwart neben xslön atän hat

die Endung ijor z jor ujor üjor z B xslijor kommend
t jor werfend Es wird aber nur zur Bildung des Präsens und

Imperfekts verwendet Verneint xs I wvjor üt wajor
Z 47 Die wichtigsten adverbialen Partizipien sind

affirmativ negativxel lp kommend x6I me jip nicht kommend
xol s kommend xöl ms jv nicht kommend
xol sr6Ic kommend x6l ms jerek nicht kommend
xvl lnä v kommend x6l wL jinck s nicht kommend
xsl 61 i kommend xsl mejeli nicht kommend

Sic werden nur als Adverbien gebraucht Dazu kommen
noch mit iksn seiend zusammengesetzte xMr iKöv und xslijür

mit Vokalharmonie also z B at z p sor up xür üp
stark at o Ä,t ws, js,
stark L t r q üt m j r o
t z ll6 a or unck a xür ün t e

stark t SI ät maj
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ilcsn meist zu xellrkou und x zH6rIcsll zusammengezogen Negativ
xsIm6 I IcLll und x6imejor i Keu Ebenso xelmlö ilcsn und
xeleä561c ilcen über den Unterschied in der Bedeutung dieser

Partizipien vgl 74
8 48 Die Zeiten Tempora werden gebildet indem man

bestimmten Partizipien die Formen des Hilfsverbs olmaq sein
anfügt z B xizlij6r um ich bin kommend ich komme xelmlS
im ich bin gekommen xsle iielc m ich bin kommenwerdend
ich werde kommen Man muß also zunächst die Formen dieses
Hilfsverbs kennen

8 49 Das Hilfsverb olmao heißt sein und werden
und wird regelmäßig abgewandelt In der elfteren Bedeutung
bildet es aber seine Formen meist vom Stamme i die daneben
bestehenden Formen von vi haben dann ausschließlich die Bedeutung

werden Die Formen von i lauten
Gegenwart Präsens

im ich bin 5 wir sindsin du bist smii ihr seid Sie sind
6Ir er sie es ist äirlsr sie sind

Vergangenheit
iäim ich war iäik wir waren
iäin du warst iäim2 ihr wart Sie waren
i6i cr sie eS war iäilsr sie waren

Ferner die Formen iksn adverbial seiend und imiZ
usw gewesen Alles übrige wird von ol gebildet nur

ein Konditional bedingende Redeweise der Gegenwart ist noch

in Gebrauch
isem wenn ich bin issk wenn wir sind
issn wenn du bist iseuii wenn ihr seid Sie sind
iso wenn er ist issler wenn sie sind

die Vokale variieren nach den Gesetzen der Harmonie also
m w um üm usw äirler ä rwr äurlar äürler usw iäim

X6 m uäum üäüm usw
nach starken Vokalen 7 m ssv usw



2 c

Die Formen von ol werden wie gewöhnlich verneint ol ma
iav nicht seiend Die von i verneint man durch Vorsetzung von
6HiI äoMw ich bin nicht äejlläiw ich war nickt
äojt1 ew wenn ich nicht bin äejilken nicht seiend
Statt äeMäir kann man auch bloß 6Hil sagen

Z 50 So entstehen folgende Formen des Zeitworts
negativ

xöl Me M um ich komme nicht

xel w,6ra

x6i we 6im ich kam nicht bin
nicht gekommen

xsl me rniS iw ich kam nicht bin
nicht gekommen

xöi we MZsj im ich werde nicht
kommen

xöl me js jiin ich möchte nicht
kommen

xöl me sora wenn ich nicht käme

x6I Me sö iäim wenn ich nicht
gekommen wäre

Z 61 Dazu kommen noch mehrere Imperfekts und Plus
quamperfekte und ein Futur der Vergangenheit abgesehen
von selteneren Formen

mit Ausfall des anlautenden i
2 bezeichnet die Gegenwart der Handlung

bezeichnet die bloße Handlung an keine Zeit gebunden
zusammengezogen ans xelw im Ebenso eolwoji statt

xölm62l2

Statt xel iclim Avi imiS
Nach 9 statt xelväiek iw ebenso awäis m statt

ataä a z w
statt xsl isew

affirmativ
Präsens gsl H6r um

ich komme

Aorists xvl lr im ich komme
Perfekt I xel älw ich kam

bin gekommen

Perfekt II 8eI wiS iw ichram
bin gekommen

Futurum xol eä iw 6 ich
werde kommen

Optativ xeI6 jiw ich möchte
kommen

Hupothetikus I xsl ssm
wenn ich käme

Hvpothetikus II xel sö jäim
wenn ich gekommen wäre
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Imperfekts
xsIij6 u ckuM
xsIij6r u muZllm
xsltr i äim
xellr i mi irn

ich kam

PluSquamperfekte
xolmtö si 6im

xslwls i mizim ich war
xol6l iäim gekommen
xelmlZ imiZ iin

Futur der Vergangenheit
xeIe6Z6K i Zim xsIe6zsjiäira xe eä 6K iml im xoleäZ6jiwl8im

xelmK olüruni od oluj6ruln ich werde gekommen sein

S2 Der Imperativ wird wie folgt abgewandelt
xelsllm wir wollen kommen

laßt uns kommen
x6Iim2 kommt x6Iin

kommen Sie

xsl komm I

Min du mögest kommen

xslsiu er soll kommen
8 S3

8 54
formen
xvlij6rss,n

xeltrsow
xsllräi isew

xellrmiZ isem

xolij6räu w
xsIijSrmnK zssam

xSIsinIer sie sollen kommen
Merke ferner xsIwiS oläu z daS Gekommensein

Schließlich bildet man auch folgende Konditional

wenn ich komme

wenn w
kam

xeliül isem i
Kslmls issm s
xsleäZ lc sein

xeleä 61c vlär

am
Asle6 6jicki isom

xsIeck sjimiK

isow

wenn ich
gekommen bin

wenn ich
kommen
werde

wenn ich
gekommen

sein werde

S5 Die Abwandlung der einzelnen Tempora und Modi
vollzieht sich also gemäß Z 49 z B

nur der zweite Teil wird hier flektiert Man kann aber
auch xsI6tw icki sagen und nur den ersten Teil flektieren

selten

2 auch xolmlS olürimm
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PräscnS xelijörum ich komme xe ij6ru5 wir kommen
xelij6rsun du kommst xolij6rsuuu ihr kommt
xelij6r er kommt xslij6rl r sie kommen

Z öß Die abgeleiteten Aktionsarten Vom Grund
stamm werden folgende Stämme abgeleitet

a Der passive Stamm mit der Endung il 7I ul ül
s t yl m z geworfen wcrden Nach schließendem I oder r tritt
dafür in 70 usw nach Vokalen nur r ein dil in mkk gewußt
werden cio n mao gestellt werden

d Der kausative Stamm mit clir äz r clur äür gebildet
Stämme auf r oder einen Vokal haben t Der Sinn ist die Ver
anlassung einer Handlung z B oil mvlc wissen diläir melc wissen
lassen uju ma z schlafen ujut m q schlafen lassen einschläfern
Hiervon kann auch wieder ein passiver Stamm gebildet werden
z B ujadulway eingeschläfert werden

e Der neutropassive oder reflexive Stamm mit in
n usw nach Vokalen bloß 0 z B tS way öffnen tsM wao

sich öffnen xcir melc sehen xürün melc sich sehen lassen erscheinen
6 Der reziproke Stamm eine gegenseitige Handlung be

zeichnend durch S usw nach Vokalen bloß z B Zörüß msK
einander sehen

e Der impossibilitive Stamm ein Nichtkönnen bezeichnend
mit ems stark ma z B zel6msmvlc nicht kommen können

Die Stämme 6 können auch verneint werden t I in
ws,q nicht geworfen werden ujut ma way nicht einschläfern usw

Die abgeleiteten Stämme werden genau so kon
jugiert wie die Grundstämme

Z S7 Tritt die Fragcpartikel wi zu einem Verbum so
ist zu merken daß sie stets vor den Endungen des Präsens von i

Perfekt xelcilm ich kam
zeläln du kamst
xelcll er kam

xelllllc wir kamen
zelätoi ihr kamt Sie kamen
xelätler sie kamen

in der 3 Person Cinz wird äir meist in der Mehrz stets
weggelassen



s 49 aber stets hinter denen der Vergangenheit steht z B dilijor
MU 8UM weißt du aber xotckin wi bist du gekommen

8 S8 Das Türkische liebt es verbale Begriffe zu um
schreiben Dies geschieht auf zwei Arten

man verbindet ein meist arabisches oder persisches Haupt
wort das eine Handlung bezeichnet mit vtwelc oder viiew sk
seltener q Iws z in gewähltem Stil auch du urmacz machen z B
tstZg stmslc Eroberung machen erobern Passiv tech olunw i

d man verbindet ein meist arabisches Partizip mit vtwelc
oder vluwiz z B väriä olm i ankommend sein ankommen
moäidur etwslc gezwungen machen zwingen

8 59 Die deutschen Zeitwörter haben müssen können
sind wie manche andere im Türkischen zu umschreiben

Haben wird mit n r es ist vorhanden und nicht
haben mit 701z es fehlt ausgedrückt Man sagt KöpHim
vs,r ein Hund von mir ist vorhanden ich habe einen Hund
Ist der Besitzer durch ein Substantiv ausgedrückt so steht eS im
Genetiv äw6 o u KöpHi war o z der Jäger hat k einen Hund

Müssen wird folgendermaßen umschrieben ich muß
gehen, gitwöli im Z 46 ich bin gezwungen zu gehen
xitwHs msäöbür gezwungen um xitsem xerelc äir

Können ist dilmek mit dem Partizip auf o ich kann
sagen daß ii IHo diltrim Ici Nicht können wird meist
durch die impossibilitive Aktionsart gegeben Z 56 e

8 60 Arabische Zeitwörter haben in der Grundform
drei Stammkonsonanten die man mit t und I bezeichnet z B

ksch öffnen
Sie bilden den substantivischen Infinitiv meist nach der

Form kit I intransitiv ts s 1 oder tu ülot z B koch Erobern
tsrah Freude ulmlot Leicht sein Doch sind auch andere
Formen gebräuchlich

Das aktive Partizip ein Adjektiv hat die Form t il
das passive mak M tatch öffnend mottich geöffnet
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Von der Grundform werben neun abgeleitete Aktionsarten
gebildet deren Formen und Bedeutung sich aus folgenden Bei
spielen ergeben

I äers lernen II teärisunterrichten wüäeriis Unter
richtender Lehrer wüäsrrosunterrichtet Kausativ auch
intensiv zu I

I Ii a d rechnen III disäd od mudSseiist mit jemand
abrechnen munSsio abrechnend munSseb abgerechnet Ob
jektiv persönlich zu I

I r6c m nicht sein IV i ääm vernichten mu äim
vernichtend mu äem vernichtet Kausativ zu I

II tsäils unterrichten V teäLrrüs unterrichtet werden
müte6srri unterrichtet Passiv zu II

III bi ü,6 von jemand fern sein VI teds, u6 von einander
fern sein mutebZ/iä fern von einander Reziprok zu III

I zalv wenden VlI inyllkd gewendet werden sich
wenden munq rlid gewendet Passiv auch reflexiv zu I

I Ke sb erwerben VIII ikti 5k fiir sich erwerben
mülctesibfiir sich erwerbend mülctoseb für sich erworben
Medial auch reflexiv oder passiv zu I

I nümröt rot sein IX iZimirSr sehr rot sein muh
wirr sehr rot Nur von Farben und Gebrechen

I rstzmet sich erbarmen i
gräbst wunderbar seinj tirI,Sm um Erbarmen

bitten istiArüd wunderbar finden mustard w um Erbarmen
bittend mustü rid bewundernd

Hierbei ist zu beachten daß in arabischen Wörtern o mit
und r mit ü je nach den benachbarten Konsonanten wechselt

s 61 Persische Verben haben im Infinitiv die Endung
cken oder ren ü,meä ri kommen xtilten sprechen Streift

man eu ab so erhält man den Perfekt stamm der als Nomen
etioni gebraucht wird Aiitt Sprechen Fügt man o an den

Perfckistamm so erhält man das aktive und passive Partizip der
Vergangenheit ö,raeäo gekommen xülto gesprochen
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Trennt man die ganze Jnfinitivendung ab so erhält man
den Präsensstamm Doch wird dieser gerade bei den gebräuch
lichsten Verben unregelmäßig gebildet S ämsäso
Lätteo Vom Präsensstamm wird durch die Endung enäe das
Partizip der Gegenwart gebildet Zieucks kommend xHknäo
sprechend Der Präsensstamm selbst mit oder ohne die Endung s
oder än hat in Zusammensetzungen den Sinn eines solchen
Partizips

III ur 8Max uncl wortbiläung
8 62 Der türkische Genetiv steht stets vor dem regieren

den Worte Ist letzteres ein Hauptwort so muß es mit dem
Possessivsuffix der dritten Person s 19 verbunden werden
6vin s5nz b der Herr sSd d des Hauses ev

Z 63 Der arabische und der persische Genetiv die mit
dem Nominativ gleichlauten stehen stets hinter dem regierenden
Worte Im Arabischen erhält das letztere die Endung ü und ver
liert den Artikel im Persischen die Endung i nach Vokalen ji

Arabisch 65el 1 ü ä 6iu der Ruhm der Religion
Persisch kech i Istsrndol die Eroberung Stambuls

8 64 Der Dativ antwortet auch auf die Fragen wohin
und zu welchem Preise z B msktöds xitmslc in die Schule
gehen dir Krüs satinÄy für einen Piaster verkaufen

8 65 Der Genetiv und der Akkusativ verlieren ihre
Endung wenn ein Hauptwort nicht einen oder mehrere bestimmte
Individuen sondern die Gattung bezeichnet z B t almaq
Pferde kaufen

8 66 Appositionen dir yaäetz Maß sarSd ein Glas
Wein aber dir Z rZ,d qaäshi cin Weinglas dir klr n Stoff
iL, s,t eine Golduhr goldene Zedr i die Stadt
Wien elik der Buchstabe Clif Hasan eksnäiHerr
Hassan usw

Z 67 ns dada Vater und Mutter ans vs dsds
aua ilo dada ns Mhoä dads die Mutter oder der Vater
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Werden solche Verbindungen dekliniert oder mit possessiven
Suffixen versehen so tritt die Endung nur an den zweiten Teil
na dada NM ÄN d daii ii n ile d dsu n au jiilz

dadan u
Ebenso verfährt man bei Verbindungen nach Z 25 26 63 66

wie überhaupt wenn ein Attribut hinter einem Hauptwort steht
Z 63 Umschreibende Verben wie tetd etmek Z 58 werden

gewöhnlich nach dem Sinne konstruiert Man sagt also z B
Istawdolu Akkusativ tettz stwek Stambul erobern

Gewählter ist die Konstruktion nach persischer Art tsth i
Istuwdol stwvlc die Eroberung Stambuls bewerkstelligen

Z 69 Attributive Fürwörter und Zahlwörter stehen
vor dem regierenden Wort du 6 K dieser Verg iki 6 g
zwei Berge

Merke Msslc dir ein hoher Berg häufiger als dir
jülcsel 6sK

s 70 Von einem persischen oder arabischen Adjektiv wird
oft ein persischer Genetiv abhängig gemacht der das enge Gebiet
bezeichnet für welches das Adjektiv nur gelten soll q M i Zora
arm nicht allgemein sondern nur mit Bezug auf das Vlut
blutarm

s 71 DaS Subjekt steht im Satze an erster Stelle auch im
Fragesatze das Berdum an letzter ein Objekt oder eine adverbiale
Bestimmung dazwischen

pec16rinii os nm t xeleäSeK wann n6 nac t wird Ihr
Vater peäerinii kommen

pockörilli i 0 71 11 27 Saräd sensr mi liebt Ihr Vater roten
Wein Rotwein

Ist das Subjekt als Mehrzahl bereits gekennzeichnet so steht

das Prädikat in der Einzahl
8 72 Enthält ein Fragesatz weder ein fragendes Fürwort

noch ein fragendes Adverb so muß das Fragewort mi vgl Z 41
und 57 an dasjenige Wort des Satzes treten das speziell in
Frage steht

ij 73 Die wichtigsten rein türkischen Ableitungsendungcn
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sind IiK Iz iz 1u z IM Ii lu I Ki iäii 76 usw
und lemek lamarz

IiK bildet abstrakte Hauptwörter von Eigenschafts
wörtern xüi ellik Schönheit von xüüvl schön Seltener tritt eS
an Hauptwörter und bezeichnet dann meist eine Zweckbestimmung
einen Ort oder einen Gegenwert baSl z etwas für den Kopf
das Kopfbedeckung dsSIiK etwas imWerte von sünfPiastern usw

Ii bildet von Hauptwörtern Adjektive die eine allgemeine
Beziehung bezeichnen S6I irIi auf die Stadt bezüglich städtisch
Es entspricht der ebenso häufigen arabischen Endung l insäu i
menschlich

Ici bildet Adjektive von Adverbien oder von Hauptwörtern
im Genetiv bzw mit der Postposition 60 simäiki jetzig von
simäi jetzt duxünkiheutig pCäisilli nIci dem Kaiser ge
hörig aß tÄräl äaKi auf der rechten Seite befindlich usw

iäü bildet von Verben Nomina axkuti s d h Haupt
wörter die einen Täter bezeichnen öl6ür üä ü Mörder morden
der Solche Ableitungen haben halbverbalen Charakter und können
daher ein Objekt im Akkusativ regieren

I e molc bildet Verben von Hauptwörtern und auch von
Eigenschaftswörtern jaralsmaq verwunden von j r Wunde

s 74 Die adverbialen Partizipien 47 unterscheiden
sich folgendermaßen

xvlip ist einfach kopulativ eS verbindet zwei gleich
bedeutende Verben durch und auch oder z B oturup ta äm
jvcki sich setzend aß er zu Mittag er setzte sich und aß zu Mittag

xslsrslc bezeichnet Gleichzeitigkeit einer Nebenhandlung
begleitende Umstände lindem wird aber oft einfach im Wechsel
mit Fslip gebraucht xülsrslc xircki er trat lachend ein indem
er dabei lachte

eis ist instrumental dadurch daß oder modal auf
die Art daß In dieser Bedeutung wird es meist verdoppelt
t s,I/za tSal/ss joi ulwa z arbeitend dadurch daß man
arbeitet müde werden Sonst wird es besonders in Verbindung
mit dilmelc gebraucht 59
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Aölillckiv ersetzt die Konjunktionen solange bis oder
solange wie Oft sagt man dafür xslinäisjs äek solange als

oder bis man kommt
xsl61 i ersetzt die Konjunktion seit xslÄi seit dem

Kommen seit man kommt oder kam Dafür auch z B bis xsloli
6ey beri seit wir gekommen sind

Die mit iken gebildeten Formen endlich bezeichnen gleich
zeitige Dauer während

75 Adverbiale Partizipien werden sehr häufig durch
andere Verbindungen umschrieben Die häufigsten sind

s, xslme K 1s oder xslm6j ils mit dem Kommen
indem dadurch daß weil trotzdem man kommt oder kam oft
einfach kommt und Dafür auch xelmek lo dsräbsr

d xeline Kcks im Kommen indem als man kommt
kam Seltener mit gleicher Bedeutung xelmtsäe häufiger aber
xsI6tKäs mit Suffixen z V xeläijimcks bei meinem Kommen
wenn ich komme als ich kam

v xsläijiwcken ennsl oder raua 6äom xelms m Äöv
ewel vor meinem Kommen bevor ehe ich kam xslmsäi
jimllsn evvwsl

6 xLlckijimäorl so v r nach meinem Kommen nach
dem ich gekommen war

e xoläiji xibi wie sein Kommen sowie sobald
er kommt

k xslckljivs xörs oder ü iüre gemäß seinem Kommen
in dem Maße wie er kommt

x xeldllcäZs in dem Maße wie man kommt so oft
je nachdem sowie je mshr man kommt

K xsläiji dir 1s einS mit seinem Kommen sobald
er kommt kam

i xelckijiulZöll bäZlza Ka ri oder mÄ sää außer seinem
Kommen abgesehen davon außer daß er kommt kam

K xsläiji sewSu zur Zeit seines KommcnS wenn er
kommt als er kam
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I xsISiji tsriälräe wenn er kommt
w xsläiji 6zin6t 1s da er kommt kam sssläiji

itSüii

n xs1oä 6jills xeIw6KäöQ anstatt zu kommen
usw usw

Diese Verbindungen sind sehr häufig und es ist daher
wichtig sie sich einzuprägen Sie zeigen zugleich wie die
deutschen Bindewörter ausgedrückt werden

8 76 Sogenannte Substantivnebcnsätze mit daß
können nach deutscher Art mit Ki gegeben werden ich weiß daß
er gestorben ist biliriw vetkt etmiZ äir Gewöhnlich aber
umschreibt man sie durch das Gerund auf äilc oder ms Z 46
vetat otmiZ oI6uKu nu bilirim ich weiß sein Gestorbenscin

Ebenso bei Nebensätzen mit wo wann usw z B weißt
du wo er wohnt nsreäs oturäuKuuu dilir mi sin weißt du
sein wo Wohncn

8 77 Relativsätze 8 21 werden meist durch die adjek
tivischen Partizipien oder durch die Gerundien umschrieben
AuSsi osmS lllzf eäedije ve tllcrijesioi K rdli1esäirsu
Part der Gegenwart illc eäib äir Schinasi ist der erste das

türkische literarische und gedankliche Leben okzidentalisierendc Literat

der erste Literat der usw
Ferner Lu joyaräa wvräijiwi iMMtäsu ulsZ I jor Ki

aus den Erläuterungen die wir oben gegeben haben ersieht
man daß usw Wörtlich aus den Erläuterungen unseres oben
GegebenhabcnS usw

8 78 Ist das Subjekt bei Umschreibungen gemäß 8 76
und 77 ein Hauptwort so steht es folgerichtig im Genetiv
S B um zu verstehen was Literatur ist usw oäodij ät
uv vläu uuu aulnrasy itsüu usw

8 79 Obwohl obschon obgleich wird durch den Kondi
tional mit äs wenn auch ausgedrückt obwohl er noch sehr
jung ist usw vslc xeuä iss äs äuli usw

Der Konditional steht auch stets in verallgemeinernden
Sätzen
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80 Eine indirekte Redeform gib es nicht Die Worte
eines Dritten werden stets so angeführt wie er sie gesprochen hat
Gewöhnlich wird die Rede durch 6Ho abgeschlossen Das Verbum
des Sagens steht am Ende des Ganzen z B 6üu ouu xörMra
6sjs ringst etäi er erzählte rivvüjet vtäi ich habe ihn gestern
gesehen er habe ihn gestern gesehen

IV flnleltung um Übersehen türkischer uncl
deutscher lexte

t IllrKIlcher rext

Nejzmsä Lmln Rv
15 1ed jii, ti äZeäiZönin vrk ui wüdiwMösi ar s uä tü K62v

Sl irler u m Ne m66 Lmlu LHi 6e u ütmsm i IK i ui clxr
Lu Z ri müjitöröiu d s nl t Z Ki srädä o Keliiu6lsro t o z
müht ä 6Iw Mrsc wS/oi deäZ l ji isti mü l e lor6lc dlxäe xilüSl
Kl irlsr wüä ü äa xstirmök iz dll 6ir V Ä Nedmsä IZwZ u Lei
iuc I d ittilZn pelc t oc Ks Hsrajiw du Sl irlsriuäo ditwä säüu
2iMä6 w iuiua d tii d et6l wil z Z du Girier du xüuün iu6 sl
mK wo jüKseliulS olüu eävdlM t lu u ew P sall atKiliÄnesiiii
uäc o l tatroi o eciem6 i t zät Südds si i olüu dir 6iid6d war
6 r Ici du Zt irler lo s rt tÜrlcäZsuiu äs dir lisg/ui väodi 61
dileä i nlaS Im S cl r Ne m6ü Lmi n Lö türIc6 L Sl irlsri
io meiulekötäo jenl vo rnüki ä dir 65srej tn ujauä rm Z 6 r
sou seu6lors o aäär du inemI zK6t6e liii K olrnäc c d dät s I räz
OsroÄlll altim6tiriill diioi Iori lürKIer oI6üKu der seras u

iktidil r etäljimiü eäSüü ä m n lürk olä c Isr d Ää dattS ürdi
meu6IIsi imi2äo diis tllrlciije da röt eä6r we dild i ssa lisk o m ii
äi tÄrKZ oüeu vo tiürlclilcäsn iM66 Ärild6Zojö a6 6m6 szs
iU üKIiZr xütürälllc ISts Nejzrn6ä üml u Le Sl irleri Is du tüvrs

iii n u vnüov xotSrols l ürKIere türKIiiclerilli ijzt r tmtS 6ir
öu dS Iäa Nejzmöä Lmi u Loj jonl Iwäc ä u ÄjÄäö ruilll dir
d äiss c adrewÄu olarsq tsu mülz liiü ra xoltr üt dü xidi
mü essirZt n tv eslrleri jäl uz ii i ro mülldas r zalawüz I Kto



du xün xörüj6ru2 lci lisä ll cks SnÄ n müts essir olmuS vv
ti rl ä ö ck6Aru pslc n vstli bir äZerej n daZlam s äz r eni
lisS n nSrn l rt a ts c än xvnä vrovaxÄnäk62ylar n istijzsiil
etüliclsri raüweK o i 6t xonümüiiün onünüiz oläüKa giol Kattii

il itUii tMa pell Siiä y olün äo vÄ ri resm 6j z ykäär liile llükü
e66n s 661ilc äZore o pek böjÜlc bir un vst lo z P
t iäij6r Vii q Ä Iienü i du äServ n dulav lj olwüqäav
urtuIinnS 6vM 6ir k ilt tZoq sürm s i/ 6Ic NSPP SsWk

rönxivi ä rI sto IeizmöälZlni iiLch i du s clslilc vs tiZrlclijin ä erejS o vz il
biiS näg liuluj6rui Ilem eäedl Kein will dir nääisöji
wks ü66llin yiUirowiw oliw Notzniöä Lml n Lo el jevm IZruorniv

väll tii äir

Zur Aussprache Sprich nlatt statt au1acitz sttl
statt etäl iia ä stau statt n wS, ssäo,n no i statt sw i türlct
statt türKäSe raemlsliötto statt lnomlolcötäö ettijlwi statt stäijimi

sttilclsri statt etäilclsri nach S
d Wörter Rein türkisch sind

2 LrIZuterungen

Türlc Türke
Kill Tag
t rKIiK Z 73 Tllrkentum
türtc6i e Türkisch türkisch

sK 73 Einfachheit
ortü Mitte
K Auge
ba Kopf bildl Spitze

39 Zwischenraum
is Sache Arbeit Geschäft

8 39 Vorderseite
bHülc groß
s rt rein absolut
tSo viel sehr lange

m neu

legen
olmaq sein werden
otmolc tun machen
eävmemkk nicht tun können

l8 56 e
xstirraek herbringen
xvtürmek hinbringen

sou letzt

jälM i allein nur
clil ru gerade auf zu Z 38
xenä jung
xiixl I schön
Kulanz trübe
uillin t z verstehen
nlatmaq 8 ö6 b erklären dar



jaiamaq nützen
in6is dünn fein
indLsIraeK dünn oder fein wer

den sich verfeinern Z 73
iüicselr hoch
jülüselmelc hoch werden sich er

höhen oder heben

dilrask wissen können 8 59
nlasmay sich verständigen

s nlasz Iinay sich verstehen ver
ständlich sein Z 56

ujavmacj erwachen
ujs,r Zyrraay erwecken Z 56 d
xelrnek kommen
sa 1wacl gerechnet werden zu

angesehen werden als gelten
als

xetsmek vorbeigehen voraus
gehen

tei 7ms, i kennen
yklmso bleiben
zalawamao nicht bleiben können

8 56
xvrro sk sehen
sürüicleinslc ziehen

Arabischen Ursprungs
Endungen
eäsdiM Plur w Literatur
rüicn Säule Plur erlcÄn bildl

Hauptperson Stütze
Sl ir Gedicht
S r Dichter
Kolims w Wort
ve n Versmaß Metrum
b s 1Zü oder ne6 s Silbe

KaSlÄmao anfangen beginnen
ts maq heraus hinaus gehen

oder kommen erscheinen
aqma z fließen
xitraelc gehen

urtulmag befreit werden
sürwsl dauern Zeit
klrnaiz an nehmen
bulmsa finden
äs 6a auch

dieser diese dies Z 17

lci daß
itslln für Z 87
pelc sehr
du xün heute

iis Is I mit Z 37
dir ein eine
war 6 r es ist vorhanden
dils auch sogar
iSts siehe
xidi wie Z 37
du xidi derartig solch
ä6zil 6Ir ist nicht 49
6ir äz r äur ciür ist

sind zum Teil mit türkischen

isti mäl Gebrauch 60 X
wüuLuä Dasein Existenz Körper
inqMb Umwälzung Revolution

s 60 VII
QMd Anreden Z 60 III
2Sivci Geschmack

Ksqcz Recht
tatmlll Versicherung Z 60 II



südoo w Zweifel
clüdst w Seite Tatsache
li mu Sprache

wemlskst w Land
äZsrs u Lauf Kurs Fließen
erw w Jahr
Mar Quantität
sb tust w Fehler
ltitanst w Sultanat
ew u Zeit

iktidz,r Sichriihmcn s 60 VIII
6 s66 Großvater Ahn Plur

eäZüllä
KZI Umstand
ilrdi messt Sprichwort

nkySret w Verachtung
rs bä s Arabisch arabisch

a6 emä5g Persisch persisch
iKtSr Erinnerung s 60 IV
nZ,Äiss w Zwischenfall Ereignis
ts esir Eindruck s 60 II
lu wet w Kraft Stärke
istihtM Erwerben Erlangen
wÄ eLuPjet w guter Erfolg

Gelingen
sn mit w Tradition Plur r S,t
ii rs w Kreis, Plur äs r

uMu Durchdringen Einfluß
jsnm Tag e s w heute
vA Obcrpräsident

6 eälä neu weibl 6 säläo
münimrn wichtig weibl o

aufreihend ordnend
Dichter weibl o

IS xm nötig w o
Z hrm ister Bllch r i Tllrlisch

müiztsrew angesehen geachtet
Z 60 VIII w s

michti äZ bedürfend w o
ne6ZS I silbisch w ijs
jädil fähig möglich w s
näss besonder vornehm
n nv ss die Vornehmen
Äww allgemein gewöhnlich

v wm die gewöhnlichen Leute
Züblis si zweifellos
eäobl literarisch w Ijo
wüklä nützlich w o
osmSlll türkisch Türke
dSo bauend Erbauer Gründer

w büoijö
wiiil national völkisch w l jo
raü essir Eindruck machend

s 60 II w
mü sggirät wirkende Faktoren
raüunas r eingeschränkt be

schränkt w o
wüts essir beeinflußt Z60V r, o
czuwvslli stark
s ä q treu w
rssml offiziell amtlich w Ijs

wirklich wahr eigentlich
SsWt durchsichtig Farbe klar

w o
mss üä glücklich w s
v q/Ä zwar
iMäo mehr

I M aber
und

KattZ sogar
bilQilss besonders Ado

M tik g
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Persischen Ursprungs sind zum Teil mit türkischen oder
arabischen Endungen

SäoliK Einfachheit
Aus dem Lateinischen stammt i r r axs,näa655Propa

gandist Agitator

e Formen
Nein türkische Formen sind

Die bestimmten Genetive 14 19 äZeäiäe llin türicäiie
niu saltÄnetill in 6 sre n xv niü o sirät n türKIij in äSereMnM
X mes üäö nill

Die Dative 8 14 19 012 0 16 Kslimslor e vüä üä a
wälllw s sevelsr e tür Iij s araiiäSs jo aä em6 s jo övü ns

lürlclsr s s r s statt l irs nach 8 3 orta js auf die Frage
wohin Z 64 aQ kmit va, äev ri rksmi s o

Die bestimmten Akkusativ 8 14 19 L6j i vs ivi oeä l ji
xsvP im tic iÄo Lsi iii lisSv m türicliKIsri lli rsnxi iii

Die Plurale 13 St ir Isr Kelime Ier svuv Isr däul lsr
ürK Ier srbi mossl lsr te esir Isr r ropaZÄli6a6Zx Iar

Possessifsuffixe 8 19 62 erkiwi münimme si 8 67
rit sz n äa n m z svP ,r ,tI Hr5ve si lli dilsä 6j i Z 9

si irlor i sgltknot iv in bäuller i c I6u u 8 9 läu Inr
ardi mssöllsr imi äe lisäu z m ü ön ün s ün ün äs

türklilc leri ni te esirlor i etäilcleri xö ümü i aii o,ll aus,t
M a sääelilc äSsrojSu rsnx in i 6Zsr zzZ,n /ii M baS n 6a
c aiiremSu väll si

Isomio otionis 8 45 oilecl sj i sein Können werden
Z 9 olckuK u sein Sein 8 9 oläuy Iar ihr Sein etäilc

1sri ihr Erlangthaben
Adjektivische Partizipien 46 j rÄ u nützend

inäZolwis olao verfeinert MselmiS olsn gehoben visu seiend
tS sn erscheinend auftretend eäeu tuend machen 8 9

sso/atkär Künstler
s ll tK rÄne künstlerisch
Q ra Name
Säe einfach

oakremüv Held HeroS
nsr ü2 noch

dem ivs Iism sowohl als
auch
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Adverbiale Partizipien 8 47 olmajg,r z nicht
seiend eäsrelc machend 8 9 olaray seiend czz p fließend
I seiend

Finite Verbatformen 8 60 Präsens xiäijor er geht
sörüjoruü wir sehen dulujoru wir finden 6ir 6z r Äür 6ur
8 49 ist Perfekt I otäi er hat getan nlatäx er hat er
klärt Perfekt II etwiS äir er hat getan xstSwi lir er ist
vorbeigegangen dasIam S cl r er hat angefangen ujsuä rw S

er hat erweckt nlaS lni S 6yr eS ist verständlich geworden
vlmuS 6ur er ist worden ourtuImuS äur er ist befreit worden
Aorist xelir er kommt verneint eäome er kann nicht tun
Klaras er kann nicht bleiben Futur als,6 aq er wird nehmen
sürmejsözölc es wird nicht dauern Imperfekt eäsräik wir
machten sürülcleräilc wir zogen xotüräük wir brachten
k hrä er wurde angesehen als

Abgeleitete Aktionsarten antatmaq verstehen machen
8 56 b ujsnäyrma z erwecken 8 S6 b säewsmelc nicht machen
können 8 S6 6 q alam m ii nicht bleiben können 8 86 ck u a

Umschriebene Verben 8 68 isti msl etwslcgebrauchen
anwenden Kz tSb otmelc anreden sich an jemand wenden
tatwin vtwelc beruhigen den Geschmack befriedigen daoärst
etmslc verachten idt r stmelc jemand etwas ins Gedächtnis
zurückrufen ihn an etwas erinnern iktiZM etmek sich rllhmen
stolz sein istiiMl etwek erlangen müjztSä olrasq bedürfen
vüäM Ia xitirmslc zum Dasein bringen hervorbringen

schassen lü m xslmsk nötig sein
K Arabische Formen sind nach 8 13
Plurale eäsdZj t mü essirSt erk o davSss nSram

eäickLä und cksvä r

Im Text steht zwar nur e6or und sürMIer Es gilt aber
die Regel daß wenn zwei analog gebildete Verbalformen als
Prädikate desselben Subjekts einander beigeordnet sind nur dem
letzten die Formen des Hilfszeitworts angehängt werden

Z



Adjektive in weiblicher Form nach 26 äöeSiSo
müdimms mss üäo llllü rssmijs

ä Syntaktisches
Türkische Genetivverbindungen zweier Hauptwörter

nach 62
eäsdiMi clSsäiäönin er äni müdimmesi die wichtigen

Stützen der neuen Literatur duxünün 2viva i san stlcärÄnvsi der
künstlerische Geschmack dieses Tages von heute du xidi
mü sssirät n te eslrleri die Einflüsse solcher Faktoren türlclijin
äisre iw n n dss uäa an der Spitze der Bewegung des Türken
tums däckiseji mes üäooin oadrem ,llx der Held eines glück
lichen Zufalls

Ohne Genetivendung s 65 Sl irlsr iiSi w der Ver
fasser von Gedichten Liberum vÄisi der Oberpräsident von
Erserum sääölilc ä sreMn die Bewegung der Einfachheit
dir dSckiss dromiin ein Zufallshcld

Der Genetiv als Subjekt eines Nomon otionis Z 78
sz rt türlcä enin 6v dir liskoi eäsd vi dileäZeji daß auch das
reine Türkisch eine literarische Sprache wird sein können xsnäi
propax mZ Zi Iar v istijMl vtäilclori mü eöa vt der Erfolg
den junge Propagandisten davontrugen

Der Genetiv vor Postpositioncn xü2ümü2ün ününäö
vor unserm Auge du ä eröMo, o üoünö vor diese Be

wegung
Persische Genetivverbindungen nach 8 63 rdi

mesel das Schlagen eines Beispiels Sprichwort
Persische Verbindung eines Hauptwortes mit einem

Adjektiv 8 25 säsdiM i ZSoäläedie neue Literatur orkSn i
müdimme die wichtigen Stützen S r i wüsterem ein an
gesehener Dichter vs2n i deäLä i das silbische Versmaß 2vivo i
san atkSrSno künstlerischer Geschmack lislln i sckedl eine
literarische Sprache äsiv r i resmHs die offiziellen Kreise
tiS6i s ji mo UÄs ein glücklicher Zufall



3 Übersehung

Unter den wichtigen Stützen der neuen Literatur darf man
wörtlich ist eS nötig auch den Verfasser türkischer Gedickte
Mehmed Emin Bei nicht vergessen Dieser angesehene Dichter hat
uns gelehrt daß die arabischen Wörter nicht so sehr nötig sind
und daß es das silbische Versmaß anwendend bei An
wendung usw bei uns möglich ist schöne Gedichte zu schaffen
Zwar hat sich Mehmed Emin Bei mit diesen Gedichten die für
die kulturelle Umwälzung außerordentlich psl tSocj nützlich
gewesen sind mehr an die gewöhnlichen Leute das Volk als
8 24 an die Vornehmen Gebildeten gewendet wohl können

diese Gedichte den heutigen verfeinerten und gehobenen Kunst
geschmack mit Recht nicht befriedigen aber es ist eine zweifellose
Tatsache daß mit diesen Gedichten die Erkenntnis geschaffen
worden ist daß auch das reine Türkisch eine literarische Sprache
wird werden können Mehmed Emin Bei hat mit seinen Gedichten
eine neue und nützliche Bewegung im Lande erweckt bis zu den
letzten Jahren wurde es in diesem unserm Lande als Fehler

Schande angesehen ein Türke zu sein Obwohl die Begründer
des oSmanischen Sultanats Türken waren und obwohl unsere
Vorfahren deren wir uns jederzeit rühmten Türken waren ver
achteten wir sogar in unfern Sprichwörtern das Türkentum und
brachten allmählich auch unsere Sprache vom Türkischen und dem
Türkentum immer mehr zum Arabischen und Persischen Da
stellte sich Mehmed Emin Bei mit seinen Gedichten an die Spitze
dieser Bewegung und erinnerte die Türken an ihr Türkentum
In diesem Umstände demnach muß man in Mehmed
Emin Bei mehr den Helden Vorkämpfer eines nationalen Ge
schehens erkennen als einen neuen selbständigen Neuerer Di
Einflüsse Wirkung solcher Faktoren können konnten aber
nicht nur auf die Poesie beschränkt bleiben Da sehen wir denn
heute daß auch die Sprache davon onäan beeinflußt worden und
daß eine sehr starke Bewegung nach zu Gunsten dem reinen
Türkischen eingesetzt wörtlich begonnen hat Während einerseits



M

der Erfolg den junge Propagandisten die unter dem Namen
Neue Sprache aufgetreten sind erreicht haben vor unserm

Auge ist steht so fließt anderseits die Bewegung für die
Einfachheit die sogar bis in die ihren Traditionen treuen offiziellen
Kreise eindringt mit sehr großer Kraft dahin Wohl ist dieser
Strom noch nicht befreit vom Trübesein von Trübungen frei
aber eS wird nicht lange dauern so wird er seine wahre klare
Farbe annehmen

So finden wir also Mchmed Emin Bei an der Spitze dieser
Bewegung für wörtlich des Einfachheit und Türkentum Mehmed
Emin Bei der der Vorkämpfer sowohl eines literarischen wie
auch eines nationalen glücklichen Geschehens ist ist heute Ober
präsident von Erserum

vemerkungen

Das adverbiale Partizip auf ix ersk ikeo kann meist
durch und mit dem finiten Verbum übersetzt werden man
sagt nicht i rs,n allein sondern stets iSs iaran der Sache nützend

die mit si2 un abgeleiteten Adjektive werden als Attribut
gewöhnlich vermittels olan seiend mit ihrem Substantiv ver
Kunden öübns si olan äsikst wörtlich es ist gegenseitig ver
standen worden nach Z 66 6 und s von nlsirmti hier durch
tiÄäs umschrieben bei dem Umstände Von dem Hauptworte
däl hängen die Aoroins aetiorii oläuKu und olckuqlar ab die
im endungslosen Genetiv zu denken sind bei dem Umstände des
Seins usw 6 Qsr 20MKN iktiüSr otäifimii eäzMä mz wörtlich

unsere Vorfahren unseres jederzeit sich Rühmens Der Genetiv
des VerbalnomenS hat in solchen Verbindungen nie seine Endung

nattS bils stärker als jedes für sich sürüKIsr xütüräülc
wir zogen und brachten wir brachten allmählich wörtlich

er ging voran vor diese Bewegung wörtlich ist eS notwendig
zu wörtlich man muß ihn erkennen ansehen als
den Vorkämpfer usw Dies als wird durch olarso seiend aus
gedrückt ortaj tsyomao in die Mitte hinausgehen öffent
lich auftreten wörtlich geht fließend
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4 Mutter
1 rext
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1 l s
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o

Xx 4

eines vrlefes

2 Umschrift

Dkkllcki l

Nottük pusli 6 ismi mudarrsr
tläSärst kÄllsnill mü tsdsr olup
oimaäuKu Iia z z nä tKi rs ioi iill
sür ati mümkins is is är o
dimmst dujuruIäuKu dlliäa
tevc vI d Ä6 ll mnktäÄr llZ52
olaci s m arn iäsri Lii
ti Mrst dZnö Is olänc 6 s mü
Kimm dir iZs AiriZmkxlijimi
lzüwsji z ride6s duiunms,SMg
msdni ts eäi t dusüsunä Ici
ic ti6 r dg, z z iiä dir tiicri
s did istijzsi e Ismslc rnü
sullck duIuriäuKumu äiill du
dSbäs voriloä ök ma alümÄt
ms rsm tutuIaä sK xibi dir
kursat üudürunci dü Is dir
diämstiui iclö duIlirimsAs mü
voKsiz ol uKuMus Iiül n Konäi
mii i d dt ir aää eäsäZ imiÄ
deMu Is rui mü vÄSta idtiäär
s Iori

Im
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l I

Z freie Überlegung

Sehr geehrter Herr

Wir würden Ihnen sthr dankbar sein wenn Sie die Güte
hätten uns mit wendender Post Ihre Ansicht darüber wissen zu
lassen ob die Firma deren Name auf beigeschlossenem Zettel ver
zeichnet steht vertrauenswürdig ist oder nicht Da wir nämlich im
Begriff sind mit dieser Firma ein wichtiges Geschäft abzuschließen
haben wir den Wunsch eine zuverlässige Auskunft über ihre
Zahlungsfähigkeit zu erhalten Wir beeilen uns zu versichern
daß wir die diesbezüglichen Mitteilungen vertraulich behandeln
uns glücklich schätzen werden Ihnen gelegentlich einen gleichen
Dienst erweisen zu können und zeichnen hochachtungsvoll

Unterschrift

5 Wörter
Hauptwörter

pusl Zettel
islv Name
tiäi rot Handel
nKnö Haus

tilMrot nans Handelshaus
Firma

n io Recht Pflicht Bezug
rs i Ansicht



stirbt Schnelligkeit
is r Wiffenlaffen Mitteilung
Kimmet Fürsorge Güte
IM Umstand
ns,66 Grenze
sr i Darbietung
S Arbeit Geschäft

vüvs Kraft Absicht
ts s6iM Zahlungen Cinz

ts eäijv
nusüs Betreff
ia ti6s,r Fähigkeit Können
Mr Gedanke Ansicht

Meinung
istijMI Erlangen Sichver

schaffen

ar ü Wunsch
bäb Pforte Kapitel Hinsicht
ma alünutt Auskünfte
turnst Gelegenheit
uliür Erscheinen

ui6wet Dienst
66 Zählen Rechnen

deMn Erklärung
müwÄät Freundschaft

Ergebenheit

id i6iir Sichbeeilen
etenäi Herr
im Unterschrift
xirismeKIilc gegenseitiger

Abschluß

eigenlchsktswörter unä Mittelwörter

mslküi beigeschlossen
wuoarrer geschrieben auf

gezeichnet
mü tkdsr vertrauenswürdig
mümkill möglich
miQNl t6i r dankbar
mülümm wichtig bedeutend

r d k czsride nah
msdui gebaut

I 7 6 Ici
QU8USUll6 Kl j
satüQ wahr richtig korrekt

zuverlässig
mnjzi öm geheim vertraulich
dö ls ebensolch
miiweö tcz vom Glück begünstigt
KaiztZ jär glücklich

Zeitwörter

olmaq sein dnlunm z sich befinden sein
i UMruIma z ktmelc s IemsK ermek geben

tun machen werilmslc gegeben werden
8 riswelc miteinander eingehen tutw a halten



Is labile mit
t s über
du dieser diese dies
ils oI6u 6Z ils
dir ein eine

flnäer Wörter
xidi wie
Kslläimi wir selbst 8 17
dZl6s wenn
wödin mit vorhergeh Dativ da

Keäensarten

sür ati wümlcins Is mit möglicher Schnelligkeit mit wen
dender Post nimmst stwsk e IsweK duzurulm die Güte
haben ksny sl d 66 über die Grenze außerordentlich
r i stmsk silswek darbieten anbieten ü eji zar ds6s

duluoway im Begriffe sein ts eäiM dusüsun6kili i zti6Sr
die Fähigkeit betreffend die Zahlungen die Zahlungsfähigkeit
istidMI stinstc ö lomslc sich etwas verschaffen arüüsunü
duluuw o sich in dem Wunsche zu befinden den Wunsch
haben du ds,d6s in dieser Beziehung majzrew tutw o
geheim halten vertraulich behandeln dir tursat 2v dürun6s
bei Erscheinen einer Gelegenheit dir di6mvt6v dulunwsq
sich in einem Dienste befinden zu Diensten sein Kooäini
dsiztz Mr 66 stmsk sich glücklich rechnen schätzen dejSn
Is mit der Erklärung indem wir erklären ar i müniMt
stmoic Freundschaft darbieten seine Ergebenheit versichern
idti6Sr otmok sich beeilen

6 Lrläuterungen uncl wörtliche äberlehung

Man bemerke zunächst daß alle in diesem gewöhnlichen
Ortginalgeschäftsbriefe vorkommenden Haupt und Eigenschafts
wörter fremden Ursprungs sind selbst eton6i stammt aus dem
Griech Ferner ist das Stück in zwei Beziehungen charakteristisch
für den türkischen Stil Der Türke liebt die Unterordnung im
Bau der Rede das Ganze besteht daher nur auS zwei Haupt
sätzen r2 iclsrii und idti65r Mgi ii alles andere ist in Neben
sätzen untergebracht Außerdem ist der Satzbau hinsichtlich der
Anordnung das gerade Gegenteil vom deutschen Stil der
Hauptsatz schließt das Satzgefüge seine Nebensätze gehen ihm



vorauf und jeder von einem andern abhängige Nebensatz steht
seinerseits wieder vor demjenigen Nebensatze von dem er abhängt
In der freien deutschen Übersetzung folgen die einzelnen Sätze also
gerade in umgekehrter Reihenfolge aufeinander Vom ersten
Hauptsatze ri iäoriü wir bieten dar hängt zunächst das Nomon
otionis olaäiisK m unser Seinwerden ab zu dem minnst

6Sr i, 2 als Prädikat gehört Dann ferner der mit Kg,I6s schließende
Nebensatz dessen Prädikat das Nomen aetioni dnjurulckußu wenn
Sie die Güte haben ist Von diesem letztern hängt der arabische
substantivische Infinitiv is är wissen zu lassen Dativ ab der
seinerseits als Objekt den Gen re ini io Ihre Ansicht regiert
Das letztere regiert wieder da Adjektiv Q lMn6sKi und von
diesem hängt daS Nomen aotionis olup olwsäußu das Sein
oder Nichtsein ab Der zweite Hauptsatz ibtiäär eileri i
regiert zunächst den Dativ ar i miw ,M der wie häufig kurz
für ar ü wüwg,I5t srmejv steht wir beeilen uns Freundschaft dar
zubieten o ün Is mit der Erklärung indem wir erklären
davon hängt daS Nomen aetionis eäeäSsjiwi ii ab daß wir uns
glücklich schätzen werden Dies ist wieder an die mit tmläa abge
schlossene Bedingung geknüpft wenn wir vom Glück begünstigt
werden das Glück haben Hiervon hängt dann der Dativ de
Nomen aotionis buIunwsKa ab gelegentlich Ihnen gleichfalls zu
Diensten zu sein wörtlich uns in einem gleichartigen Dienst von
Ihnen zu befinden Nebenher geht auf einer Stufe mit eäeäZe
jimi2i und abhängig von dejän der Satz mit xidi wie die gegeben
werdenden Nachrichten geheim gehalten werden werden Der mit
ar2üsun6k bulunckußuwui äall d a wir uns in dem Wunsche be
finden den Wunsch haben schließende Nebensatz enthält die Bc
gründung de Hauptsatzes Von r üsunä hängt der Infinitiv
i tijMI eilemelc uns zu verschaffen ab Die Begründung des
Wunsches wird ferner durch den mit mednl schließenden Nebensatz

gegeben da wir im Begriff sind Hiervon hängt das Nomon
aetioni xirismeKIijimi ab ein bedeutendes Geschäft mit dieser
Mrma einzugehen Alle Nebensätze werden also im
Türkischen durch Nomina aotionis oder waS dasselbe ist
durch den Infinitiv ausgedrückt



44

7 Deutscher lext lum Übersetzen lns türkische

hsllä 2 a Sei
Iläliä Aj i hervorragender literarischer Charakter

kopf unter den letzten Begründern der eigentlichen neuen Literatur
2 2 L Er hat die osmanische Prosa endlich gänzlich von

ihrer Altertümlichkcit befreit und ihr völlig eine europäische Form
gegeben Mit Rücksicht darauf ist er der eigentlichste letzte Be
gründer der neuen Prosa Halid Zija Bei ist ein geistig sehr
reicher Dichter und ein großer Künstler der in der türkischen
Literatur zum ersten Male die Gattung der Erzählung und des
Romans zum Leben erweckt Die vor ihm geschriebenen Er
zählungen und Romane bestanden lediglich in einer Anzahl kleiner
Historien deren Literaturgesetze als nicht auf die Erzählerkunst be
züglich angesehen werden d h mit Erzählerkunst nichts gemein haben

H Z B ist dadurch bekannt daß er bei uns zum ersten
Male Erzählungen gemäß der neuen Theorie der Literatur ge
schrieben hat In seinen ersten Werken seinen Erzählungen mit
den Titeln Die Hoffnungslose Tagebuch eines Gestorbenen
Ferdi K Co ahmte er die Gebrüder Goncourt von den fran

zösischen Romanschreibern nach schließlich folgte er seinem natür

lichen Streben nach Vollkommenheit und schloß sich bald an
Alfonse Daudet bald an Paul Bourget an Halid Zijas Prosas
hat ihre endgültigste Form in seinen Romanen Blau und Schwarz
und Verbotene Liebe angenommen Seine kleinen Erzählungen
sind sehr zahlreich und sehr hübsch

H Z B gehört zur Smyrnacr Familie IM zi 2ä6e Seine
Studien machte er an der Mechitaristen Schule in Smyrna Er
bekleidete verschiedene Ämter unter andern das des Generalsekretärs
der Regie und des Kaiserlichen Oberhofsekrctärs

8 Vorbemerkungen ur Übersetzung

Wliä Literatur Wörter hervorragend müratS
ausgezeichnet literarisch oävdi hinter das Hauptwort in
persischer Konstruktion zu setzen Z 26 Charakterkopf w Z



4 s

Gesicht Physiognomie unter durch ars nach 39 zu geben
mit angefügtem nach Z 19 und vorhergehendem Nominativ
letzt Ln son Adjektiv unveränderlich vor dem Hauptwort stehend
8 24 Begründer mü essis Part der II Aktionsart s 60

Zu te esis Begründen eigentlichnaoiqlAdjektiv vor dem
Hauptwort unveränderlich Z 24 neu 6 säick weiblich 6 eäiäo
8 26 hier hinter sein Substantiv zu stellen und mit ihm nach

persischer Art zu verbinden Z 26 Literatur oäedijSt arab
weibl Mehrz Z 13 das folgende Adjektiv muß daher in der
weiblichen Form der Einzahl stehen 8 26

Wortstellung Das Subjekt vor die Kopula 6ir an den
Schluß HüUck AM Ls äir H 49 Unmittelbar vor die
Kopula gehört da Prädikat s mö L 2 L äir Zum
Prädikat gehören zunächst seine Attribute mümtÄ und der unbe
stimmte Artikel dir davor eäedl dahinter müwts, dir sxmaji
6vd beachte die Stellung von dir l Zwischen Subjekt und

Prädikat wird die adverbiale Bestimmung unter den letzten Be
gründern der eigentlichen neuen Literatur gestellt Unter den Be
grundern wü essislor arasMäa Ivr ist Pluralendung 8 IS
Davor steht das Attribut on on hiervor wieder der von wü essisle r
abhängige Genetiv von zäodijat Dävdij t hat zwei Attribute bei
sich vorher dsqioi und hinter sich ä eäiäs die Genetivcndung die
u eäedij t gehört tritt nach 8 67 hinter äöeäläs dsa lq 1 eäedijäti
8 26 ä eckiäe niu eo ou mü essisler i nach 8 62 aras nä

Übersetzung H 2 S dao io 1 eäsdljäti ä ieäiäeuw er so
wll vssizigri rss lläa mümt i dir mü,ji eäkd äir

d Er gegeben Wörter hat gegeben vermiS äir
ach Z 50 von nerwelc geben osmanisch o miinl7 als Haupt

wort konstruiert Prosa r 6sir uesr 9 endlich
ällig gänzlich Adverbien dütün temS weu VII Z 21 von
ävv n vgl Z 37 Altertümlichkeit vs ililc nach 8 73 ab
geleitet von eski alt vgl dazu 8 9 befreien urtarra o
und ist hier dadurch auszudrücken daß man yurtarraao ins ad

verbiale Partizip auf ip setzt vgl 8 74 ihr ou Dativ von o
88 17 18 Europa Lvrüxa Form S6Icil Skt I 9 Lvrop

8 62 Europa Form europäische Form
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Wortstellung Der Dativ als entfernteres Objekt steht
ebenso wie jede adverbiale Bestimmung vor dem Akkusativ dem
näheren Objekt

Übersetzung H 2 L osrMnI nssrini art q dütüu
sslcilijinäkil c urt r p on tsrrmmen dir Lwrop SoKIi vorwis dir

e Mit Rücksicht Prosa Wörter Rücksicht i tidÄr
mit ils Z 37 mit Rücksicht hierauf du NidKr Is die neue
Prosa nesr i äSsäiä Z 26 die Genetivendung tritt an das
Attribut Z 66 der Superlativ wird durch Vorsctzung von n
gebildet Z 24 er wird nicht ausgedrückt Z 16

Übersetzung Lu i tidär Is nesri 6/ sckläin en d z czl sn
son mü sssisi Z 62 äir

ä H Z B erweckt Wörter geistig adverbial
rü heu adverbial gebrauchter arabischer Akkusativ VII 21 von

rüd Geist sehr velc vor dem näher bestimmten Wort reich
hier taul über das Normalmaß hinausgehend Dichter
6 5r und ist hier durch den Infinitiv mit iis derSder zu
sammen mit zu umschreiben vgl 8 75 groß diijük Künstler

u atlcär zusammengesetzt aus ss,n k ,t Kunst und KZ,r Hand
werker der erweckt ist durch das attributive Partizip
auf er zu geben äZ uIanä r km türkisch wird durch die Sub
stantive türk oder osmÄnI im endungslosen Genetiv aus
gedrückt türl eäsdiM nach 62 die türkische Literatur
in 6s 6 HZ 37,18 zum ersten Male iilc äeck s ol raq das
erste Mal seiend Gattung sü ds wörtlich Zweig Branche
die dazu gehörigen Genetive nach 8 65 ohne Endung Erzählung

diMjs und vs Roman rom n französ zum Leben
erwecken ä s,llis,n6 rraa z kausative Aktionsart Z 56 d zu äiän
l nra a beseelt oder belebt werden abgeleitet von ä Su Seele

Übersetzung II 2 L rühsu pei k I ZZ, r olw q I
derS der türk eäodlMz nä dilcüjs ve rom n Zü dösini ilk 6sk a
olarslz ä nl ncl ran düMlc dir sau stlc Zr 6 r

v die vor ihm angesehen werden Wörter von äen
swel Z 38 vor ihm ouäan evwel o mit 6 und 6 n



47

bildet on6 und on6 o ebenso von du und u bnv6 Zun6
dun6 u Suu6 n schreiben j 2M z geschrieben werden j
w c 8 56 das Partizip der Vergangenheit also j Im
geschrieben und kann hier unausgedrückt bleiben bestehen aus
oder in wird durch 6sn ib rst olm q ausgedrückt Anzahl

w Z7w Historie geschichtliche Erzählung t rch davon abgeleitet
tSrijztgg Heine Historie deren angesehen werden wird nach
8 77 durch das Nomen otioois des Prädikatsverbs 66 etraolc
ansehen ausgedrückt dessen Subjekt Literaturgesetze nach 78
im Genetiv stehen muß o6sdiM 767050 zusammengesetzte
deutsche Hauptwörter die aus zwei Hauptwörtern bestehen werden
W Türkischen meist nach dem Muster Litcraturgesetze e6ebij t
endungsloser Genetiv 76 7 ausgedrückt Gesetz Regel
I 5äs a b Mehrz q w 76 8 13 als wird entweder

durch ol ,r q gegeben oder überhaupt nicht ausgedrückt wenn es
wie hier ein prädikatives Hauptwort oder Eigenschaftswort ein
sührt Erzähler KiK e6 i nach 8 73 von nik js abgeleitet
SiKSisäSiliK nach 73 ist also die Tätigkeit eines Erzählers
die Erzählerkunst bezüglich mün sebet 6 r Bezug habend
persisches Kompositum aus rallnäsedot Beziehung und 6 r
habend vgl MStsn 8 6l auf Hier Us ansehen als be

trachten als 66 etmolc nach 8 SS umschriebener verbaler
Begriff aus arab 66 Zählen und strask tun machen

Übersetzung 0o 6 n s vvel ja lw S nilc sler row nlar
ävd it 767070 oik js6zililc le wünäsedst6 r 66 etme6iji

dir t z m tärchtSsIer6on ib ret i6i Wenn das Subjekt in der
Mehrzahl steht oiIcSjelsr wird die Mehrzahl am Prädikat nicht
wehr bezeichnet daher i6i nicht i6ilsr

Y H Z B geschrieben hat Wörter dadurch daß
wird durch den Infinitiv mit ilo ausgedrückt 8 75 bekannt
w rüt bei uns 01260 Erzählungen hierniküje in der
Einzahl die im Türkischen auch die Gattung als solche bezeichnen
kann und dann unserer Mehrzahl entspricht gemäß hier ils
neu jsoi Theorie Anschauung n 2 riMt Mehrz er hat

schrieben myS 67 850 j 2M7Z olm z geschrieben haben



Übersetzung H L ockedlM v jeni nsnarijAt la binAs
illc 6ek olsraiz bikii je js m s olw y la m rüt 6ur

x In seinem ersten Paul Bourget an Wörter erster
erste ilk 3V Werk esor Titel ünvän davon nach

73 abgeleitet ün nl betitelt mit dem Titel der Titel steht
voran hoffnungslos uä ümlä meist zu nomlck vümlä oder
nsraiä zusammengezogen davon bildet man als ob es ein arabisches
Wort wäre eine weibliche Form usmläs Gestorbener Toter
ülü Tagebuch äektsr ve SüreK und seine Teil
haber SüreKZ ist arab Mehrz zu senk Teilhaber nachahmen
bev eraelc gleichen ähneln mit dem Dat französisch durch
das Hauptwort krans zugeben Romanschreiber niKZjs llümls
persisches Kompositum aus nilÄje und vüvis schreibend
Schreiber vgl Z 61 Bruder uir Zer Gebrüder Goncourt
Koneourt diriläerler das erste Prädikat ist in das adverbiale
Partizip auf iken 49 zu setzen schließlich dil ätzire folgen

t qld etwek mit dem AN natürlich wdl i Streben nach
Vollkommenheit teKemmüMt und durch das Part auf ereic
Z 74 sich anschließen an den/srnelc bald bald dü Äiüsn

t Ü/ 2SQ
Übersetzung IIK eserlerinäe Xsmläe ÜIünün deckten

eräi ve Sürv äsz ün vSnIz niki slerinäs krause nik jo
r üw sleriu6su Lrouoourt oirü, erlerv lienüerlcell oil äjzire t d
telismmülSt o t z/ ,ylb e6srelc bs üön Ikonso Ouuäet jo
da a sn I ul Lourxet jo KsmiemiZ Zir

n H Z angenommen Wörter endgültig definitiv
entscheidend a t l blau m ZM schwarz sij und ils
Liebe sa oder sq verboten meinnü nachgesetzt mit
persischer Konstruktion annehmen alma z

Übersetzung H 2 2 nesri en Icat Seiclini NSivI vv
ij ilv memnü rvMÄlllar uäi ImxZ ä r

Da Daudet und Bourget in der Aussprache auf einen
Vokal auslauten so muß die Dativcndung natürlich je lauten

2 Der Genetiv hier wie oft ohne Endung
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i Seine sehr hiibsch Wörter kleinKutSüic zahl
reich hübsch ü IÜbersetzung KütSüK uilcäjslori pelc tZoq ws pelc xü iel

nicht 6irlsr s o unter v
H Z B Säs Wörter SmyrnaIswir

Familie lo gehören zu abstammen von mvnsüd olm q
mit dem Dat

Übersetzung L L I mirio IMq i Säs ä Iosino
mensüb 6ur

Seine Studien Smyrna Wörter Studien
Schulewslctvd machen japmac, er machte

xm Z z 50Übersetzung taizslliui Inmiräe Nexitarist wsktebinä
Mpm Z

w Er bekleidete Oberhofsekrctärs Wörter bekleiden
ulunmalz sich befinden mit äs verbunden verschieden maizte

Amt mu eittürli ot unter anderen we 6 ümlvlik
Generalsekretärmel tübäill oder msIctüIM sein Amt
weKtübZuIucj oder 62 Hof mäbö u kaiserlich KümS

nachstehend persisch konstruiert HauptsckretariatK S

tt b6ti b S Kopf HauptÜbersetzung Mlztolik mo emürljetleräe wo o Ztüwls
Kw mvIctüdäüuIuKu ilo AÄboioi num ün bsS KitSbotioäs

duIunmuZ 6ur

V Verzeichnis äer HZuliglten türkischen Wörter

t vie georZuchllchlten Verben

aKIsm weinen läatmac täuschen betrügen
ma z schmerzen weh tun Iw o nehmen kaufen

rmsy trennen al Zmaq sich gewöhnen
aqwscz fließe anlamsq verstehen begreifen

Zum Auswendiglernen
L hrm Ister Ulher I Türkische Sramnmt 4
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s r ma z suchen
itrtz rmaci vermehren
asmsq auf hängen
tmac werfen

atsmay öffnen
KsKlsmaci binden

o rws schreien rufen
oaawaci ansehen betrachten
dsslaroaq anfangen beginnen
d rsmir drücken drucken
datmaq untergehen versinken
bejenwelc gern haben
belclemelc warten
deo kmetc gleichen ähneln
Keslsmelc ernähren pflegen
bilkmek schleifen
dilinslc wissen
dinmslc aufsteigen
birlrmolc beendigen

bitmelc zu Ende sein
dilSmeK zu schneiden
bHümeK groß werden
dnZitltin leeren
bo m q veroerben zerstören

Geld wechseln
braamaq lassen
dujurmaq befehlen
bul nmsq trübe werden
dutmaq finden
dulunmncz sich be finden
ä j waci stützen
äalmay tauchen
äe welc wert sein gelten
äv Zinel sich ändern
äeraolc sagen

ds virmsk umstürzen
äinleinel zu hören
äilcmelc nähen pflanzen
ZilemeK verlangen wünschen
6oKmsc geboren werden
6oAurm r i gebären
6 iivgtc äöwinslc schlagen

klopfen
äooanirma 6oa unmao berühren
äülcmelc gießen
äocjuwalj weben
äoläurma z füllen
äonktmao ausstatten
äönrriek sich umwenden od drehen

äonmsci ge frieren
äüZemeK hinbreitcn
äu msci wahrnehmen merken

fühlen hören
äurmsci stehen bleiben
äürmek falten
äüsmelc fallen
äüsünmslc denken

6ü s ytmsk ebenen glatt machen

v i Ic machen
eNonmeK verweilen sich ergötzen
ekmelc säen
enmt K hinabsteigen
erimslc schmelzen intr
osmek wehen
otmelr tun
xslinel kommen
xenm zlc spazieren gehen
ze rirmel herbringen
x zt m I vorübergehen vergehen
xi w,elr anziehen Kleider
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xirmek hineingehen
xitmek gehen
xönckormelc schicken senden

xörmolc sehen
xSrüninelc er scheinen
xöstsrmv zeigen
xStürmsK hinbringen
xülmek lachen
Ks vlamsa bellen
wiwmsq glauben
isitmsk hören
iölsmek arbeiten
istsmek wollen wünschen

sordern
itSmelc trinken
j Km q regnen
j i sms i sich nähern
j m i anzünden
j zxsma z passend sein sich schicken
j I inah lecken
jsnmaq brennen intr
j pmaq machen bauen
j pxSm i anhangen
j rama i taugen nützen
jilrmsa spalten
MZam leben
janm c schreiben

zatm c sich legen liegen
jsmek esse
jstiSluelc erreichen
jetmsic genügen
jaUamso schicken senden
jormsci müde machen
jüruinsK gehen zu Fuß
juemsK schwimmen

jutmay verschlucken
j7q m o einreißen zerstören

abbrechen

l Mwaq zerreißen trans
KesmsK schneiden

Ia l r6 otm plaudern
ückemotc bezahlen

o oamaa spielen
ö reomelc lernen
ö retineic lehren
öksürmsk husten
ülvlllrmsk töten
c Imac sein werden reifen
ülmolc sterben
SltZmeK messen
olunmac werden
öxmek küssen
oo um z lesen
örmsk flechten
ürtmeic bedecken
ossnrnsq sich langweilen über

drüssig sein
oturm cz sich setzen sitzen wohnen

cnvmay reiben
p rlaw c glänzen
patlamslz platzen
xi 1o t mslc beschinutzen
m Sirmolc kochen trans backen
piSmolc gar werden kochen intr

za m li ausgleiten
qa nsmsiz sieden intr
ci Icixrmaa ausheben fortschaffen
ctalPnsq aufstehen abreisen
ci Im z bleiben
zapsmaq schließen
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qapwÄy rauben an sich reißen
oarz maq sich ein mischen
cMsmaq fliehen
yg,wllrllla i rösten
yananmaq gewinnen
1 msq graben
qociniacj riechen
czowaa stellen legen setzen
qovuSiil z sich unterhalten
q c vs,rms,q abreißen pflücken

oovwo,o abreißen intr ab
springen

q c rqm y fürchten
lzoZmaci laufen
qowÄl m i i verfolgen
qmvmaq fortjagen

ul mma gebrauchen anwenden
lurmaa Herrichten in Ordnung

bringen
yurtsrmay befreien retten
qurtulrnai frei od gerettet

werden
c usm z sich übergeben
iz lmaci machen verrichten
q in Iäntmitci bewegen
z rway zerbrechen

imacj zählen
saq IawÄcj aufheben bewahren

behüten

s c z iimacj sich hüten
allamsq schütteln rütteln

wiegen

vi mn, einwickeln
tmsiz verkaufen

sstZmsK aussuchen

ssviumvic sich freuen
ss vivelc lieben
ilmelc abreiben abwischen

sü IomoK sagen
oimay ausziehen berauben

sSkmeK auftrennen
solmsy welken
soo macj stechen hineinstecken od

stoßen
fragen

sümmolc be schimpfen
süpürmelc fegen
sürmsk an aus treiben dauern
susamay dürsten
usmaa schweigen

s q ln o drücken bedrücken be
drängen belästigen

saswaq staunen erstaunt ver
legen verwirrt sein

siZmoK an schwellen
tuv i A i kennen
t rtmac wägen
tsSmaq überlaufen über

schwemmen

tsSywsli tragen transportieren
tatwky kosten Probieren
temiülsmek reinigen
terlemolc schwitzen
titremolc zittern
toplamky sammeln
tSsKz rmacj rufen
tSaqmay cinschlagcn Nägelusw

leuchten Blitz
tsalw ci klopfen läuten stehlen

Klavier spielen



tSkl Zm sich bemühen arbeiten
fleißig sein

tSoKmelc ziehen dulden
tSevirmelc drehen umwenden
tSinemoK kauen
tS ciarm herausgehen lassen

herausnehmen
tSyqmaq herausgehen hinauf

steigen
tülcemnvlc zu Ende gehen alle

werden sich erschöpfen
tükürmslc spuken
tv tm y fassen ergreifen halten
tütmolc rauchen intr
ugrsmao auf etwas treffen od

stoßen

2 Umschriebene Verben

Ziels stmelc sich beeilen
at stm verzeihen
tLii stm nehmen
ri etm darbieten unter
breiten vortragen

,r2ü etm wünschen
Ämvt etm abreisen
1 etm absetzen Beamte

wüet etm zurückkehren
vs,2Z,rI y etm feilschen
KejSn etm erklären
äa avet etm einladen
äev ra etm fortdauern aus

dauern

uim i passen
ujsnmaq erwachen
ujumÄ z schlafen
unutmaiz vergessen
u atmaq verlängern ausstrecken
üäümsk frieren
utnnmsh sicki schämen

utZma i fliegen
warm gelangen zu erreichen
wermek geben
vurm z schlagen
Matmaq naß machen

smarlamaiz an empfehlen
bestellen

s rms,a beißen
s tmao heiß machen erhitzen

mit vtmvk oäer o m C

6ic o st etm aufmerken acht
geben

äZedr etm zwingen
ä elb etm heranziehen
cl/ Sd etm od nsrmek

antworten
äu ii etm beten
emr etm befehlen
tsr z etm unterscheiden
k r otm vermuten an

nehmen

j5 k stm verlieren
K ret stm sich Mühe geben
xütS etm umziehen sich um

quartieren
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uads etm gefangennehmen
festnehmen

n r d etm zerstören
ü r6ü etm Geld ausgeben
darb etm Krieg führen
darel et etm sich bewegen od

betragen od benehmen,handeln

üimäje etm schützen
ois b etm ab rechnen
niss etm fühlen
Kuä üw etm angreifen
IiüKm etm herrschen,regieren

ver urteilen
iä re etm verwalten aus

kommen

iä r etm ausführen
etm erfüllen

Mäe etm aussagen erklären
bezeichnen

ioMr etw bekennen gestehen
iyrZ,/ etm leihen
i Iän etm vekannt machen
im/ ü, etm unterschreiben
i nää etm eigensinnig sein
isbSt etm feststellen beweisen
isäret etm bezeichnen zeigen
iüläh etm verbessern refor

mieren
isti ä r etm mieten pachten
isti M2 etm leihen
i tä etm geben
i tib vr etm berücksichtigen

achten

i tirSt etm gestehen
jarä w etm helfen

jasaci etm verbieten
jemln etm schwören
Kekil olwac bürgen
m tü d etm scherzen spotten
me emül etm hoffen
wen etm abhalten hindern
merLy etm sich sorgen od

beunruhigen

merliamet etm bemitleiden
Mitleid haben

murmele etm behandeln
mu S enst etm unterstützen

helfen

muMka a etm sich verteidigen
widerstehen

mürü 6 e ut etm sich an jd
Dat wenden

nm kÄq kt etm zustimmen
übereinstimmen

n ql etm transportieren
erzählen umziehen

n qZ etm malen
q Imsc beten

n ar etm anblicken
n äret etm inspizieren

überwachen beaufsichtigen

nilc i etm ver heiraten
nükü i etm eindringen
pismän vim i bereuen
1 ,i l etm annehmen

etm registrieren buchen
ousür etm Fehler machen
r Imt etm ruhen
rä I olmso einwilligen
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reM etm zurückgeben od
weisen

resm etm zeichnen
n6 etm bitten
rrbr orm stch gedulden

sarl etm ausgeben auf
wenden

KiKsjst etm sich beklagen
8üdlie etm zweifeln
sü rl etm fragen
tajzczi etm wahrmacbcn da

her bestätigen untersuchen
tkrhwiu etm vermuten

schätzen

tatzüit etm sich aneignen
einkassieren studieren

t 6A etm belästigen
stören

tMz etm lärmen eilen
ta äim etm vorlegen vor

stellen anbieten
taoM etm nachahmen
w slim etm unterrichten

lehren
tkr smir etm ausbessern

reparieren
wsäi etm wahr machen

bestätigen beglaubigen

taswir etm malen zeichnen
tavsiHs etm empfehlen
tv aää üd etm sich wundern
tsdäli etm verändern ver

tauschen

tvdrilc etm beglückwünschen

teäätrük etm vorbereiten
Herrichten

te6 rivv etw erproben ver
suchen

te ehir etm verzögern auf
schieben

te eäid etm tadeln bestrafen
tvV ük etm bedauern
tektiS etm inspizieren er

forschen mustern
telilit etm Abgaben auf

legen anbieten vorschlagen
tenorn etm ermahnen

warnen
tönen etm herunterlassen

vermindern
tei sqq etm fortschreiten

Fortschritte machen
terdije etm erziehen
tsr6 üme etm übersetzen
terlc etm ver über hinter

lassen
te8ö6ük etm jcm begegnen

sich treffen
teSetcKür etm danken
tesrlk etm bc ehren
tesilm etm übergeben aus

ab liefern
te cjik etm anhalten arre

tieren beschlagnahmen

trsZ etm rasieren
w 6 etm versprechen
virktis etm taufen
weäs etm sich verabschieden
welkt etm sterben



l

2 bt etm in Besitz nehmen s,nn etm meinen glauben
sich einer Sache bemächtigen 2 rsr etm schaden

unterjochen protokollieren iMret etm, besuchen
redigieren xilcr etm erwähnen

lmlt ancleren Verben

t binmsk reiten
Stes jaq m cz heizen
äsmga vurmaq stempeln
Äers oc umÄlz studieren
r l Zitmelc galoppieren
ä e äb wermslc antworten
I tSeicrvelc ablassen verzichten

ol wurumy unternehmen
Hand anlegen

e iijet vermek plagen
quälen langweilen

ti Lt t MZmsK erkranken
ollt r nä n tZ omn, z ent

fallen
nM r o gellnsk cinsallen

dem Gedächtnis
M wsrmvlc vorbeilassen Platz

machen

KürsK tZeKmelc rudern
mi nÄ wermek erklären
vs, ilis,t wormelc jm raten
uskos soluc lmay atmen
väünäi Ims sich etwas

borgen entleihen
üüunä vvermek leihen
oru6 tutmaq fasten
ci r r verwelc beschließen
liulali ssmii q aufhorchen zu

hören

rSst xelmek begegnen ent
gegenkommen gelingen

riüS vermek einwilligen
risset wermelc bestechen
riSwst slmaiz od jemek sich

bestechen lassen

i ujz s,t in vermelc er
lauben ermächtigen

8Ü2 verweb versprechen
u äökwelcurinieren

süret t vlcinek malen
8 o, ntx vermslc belästigen

langweilen
teil ivurmay telegraphieren

telexruk töekinek
top tmsci eine Kanone ab

feuern fallieren Bankrott
machen

tSsrt tZalmayläuten klingeln
tSikt sürmek pflügen
tükenlc tm schießen
tütüu itSmelc Tabak rauchen
u Icuj vsrm iq einschlafen
n xetSmelc verzichten auf

geben

vuqü dulm i sich ereignen
geschehen stattfinden

5i met tselcmek Mühe er
leiden sich ermüden
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Z Eigenschaftswörter

tzraaa dumm töricht I70
Iiawil at

hungrig
aÄ x bitter I70

schwer von Gewicht l i
r gesondert getrennt Ixq

a i weiß I q
üq Uy klug verständig Ixc
üo Is ii unklug unverständig

1 1
ausgezeichnet

al q gewöhnt vertraut zahm
rs i schamlos I o
iliÄr klar verständlich

ts q offen Himmel klar
Farbe hell 1

lieb teuer
rxzlml teuer vansl

X gewöhnlich ordinär 1 l
bej iü weiß I y
l t tt einfach
oöMlc groß lik bo
böro Iu verschuldet verpflichtet
boZ leer
doeuci verdorben lui
duäkl dumm l7 l
bu xüulci heutig
dul l 7 z trllb l q
dütün ganz
6ajaux z I ckajau r dauer

haft solid

äsjsv lm unerträglich
äar eng
äsli verrückt lik
äeliKIi durchlocht löchert
isriu tief IiK
tlov ms i unbeständig I q
Ii,, UIx aufmerksam äiqyat
6i Z iät yi unaufmerksam I l
äilsiü stumiil
äiri lebendig liic
äiwiivs verrückt irrsinnig lil
äoAru gerade recht richtig Ivo
äolu voll
6 ä, 2 erlaubt
6 svüdi südlich
äiesur 65s Ärotli kühn tapfer

6 os2rst
älinki gestrig

eben glatt lülc
eäödsiü unhöflich unverschämt

IiK
sdömmi tli wichtig sQvramljst
o ri krumm schief ÜK
6 i gut UK
elcsi sauer UK
olcsilc fehlend lili
swln sicher treu zuverlässig

omv emviM
6uli breit sv
6vsi schmal
ssmer braun UK

In Klammern verzeichnen wir die davon abgeleiteten ab
strakten Hauptwörter z B xü sllilc Schönheit



5

6wli verheiratet
5 661 nützlich
tS 66si2 nutzlos iiir
ksuä schlecht

tuc orS tac ir arm
K rötli eifrig K ret
K rlii westlich
xeds schwanger iilc
xeä spät
xeaäZ jung lilc
xeoiS weit nicht eng lilc
xorslc notwendig
ZertZsIc wahr IiK
xt ili heimlich
Züä schwer lülc
xü iel schön Iii
natA leicht Iii hiSet
ItÄin verräterisch liic
vä rl gut
üaP wahr gerecht naa l M
uaqlq 1 wahr wirklich eigentlich
Küczc I gerecht

Käa c s un ge recht 5 Z
Mm roh ungekocht unreif

171

Iiasta krank 1 z
M r bereit I q
niääötli zornig heftig
nö8 gut angenehm luc
0 08NÜÄ zufrieden Iu z I
ihtiMr alt
inllclä eigensinnig trotzig I y
inÄ ö diinn fein iilc
illsS kt gerecht billig
iosS k 7 ungerecht unbillig I/o

Mi arbeitslos unbeschäftigt
Iii

ju,dkn i fremd iz o
jüKI fettig
js n nahe iyq
jsc s/cilx passend schicklich

j ci7 o
jsc unpassend unschick

lich I l
jgiitvä lügnerisch I o
jitl n allein einsam i q
jänl z irrtümlich falsch lycj
jsrsi verwundet
jarawa nichtsnutzig I70
jsssq verboten
j S lj Sl naß I71
MI alt bejahrt
jkmsS sanft schwach leicht lang

sam I50
jeni neu liic
jörli einheimisch lokal eingeboren
jeSil grün lilc
j6Isu7 unregelmäßig ungehörig

lu

jorKun müde ermüdet s Iuq
jilksölr hoch UK
jum u sa i weich I o
ju varlsc rund I q
j rt ci zerrissen gespalten
KÄi genügend genug KM st
KWr ungläubig liic
icS Ii gut gelaunt lustig
K6itÄ2 unwohl liic
Kssicin scharf iiic
Ktrii schmutzig



5

KSr blind lülc
Kötü böse schlecht lülc
Kütsillc klein lük
ISsz m nötig lu iüm
I ttk anmutig hübsch elegant

angenehm letäkst
wktzsüz eigen tümlich speziell

ausdrücklich absichtlich
ijztiüäs

wk dül angenehm h st
m tlüm bekannt ijst
mä blau ly z
mväLbür gezwungen ijet
weäZnün verrückt toll 1

Ijet 6 üuür
rnv smül gehofft erwartet
memoüll dankbar zufrieden

iZet

mesM beschäftigt M
mesbür berühmt Sübret
mes ül verantwortlich jet
mvväxück vorhanden vüä üä
miri fiskalisch staatlich
rnis ill arm selig UK
wüdärelc gesegnet
wükli8 bankerott ikMs
wubsl unmöglich absurd
münimra wichtig ebemwljot
mülä m sanft müläjswet
wümlcill möglich iwKSn
mürelclcod zusammengesetzt

tsrsKKüd
wüSIcil schwierig
wüst ä o1 eilig v Sachen

Zjet

mü teder angesehen geehrt
mutlaq unbedingt absolut M
nSä r selten neäret
n imü slu ehrenhaft rechtschaffen
nämü ssui ehrlos luy
nükü lu einflußreich uüküü
narlaq glänzend lz q
xäslx rostig
xi2 schmutzig lilc
vesilnlln vislnäll reuig l a
piZmis gekocht gar
iada grob gemein ordinär

7 Z
c äl il möglich fähig Hst

Ib falsch gefälscht lz q
cl ilyn grob dick I o
q psl verschlossen
qar schwarz I o
räüäts ruhelos unbehaglich

unbequem l z
rS einverstanden zufrieden

ri K
remxli farbig
r6nxsin farblos
rssmi amtlich offiziell M
sSkz r sadür geduldig s tbz r
s bz rl geduldig
sltb rsz ü ungeduldig I l
ülzts nachgemacht unecht ge

fälscht xi
einfach rein unvermischt

xi
saä o wahrhastig aufrichtig

treu s 6ä tlz saäSqat
s ck o



ti

l recht 2 gesund heil
171

aKlara gesund heil Ix l
sa r taub 1
s oi z richtig korrekt wahr

s h at
sarnö betrunken luq
sar gelb blond bleich l z
eneM jährlich
sriu kühl frisch Iii
ert hart rauh streng lik

se vxili geliebt lieb
ijSH schwarz I c
sillljzl bewaffnet
sililc abgerieben abgenutzt
siwri spitz lik
vl link
ol solmuS welk verwelkt
Z S u i kalt Iu
u lu wässerig saftig
us still schweigend

8uss, z durstig
su sv 2 wasserlos unbewässert

durstig
su tSlu schuldig
sütSsuü unschuldig luv
S7 j i heiß I iz
7 I 717 gedrängt dicht eng
fest sz 7

östlich

SaSq u verwundert verwirrt
einfältig Ix l

sasz schielend I o,
Serlt geehrt edel heilig
s wSli nördlich

ZimckiKi jetzig

südosli zweifelhaft
südn si i zweifellos
tad l natürlich jst
tama Kllr vulg wms Sr

geizig habgierig I ci
tätl süß I/ci
täts/ geschmacklos fade I o
ta vil lang tül
tokmll vollständig
tsradel faul träge li
töwi i rein sauber IiK
tsrdi Ii wohlerzogen
tordi sii ungezogen UK
ters entgegengesetzt konträr ver

kehrt lilc
to i satt lu
wpal lahin Ix
töiilu staubig
tsal Zc au arbeitsam fleißig
tsavuq schnell luv
tZäresi wogegen es kein Mittel

gibt unabänderlich Iii
tsatlay zersprungen
tSotin hart und rauh schwierig

starrköpfig IiK
t i roh ungekocht
tsirkiu häßlich I1K
tSöüüIc gelöst lose aufgebunden

usw
iiiiiK verfault faul morsch

lud
tZ dlaiz tSz pI o nackt I
ttZilll behaart gefiedert
türS sauer unwirsch



tü lu gesalzen
tydq ganz gleich identisch
u6 u2 billig wohlfeil luq
ntsci klein
uiKun passend Inq
uiHniisu unpassend lu
ui usu schlaflos Iu z
njitnyq wach sam l i
uMSz schläfrig träge l l
Uliut an vergeßlich
ürkek scheu furchtsam lilc

stl

u aq fern weit 7 i
U2UN lang lucz

wild brutal jot l q
woili ü treulos
vekääsr treu l Ix q

lauwarm I q
il t i naß feucht

xshmötli mühsam schwierig
schwach mager lyy

na illl unglücklich
2enxin reich lilc

Von vielen dieser Adjektive werden Zeitwörter meist mit der
Endung lenmolc stark lanmay abgeleitet mit der Bedeutung so
und so werden z B ichmaqlaruiilla dumm werden äZMuwaq
aK rma z tzastalimmaq usiu

Andere meist mit der Endung IstmoK stark I ttmay be
deuten so und so machen bej i Iatmaq KMmsq usw

4 Hauptwörter

s VIe allgemelnlten vegrltte

Ss Ding Sache pl e K I r münüsedet
m tslitkat Angelegenheit
IiA Zustand pl ichvÄ
jer Ort Stelle Platz
mesiitst Entfernung
S6Icil Form vi esklll

Zahl ackock
im

t Name pl ssm

reox Farbe

Beziehung
iUülz
s ket Eigenschaft
m v i Bedeutung
k/ il Handlung

j Zeit
seinitn s
tiirijz Datum

Welt

Sinn

äünjZ

Natürlich sind auch die rein türkischen Pluralc in Gebrauch
und sogar häufiger
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s8

z s Sonne

Meer

xüneZ

soms
Mond

zyI6 2 Stern
Licht

yaranlz Finsternis

r er Erde
topi aq Erd boden
6aK Berg
äsro Tal
äsmi i
b dr j

i

t Fluß
rm z

ns vll Luft Wetter
su Wasser
Stes Feuer
wdl at Natur
ns vÄll Tier
quS Vogel
bal 1 Fisch
zurä Wurni
nskät Pflanze
aj cli/ Vaum
rSaly Busch wert
ma uäon Mineral
taZ Stein
oum Sand

i Mensch
insau
wüä üü Körper

Glied
jas Lebensalter
iizti rl q Greisen Alter
xsnäüik Jugend

t

ir j Leben

ericsic Mann
Weib

ivilScket Geburt
nnj it
omür

t I T d Sterben

tlSssv Sinn x 1 oavSs
rüb Geist
ä Sn Seele

H

Vc 7l Verstand
nicr Gedanke pl ekKSr
Iiiss Gefilhl pi niss St
Sr ü
mürää Wunsch
morsm I

Will
iraas
c ascl

maa 8 ä Absicht
nijet 1
lisSn Sprache
äin Religion
allAi Gott
iMm Islam
PLigÄlndLr lro M I P ph t
ä Smi grosz
mesäüä klein
czuräni Zerik der heilige Koran

Himmel p semS it
somit

iimi i Ill z Moral

Moschee



63

b t j dh it
I Krankheit

Apotheke

Keik Befinden
IisKlln Arzt
süS Käns
K ä6 z äüKKSn
Die tk mili I
snil Hausgenossenschaft

a rkdä Verwandter
viklljz Ehe
äüjün Hochzeit
oismötclülor Diener schaft
vverässt imi I Erbschaft
jsmoK Essen

t t Sm Mahlzeit
r ä i Lebensmittel

batiSr Gewürz
itSKi Getränk xl auch wsSrilbSt
vkr ta /w Tischgerät

mutdky wktd d Kiiche
esdäd i
eldi o Kleidung
rildslar 1
ä svllnir Juwelen Schmuck

sachen

wslet Toilette
tSamaS r Wäsche Leinen
mssKell Wohnung
Zöiür Stadt
dinS Gebäude

i

näus I H uS
oÄÄ Zimmer
iaxu Tiir
xouäksrs Fenster
mskrusät v
m6dilA Möbel
äöZöwö

od Ofen
lümpg Lampe
msktöd Schule
tsrdijo Erziehung
ecksb literarische Bildung
t i/Iim iäs jUnt rncht
oc umsq Lesen
tcitäbst

tuhrir Schreiben

msictüd Brief
KitSb Buch
nisZb Rechnen
iwlll Rechtschreibung
sart u uahvv Formenlehre und

Syntax Grammatik
nenäöss Geometrie
iZ Arbeit Geschäft Sache
Ka lln jotismetc Vieh ziichten
äta dininslc zu Pferde

steigen reiten
ar d io xitmelc mit dem

Wagen gehen fahren
Jagd

i l7 i tutws Fischfang



04

üirS at Ackerbau
taila Acker
dZWs Garten
däKtZs in Gärtner
SÄiiä at inirkot j Ha dw rk
nirsk u sanS Gewerbfleiß

Industrie
Mdriq Fabrik
Ast Werkzeug Instrument

pl Akt
in M Erzeugnis Produkt

pl Kt
tiä/ Irst Handel
äl w6ris u sirS Kauf

und Verkauf Handel
tiul, Kaufmann bit ir

xän
m U r i sm vA Ware Gut
mülk pl eml ilc Besitz Habe
müIn K6tlI/ i Buchhalter

uÄüci vml rii Kassierer

iGeld
a ttiö j
i tib ir I Kredit
vveresi
ültSü Maß
t rt Gewicht
i Tlmt

jölä lucz Reise
lzker 1

IiarsKot Bewegung Verkehr

Sultan

Ioc ln6
Kotöl

Hotel

xömrulr Zoll hauS
äowir j6Iu It Elsenbahn
ssmenaslsr s
Zsmi Schiff
IimÄn Hafen Bai
Kll stt Zeitung
iMts Post
tslaxrak Telegraph
millot Volk Nation pl milsl
5U VolkPublikum

msmlskvt Land
clswlet Staat
Il Kiim zt Regierung Obrigkeit

ultiin t
piiciisüli
t idi Untertan pl tsda a
mo emür Beamter
me omo Gericht
UÄh i Recht
äa wÄ Prozeß
65ürm pl ä orT m 6 ir jst

Verbrechen

üiiöüü, Strafe
Ksrler Soldaten Heer
asÄkir

siläl Waffe pl eslilis
üllbit Offizier
tZsuS Unteroffizier
körra Uniform
Kiämet vulg Ki mot Dienst
lmrd
raunärsdö

dsrz s
ullS

Krieg

Friede
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xt üllim Silges Zeitvertreib Verpl tüuün Wissenschaft

Fest

ilm
kenn

s n at Kunst vi sanZi
Mi Spiel

jortu
KZ

b 01e 2elt

lis r Jahrhundert
j J hr

ssuo
Monat

dakts Woche
xüo Tag
S at Stunde

äsoi g, Minute
iS xiZoü Werktag
iMüKr xiZnü Sonntag
dä iSr 6rtesi xllnü Montag
sal xiZitü Dienstag
tSsrsamd xlluü Mittwoch
psrSorads xiZnü Donnerstag
ä5üm s Zllnü Freitag

ii, a 5rto i ZKnü Sonn
abend sbt

üvwiini j Ät Gegenwart
Simäi jetzt
remllni mS i Vergangenheit
2öM wi ivustacidil Zukunft
xeä o Nacht
xünäüü Heller Tag
sdü Morgen

öileo Mittag
aZz tm Abend

7 Mitternachtxsäi s r sy s

dir iar m sä t eine halbe
Stunde

dir tZs reK sS at eine Viertel
stunde

üts Vierteljahr
lt s,i Halbjahr

duxün heute
6ün gestern
jär n morgen
erkon früh
xsä spät
ewsl früher
s6 v r später
äS iraü immer stets
ditS dir üemZll nie
tSo i 6ek oft
Iciwü iu säul Januar
sud t Februar
mllrt März
nlsän April
ma s Mai
da iriin Juni
tewü Juli
Kontos August

e lül September
teSri ni swwel Oktober
tesri ni sSul November
KSvüiii ew sl Dezember

Lehrm Ister Vtichcret TllrNsch Grammatik



s li

c VIe
KWoSt pl Weltall
siirM Nord
6 enüd Süd
Zarcz Ost
xard West
xüoeZ 66xma Sonnenaufgang
xüneS dstm Sonnenuntergang
Aoxmsiz datmaci auf unter

gehen

Aolu Vollmond
jeni Neumond
isr m i Halbmond
j ri ilk son rud u erstes

letztes Viertel

Welt

mZnitlld Mondschein
67nl j 7

mnliükb v r es ist Mondstein
navS Luft
s6ntl Zugluft

su Wasser mä id
äKmI Tropfen
6uman Dampf
tes Feuer
Isv Flamme
w l6 ra Funke

tütün Rauch
is Ruß
Kül Asche
xüi Ag xölxs Schatten

qiitud Pol
ars Breitettül Länge I

m nw z Zone
q tra Festland Kontinent

berr
etr k pl Gegend
Z K älbi Fuß de Berges
teps Gipfel Hügel
j6c uZ Abhang
d l r Hügel
o j Fels Klippe
utsurum Abgrund

Höhle

ä vie eräe
msKZra

n

vk Ebene
tSül Wüste
tsoj r Wiese
dawo Sumpf
to Staub
äkmiiin ürtmnsx Flut moää
ck ser Zeuie t861cilmesi Ebbe
ä lKa Welle Woge

Sandbank Untiefe
n 6Ä Insel

xöl der See Teich

Dafür auch Zim l c snut usw tarak
ü Im türkischen Wappen InISl
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KenSr

5

drirun

Strand Ufer

bUrun t
r6 es Vorgebirge Kap
Körte Bucht Meerbusen
doK Meerenge
ac ynt Strom Strömung

tZai Fluß Bach

Quelle
xunsr
ls KU Mündung
xstsiä Furt
denä Damm
su däsm Überschwemmung

e Klima und Wetter

mlllwra ert KavS mildes
rauhe Klima

küsyl Jahreszeit pi kusül
mSvsim Jahreszeit l movä

im

ili b tllSr Frühling
Sommer

on b n r Herbst
Z7S Winter
duluck Wolke

tsrmom6tro ml S oi n rÄrst
Thermometer

Sere6 o Grad
K vS m 7 ll Barometer
üts 6Kuo äeroä esi drei Grad

Kälte
7 l 6o l7q Wärme KarSret

sö uq Ivo Kälte
erinlilc Kühle

jel trü r Wind
poiraz Nordwind
oäo Südwind

xün 6oKu u rtwxar Ostwind
bat Westwind
b 5r Sturm
turtrio Sturm Gewitter
iaKmur Regen
jn murlu ba v Regenwetter

t Blitz
Ict r m

xük Aürlemssi od xiirültüsü
Donner

eIHim Hm Regenbogen

on I Frost Ei

qyrnK Reif
czar Schnee
qar eriwe si Tauwetter
tSU Morgen Tau
Sotsq Morgenröte Dämmerung
xün 66Kusun6a t bei Tages
xün nKkrmas nä i anbruch
alzssm sst NKynä bei Anbruch

der Nacht
cium Nebel



f Ilere
Allg

Q wäuä ti sulijs Haustiere
Iis vkllM wKhsljv wilde Tiere
äZZng,var wildes Tier

jülc Lasttier
arads oaiwZn Zugtier
orkek Männchen
äiSi Weibchen
äeri Fell Haut
wesin Lcder
lcürk Pelz
lzuiruy Schwanz

l Fuß
t rnÄlz Kralle Huf
r eoä s Klaue
üKx i Schnauze Maul Rachen
I7l einzelnes Haar
tü Flaumhaar Feder
pertSem Mähne
jün i ap i Wolle
bo nn Horn Geweih
ar iiu6 si Bienen Stachel

äiZIsr Zähne Gebiß

emeines
jswru JungeS
t i Füllen
zusu Lamm
6an Kalb
memo Euter
z wdn2 Höker
Kl 6sZi Elfenbein
hortum Rüssel jz rtllm
ßsga quS dürnu Schnabel
1 nüä Flügel
zuwa Nest
Mwurts Ei
jumurw s r x tilq Eigelb

weiß
yaducz Schale

ci ke Käfig
d Ixi 6ilc6oi Gräte
pul Fisch Schuppe
balz lzau ck Flosse wvsdad
daI6n Fischbein
balz jumurtss Rogen

ma mun Affe
x Ms qüsu tt Fledermaus
jar
rslsn Löwe

zsrMu Tiger
Ksäi Katze
Köpolc Hund
1i n6 7lc 6i8i KSpeK Hündin
qurck Wolf

Säugetiere
ws,ss,o Luchs
tillci Fuchs

Bär
s nsar Marder

ds 8ir rd H gst
lz sraci Stute
i äiS Wallach
oSt r Maultier esel



sselc

msrkizb

7ö r Rind
waiiä Büffel
do a Stier

Ochs
mek Kuh
czojull Schaf Hammel
Kstsi Ziege
srlcöä/ Bock
8 K Hirsch
c Ä/ a Reh
äews Kamel
kN Elefant
su 7 7 Nilpferd koresü

IwS

KerKsäsu vulg 2srAörä u
Nashorn

äomu Schwein iz nz r
6iZi ckomui Sau
äowu iawrusu Ferkel
ikdau äomüziu tj Wildschwein
llxunsvilr
ts vZ u Hase
säa tÄ vZäll Jnselhase Ka

ninchen
s tZ n Maus Ratte
Kirpi qunku Igel
tsjun tkir Eichhörnchen n

ä b
l uuällii Biber
ba 6n d I 7 Walfisch

q ,671 7

Vögel

iiräv Ente
l GanS
to llSu Schwan
t vu i Huhn Henne
piUÄ5 Hühnchen

nvro Hahn

Adler
c ar u
ci dsda iüSu Geier
S n äo n j
tSk r
7 xrä 7 i Star

lu u üsu Kuckuck
Is Ieic Storch
wrv Kranich

Habicht

KoKIil Rebhuhn
Kinä tavuKu Puter Truthahn
tSwüs Pfau
bk quS Eule
tSsj r o usu Wiesenvogcl

Lerche
q rlimHyllö Schwalbe
ispinvs Fink
sertZo Sperling
xaxaKan Papagei
dsl tztZxI Reiher
tSuIIuy dvPits Schnepfe
süilün Fasan
byä rä m Wachtel
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äsvv qüsv Kamelvogel
Strauß

oüldüi Nachtigall
c ar t t vucl Amsel

Neptili
KsrtöllKsls Eidechse

tosdsg tt Schildkrötec vl md K I
daKa Schildpatt

tiw Krokodil

äelllii t al x Seefisch
j lan bal Schlangenfisch

Aal
turn Kranichfisch

Hecht

saüsn bal Karpfen
rlux dal g Hering

Icu un Rabe
aräyä yüSu Kramtsvogel
1 rKa Krähe

xü eräün Taube

en Amphibien
j Ian Schlange
6Iür Gift
arK litll Natter

iurb s Frosch Kröte

Fische

s 1 won dal Lachs
clil bsI Kx Flunder
ss,rck61lu Sardelle Sardine
al i n dal K Steinbutt

luersin Stör
I b I z Forelle

lcöpek dsI K Haifisch

Niedere
QovvnÄm Insekten
döä oii Käfer Insekt Raupe
sülnlllclü döäiselc Schnecke
säet Muschel eßbare wicki

strlckia Auster
inäAü Perle aber von Glas

tx n65uy
mertüitn Koralle
süoxsr Schwamm
oräöla Sirit so Iä n Band
wurm

jR g
gwur qürclu

ülüic Blutegel

zenwurm

Tiere
KsvönvK t Schmetterling
porwÄNö
jonZeäi KrebS
iswooü Hummer
sinek Fliege
sivri sinslc Mücke
rz Biene

dal Honig
dal wümu Wachs
rz yomünz Bienenkorb

vr ürü ü Bienenschwarm
t sin6ji Bremse

xirv Floh
dit LauS



71

tatM diti Wanze
jstelc Wespe

MMäz Ameise
orürnä olc Spinne

k Frucht Obst
ZSWIZ

1 du i Schale Rinde
tSsKiräolc Kern
Kölc Wurzel
KötüK

i Stammtvwrn i
vt Kraut Gras
im x Stoppel
Äp Stengel Stiel

inc1 s tp Halm
väun Holz
6 Zweig Ast
japru, Blatt

örüwäZöK üz Spinngewebe
cired Skorpion

xüvvs Motte
äüä Wurm xl älään

x pkliinien
Allgemeines

txäan Schoß ReisSpros
Setzling
man Stroh

zuru ot Heu
tili/ toraru i Knospe Auge

Kein,
ßontZa vulg iorlä a Blüten

Knospe
tWolc Blüte Blume
tü um
slcin
düZaci Ähre
lz Its q Granne Spelze

Same Saat

Kllchengewächse sod ovt t

xstütg Kartoffel
xstätss I jer slmü, x

M hrrübe g lb Mb

xanäLar rote Rübe Runkel
oejs i p vä ar weiße Rübe
lüllims Kohl
l trnsc it Blunienkohl
Ksrovi Sellerie

raltrül ia Salat Lattich
i pao uz Spinat
turp Rettich
euxinitr Artischocke

z ,dky Kürbis
czitwun Melone
iarj U2 Wassermelone
in äanos Petersilie
tasilli Bohne

vulg i arZ wltt
feiner o a ruüoo0i r
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da zl große Bohne
zoi MÄ2 Spargel

Ällanas Ananas
soKan Zwiebel
sarrn say Knoblauch
Icimjov Kümmel
diöölli Erbse
nollnck Kichererbse

msr6 imek Linse
dz ir Gurke
Ku v czultiAv l
uüm2 j Sauerampfer
tomätes Tomaten
tsilok Erdbeere
mantar Pilz Champignon

etrcidearten Futterkräuter und sonstige Nutzkräuter
pamkuq Baumwolle
IiasIisS Mohn
likwll Hopfen

2 irs Getreide Proviant
b Kä l Weizen Getreide
tZ äar Roggen
arps Gerste
julitk Hafer
pirinä Reis
äs, Hirse
Z /s r bugäa Mais
jonäZk Klee
Ksten Flachs Hanf

Raps
M2
seläZsro

8 ZM8SM t
Sesam

susam
c aw7Z Schilf Rohr
Hir 6 aam S Bambus
josun Moos

Bäume und ihre Früchte
Portugal iKÄäZ Orange n

baum

limon Zitrone nbaum
Kiras Kä6 x Kirsche Kirsch

baum
mSns Sauerkirsche
erilc Pflaume
elm Apfel
inäüir Feige
Kurwü, Dattel

s tiri Olive
Sskwlx Pfirsich
za s Aprikose

lcestäns Kastanie

o, Quitte
tüt Maulbeere
solwi g äi Zypresse
tSam iMäZ Fichte

Kiefer Föhre
hkrs, tsara Lärche

Tanne

In dieser Weise wird fast überall der Baumname vom
Fruchtnamen abgeleitet wir geben daher nur noch den letzteren
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öjüä Weide

qz l sKaä Erle
WbuZaci 6 7 Esche
qavacz Pappel
rmuci Birne

Lioü ä 6 i i Muskatnuß
a ää Birke Buche

6 6wi Walnuß
t näz Haselnuß

strauch

msZs Eiche

beluä tx I mu6 Bichel
zkra aK 6 Ulme
s bsnos Ebenholz

oM Ahorni qäsia Akazie
ajzlamur Linde
bsäsra Mandel
ästns Lorbeer

Sträucher und ihre Früchte

arä ts Wacholder
mürber K ä6/ Flieder
U l Holunder
llsemln Jasmin
armaZ c Efeu
iism 1 Weinstock
ü/ üm Weinbeere
üxüra salc w Weintraube

uuu rl
renlc üi ümü Johannisbeere

k renlc ü üniü ag ä Johannis
beerstrauch

ismünl Himbeere chaä tSil i
tSilvK Erdbeere

tÄIsK Erdbeerstaude
tSimSir g äk y Buchsbaum
porsuy 6/ 7 Taxus

Zierpflanzen Giftpfla
ül Rose

Sül ä ny Rosenstock od strauch
ISIg Tulpe

wdaci Lilie
VranKl Nelke sddui
wsneKSs Veilchen
1 rSitSHi Schneeglöckchen
verxis
eorln
sündül Hyazinthe

Mt86ji bezeichnet aber gewöhnlich die Nelke oder di
Färberkamille

nzen wilde Pflanzen
papäcki tSitZch i Gänseblümchen

Kamille
ps Kkmber t i Z6ji Kornblume

tZitSsji Sonnenblume
inäZi tZitsöji Maiblume

zuIS
j icl xllr tSitS6ji t Vergiß
woräiiinxöZ s meinnicht
tSuc tZitS6ji t Primel Schlüs
ü6urü r rebi j selblume
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Maloe
vbexümeÄ

dSn

tSan dorn tZitZHi Glocken
blume

Iian w 6Ii Geißblatt

r

z rAsn 6tu Brennessel
Äs ö äiküni Distel
tönll ot Unkraut

n Mineralien uncl Chemikalien

ma aäsn tüSz Mineral Erz
billllr Kristall
t Z Stein
ma säen Metalls
altM nvliod 2vr Gold
xümüS im Silber
xlat/n Platin
Ski KümüS echtes reines Silber

r s,s Rost
äemir Eisen
rSolilc Stahl
bs z r Kupfer
xiiinä Messing
tuuän Bronze
o urZun Blei
istudeä ti ä Bl iw iß
inlco tuti Zink
o I Zinn
WZ Quecksilber ä w 2

ninänikrv Zinnober
Kibrlt Schwefel
vilcsl Nickel

bÄm n Säure
wü vvlliä ol nawün Sauerstoff
rnü olliä vl lnÄ Wasserstoff

not Stickstoff
b,llwz 2i Kidrit Schwefelsäure
liiiin iii ksjzw Kohlensäure
KZw ni not Salpetersäure
IciorMjet t schwefelsaures
uliäto j Salz Vitriol
nötigst salpetcrsaures Salz

ls rai st kohlensaures Salz
tsjzwijoti Kibrltijsti usw Kils

kohlensaurer schwefelsaurer

usw Kalk
iiSäs Eisenvitriol
zonkSr Kupfervitriol d ii

jsti uubSs
ltZ7 Gips

roerwor täZ/ Marmor
u wsrwsri Alabaster

Ton Lehm

a um Sand

1 auch Bergwert
2 der wissenschaftliche Name ist ibai poetisch auch w

Sd Silberwasser
vulg än jäg/



75i

qum Sandstein
Pottasche Kali

uatrun Natron
Küwür tatzm Kohle
väun KümÜrü Holzkohle
taS od Ma säon Köraürü Stein

kohle
dsItSxq Lehm
v SSä r Salmiak
6 Sm Glas
er nit tüs Granit

Edelsteine
IwSs Diamant
rw z M at Rubin

LK js züt Saphir
ümrück Smaragd

qsru od cl ll täsx Schiefer
Kirets Kils Kalk
Äd Alaun

xülivitsils Salpeter
tebesir Kreide
omaki Menggestein

xomsa t s Bimsstein
KetzridSi Bernstein
stalt Asphalt

tss l täs Kieselstein

zlmstli tüslar
SöNSn tüS Granat
MMtiastsi Topas ar/j Kzüt
klrü io Türkis
Ä0 iy Karneol Achat

i Oer menschliche Körper

insimhvt tdeSor y j Menschheit
vüäZüä i
Z sseck j rper
lü Leichnam

Haut

Kopf und Hals
ds Kopf r6 ss ssr

topssi Scheitel

o kä to s q Kt Schädel
os n ä m Gehirn
jü
surst Gesicht Miene
tsvnre 1
M rsoxi Gesichtsfarbe 061112
s ts Haar das einzelne qz l
I ll Stirn

iulac t6 u Schläfe
duruS/o l l Runzel

von verschiedener Färbung wie Quarzit Diorit Porphyr usw
aus europäischen Sprachen sind auch z B entlehnt rt sui

vt mou Krom dor to8kor o lor ijc 6 o rora usw
oder 6 oivTb ir
7 l j q üt od zaoüti utzmvr od bloß jäq üt
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xü2 c u tSesm Auge
xS bsbsji Augapfel Pupille
xü i yaxüH Augenlid
z s Augenbraue
Kirpilc Wimpern
bürun Nase
Kürun 6sl/ji Nasenloch
ansy Backe Wange
zulaci Ohr
qulay Är Trommelfell
i 5 Mund
6uäac Lippe
äil Zunge
äkm H Gaumen ä muA
do ai Gurgel Schlund Kehle
tSons Kiefer Kinnbacke Kinn
6iS sinn Zahn
sa z l Backen Bart
b j/ic Schnurrbart
dozuu Hals
süss Genick Hinterkopf

Der Rumpf

rq Kemizl Rückgrat onurH
Kemlji

owui Schulter Achsel
KüreK Ksm i Schulterblatt
Ici prüäZiüK Icemlji Schlüsselbein

8ülc xvxus xojüs Brust
memo weibl Brust
ys,burKs Rippe

7 Rücken
sz rt j
z ,It8s Hüfte

q är5n Leib Bauch
xökvlc Nabel

Die Glieder
Glied

v n z Gelenk

Arm und Hand
q ol Arm
äirssk Ellbogen
ei Hand
ei o nä Handgelenk
Parins Finger
daS psrmmz Daumen
SsuSäst parmä Zeigefinger
tz rnaci Finger Zehen Nagel
jumruq Faust

Bein und Fuß
d ,65ay Bein
c altZ ci Schenkel

Knie
6i oinäg Kniegelenk
äis a xüK Kniescheibe
älüin itS tarükz Kniekehle
inä ik Schienbein
balä r Wade
topu i Knöchel
j l Fuß

taban Sohle
VKtSs Ferse
s,jÄy pkrwag Zehe
a c d S parwäH große Zehe
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Das Knochengerüst Fleisch und Blut
Sehnen und Nerven

KsraiK Knochen
iskelst Skelett dsäen cz t 6si
ilik Mark
tsu Fleisch

Ist Muskel
6amar Ader

Zllu äamar Schlagader
Zsrsjäu

zan Blut
uav2 vulg vSm/ Puls

sad

Die Eingeweide

Herz

jürelc
xiwül
cl lv
1 äüjsr Lunge

1 rk 6 ijsr Leber
mi äs Magen
dotza äellji Speiseröhre

lui rssti Eingeweide Darm
z sbo Luftröhre Zsrejau
saträ Galle
äalsq Milz
döbrslc Niere
j WU Z
siäilc qav K

Blase

Funktionen deS Körpers
j

solv cz rlst alm ci atmen
iutm ci schlucken

KxntZc rz tsolcravlc den
Schlucken haben

jüäum itSira Schluck
iüäurn jüäum schluckweise

esuemeic gähnen
ü 5rms i niesen

xö Träne
KIsm gKl iz Weinen

xülmo xiZUS Lachen

z Zz isli Gelächter
tsbs8süm Lächeln
vä2 w Verdauung
tülcürüic Speichel
tor Schweiß
iic u Schlaf

ajz vs t K m Seufzer
äüz i
rüjä j
siäilc Urin Harn
su clükmslc Wasser lassen
jürolc o oamssi Herzklopfen

jzaleäSSvi dakecjäni czalb

Traum

des Körpers zum Essen t
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oarelcet Bewegung Gebärde
xiäiS
jürüms Gehen Gang
MrÜiZ
d r It Schnarchen

Animalisch
tsockTuq l

evl 6 j
Sgul Sohn
q i Mädchen Tochter
jstißrms
dllliK erwachsen
reÄä I
sadl pl g djSn minderjähriges

Kind
ijztijär äain GreiS
idtijSr q r Greisin

K Zellt
Die fiinf Sinne

bssar Gesicht o u 6ji däs r
Sehvermögen

ua ar Blick düqyS
sem Gehör mv sji sSmi
ses Stimme Laut
ss6 i Laut Schall
savt pl ilsvat Laut Stimme
Somra Geruch o u vvv6zi ASmms

Riechvcrmögen

De
tsteKKur Denken Nachdenken

ts emmül
wülänn geistige Betrachtung

Beobachtung

Schritt
m t I Gestalt gur

Z tZrä Z Sprung
bürijö Konstitution Körperbau

es Leben
äiins Geschlecht

iki2 Zwilling
viiSäet xünll Geburtstag äoK

6üKu xün
ä enä s Begräbnis xvmmo

äekn

insüTr

o abr Grab
insydor 1

un Seele
N 1V iS i QÄMSö
1vqu Geruch Duft

kenA cioo u Gestank
xü el qoou Wohlgeruch
sv i Geschmack Schmecken

c u vw ji
tat Geschmack den etwa hat
lems Tast Gefühl o uv vSji

ITmiss

nken

tens,iM Einbildung od Vor
stellung tosaw ür

uv v6ji najlllijs Einbildungs
kraft
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yyjSs vulg z jä Analogie
Vergleich mucjSjsso

rasnt Logik mantz logisch
tsSblo tatdl i etw ver

gleichen
Unterschied

teckriy etm unterscheiden
Süduv Zweifel
rgi

nn I Meinung Ansicht

qmiä rm Überzeugung

nssi töjut R t
kar a Annahme Voraussetzung

art Bedingung xl Zer t
netiä s Ergebnis Folgerung

Schluß
muuSIcemo Urtett
uv,v6ji dSlcims temjü lje
müwo ji e Urteilskraft

Füh
e t Wohlbefinden gute Laune

mi Mz Temperament Gemütsart
ts e r Eindruck
to vssur pl St Eindruck

Bewegung des Gemüts
wis die Seele das Ich

Kejsäöün starke Erregung der
Seele

Uim Wissen
m s,Iüm t Kenntnisse
KSt r Gedächtnis Gemüt Sinn
teoattür Erinnerung sich

erinnern
unutmit Vergessen
wutK n vergeßlich

iSr stehen Einsehen
ot I Sch rMnn Geist

dikmot Weisheit
ä r et Klugheit
ghm q l5q
buäklalyq Dummheit
s qxnl c 1
älivÄueliK t
äelililc T rh it

Irrtum

lcn
s8ü6eAi

sülcUn Ruhe Gleichmut
rSliat 1
rSuats ji tirÄb nruhe
a rl
tK7i d ,sI z Ernst
iZi66ljet

ES ist zu beachten daß die deutschen Noinm aetivnis so
wohl aktiven wie auch passiven Sinn haben können Grün
bung z B ist Gründen und Gegründetwerden Im Türk
und Arab muß die aktive und passive Form unterschieden werden
ts esis Gründen to sssüs Gegründetwerden
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wo zu,r

latlto
Ernst Wurde

Scher Spaß

1 Li bas l t
äö stluy Freundschaft
i tibSr Achtung
ts aäÄZüd Verwunderung

Staunen tetl iMr na ret
se inä torch sürür Freude

l ä Ic an t Genügsamkeit
ümläomel jH ff U S
inti llr Erwartung
tsslijs Trost trösten
tesvlli Trost sich trösten
Kin Haß
nskrst Abscheu istilcrch
äüZmsnl q ackäwet Kusümet

taizqir Verachtung
ökko uiääst t Zorn Wut
äar lll n r s Ärger
twZnüäsu iu i Unzufriedenheit
osanä Langeweile
äSän sz q7llt s unange

nehme Empfindung
Ksüsr Kummer
morai Sorge Interesse

t Angst

ckoMst Schreck
j Traurigkeit

cM we d
ms üni et Betrübnis
te essüt Bedauern
üraiäsinlik Hoffnungslosigkeit
ws ejüsijst jö es Verzweiflung
v Het Qual
ut nm Scham sich schämen

d 6 Zd
j timÄÄ lt Vertrauen
emnijet j
aäsmi i timSä MißtrauenFeindschaft

Wollen
tsräZid Vorziehen

is r tr Entschluß

SS 1 SV 1 Trieb
istinR Begierde Appetit
ii rs
wms Gier Begierde Habsucht
i tirüs 1

sovy Trieb
vv ii tadi i Instinkt

Schwer, Wollust
Keves Wunsch Lust
me il Neigung Lust
Ssvq Sehnsucht iStijSiz

leichterer Art z B infolge von Belästigungen Langer

weile usw
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l VI

vüduci Sprache Fähigkeit zu
reden Rede Vortrag

datzs Erörterung Gespräch

Kolim j W rt UwSt
mä so Bedeutung Sinn
sStcil Form xl ZKSI
idSrs Ausdruck
ikSäs vtm ausdrücken be

zeichnen

sukllt Schweigen

tesmijs Nennen
lsim t

Name

5prache

Alle lsmi Familienname Zuname
1a i b Beiname
czouuZm Unterhaltung Gespräch

mMÄlerns wutlllvers
riä Bitte
sil Ä Frage
t ,Ied Forderung Verlangen
65s v ib Antwort
6mir Befehl
nMi Verbot
yssä etm sagend etw meinen
K ber Nachricht xl ahdSr
diKSje Erzählung
dejän Erklärung tsl sir
I Sh Auseinandersetzen Er

läutern
bilclirmelc It mitteilen
S r vtm i

m lugenäen unä Lslter

ilik Icorera i

lütt j tet 2Zlst Tugend xl ka iil
tlünsr Vorzug den man besitzt
tvnS Iz Bosheit Schlechtigkeit

Laster

se s Laster xl so Mt
aid Laster Fehler Schande

nair das Gute
Ssrr

j das Böse

viä Ään Gewissen
neäSmet

ts bs Reue
xesimSnl i 1

Charakter

i Naturelltiulq pl Älll 1
ilmi shlaq Moral
ääst Sitte Brauch,Gewohnheit
ll rsKst Bewegung Betragen

Benehmen Lebenswandel

vulg xiZMaol q
L Hrmelster Bucherei Türttsche Grammatik 6
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stvrSr pl Manieren Benehmen
vfS2lts Pflicht pl we S t
sbsu t Fehler Schuld

no n I l r Mangel
2SIN M Laster Fehler
wöäöli lM S L b
smlli Tadel

h tslst Charakterzug pl b l
lütt od Icersm lcärl i Wohl

tätigkeit
mvchamet Mitleid Ze t cM
Sülcr u Dankbarkeit
SLKür Dank
teSelclcür Danken
äo rulllq Wahrheit Ehrlichkeit
istiaSmst Gradheit Ehrlichkeit
s äSc at Treue vekll 6Sr

äärl q
dir lzusü runa liä zmÄiua i jds

Fehler nicht ansehen Nach
sicht ißmllai u Augen
schließen

51 2 Ehre die man wahrt

normet erweist
t r2i sllu u Ssret Ehrgeiz
ßurür telcedbür Icibr

a amst Stolz Hochmut
Eitelkeit ma rürljot
m rürluo

vcksd gute Sitte Höflichkeit
tevä2u Bescheidenheit Demut

Hu2ü ltSaci xüllülIülülc

ä5ssSrot Mut Kühnheit Tapfer
keit

süoz r Geduld
e ä et Freigebigkeit

äZiimerülilc
iällro Sparsamkeit tessrrük
itkst Keuschheit israot
perlii2 Enthaltsamkeit Fasten

Diät
riS2älcst Höflichkeit
llSmüs Rechtlichkeit Redlichkeit
nStxr 8InSÄy i Gefälligkeit
düsni inti2ära lievssi Ordnungs

liebe
lliükiu illtiüSrn tertld

Ordnung
itll s t Gehorsam

ret Eifer Fleitz
äi at Sorgfalt Acht Auf

merksamkeit

ijzti llt Vorsicht dsslrvt
raerjzamöt Illc MitleidSlosig

keit Grausamkeit Sok s
qät Ksüäll rl o

2ülra ungerechte Bedrückung
Unrecht Tyrannie

rmukörlilc Undank barkeit
lcukrti oi Q raet

rl inot pl ny am Wohltat
iKi jÜ2lülüIc Heuchelei wüvS

k c I q inüuSieo kt r jS
jalau Lüge Ki2b
jaläuÜ2 Lügner
ittirll Verleumdung buhtSn
raerücil neugierig
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s äShäts72 7y W ö I 1
treue Treulosigkeit

Kijävst dS lli li Verrat
Sr Schande rs2Slst

eckSbsi lilc Unhöslichkeit Unbe
scheidenheit

tsrbijssi iilc Ungezogenheit
lorc älcl Furchtsamkeit

Feigheit äzsbSnst
süd rs I lZ Ungeduld
isrSk Verschwendung
wwichlcll rl z Geiz Habsucht

bul i tzi e t
Srs ül Schamlosigkeit

uSmü su iIu z Unehrlichkeit

n Oelunckbelt

illst mar Leiden Krankheit
K6 lsi2lik Unwohlsein
dkS s r s Kopfschmerzen
6iS Kr s Zahnschmerzen

tru sgr s Leibschmerzen
do ulmus mi äo verdorbener

Magen
6tzu z Im Erkältung

nsw z I Katarrh
VKsürüIc Husten
bvKuqluli Heiserkeit cl7 7 l 5c

isdSl lürAün j Durchfall

S i nouswa
istikrSK Erbrechen

qabal q Grobheit
Kaklet KSkilliK Unachtsamkeit

äi iziits Iz
chmäl Nachlässigkeit
itä a ts I/q Ungehorsam

66mi itä st
illSä Eigensinn Hartnäckigkeit

Widerspenstigkeit

temdöllik Faulheit
dos xsm2ö Müßiggang

itztijä ts I q Unvorsichtigkeit
di siretsi2lilc

d rsi illtic äm Rachsucht iutiizära
ä2üMno rachsüchtig

uncl KrsnKhelt

das ckSnm6si Schwindel
dai lm Ohnmacht
ihtMäz tsskilmö Krampf
äsml vurmss Schlagfluß
sxtm Fieber dumS
s tms tutmas Fieberanfall
qznsm iz Scharlachfieber Ma

sern Röteln 727 dasta
l7 7

tsitsok dastal K Pocken
Blattern

uju2 illsti Krätze 6Zsrd
c 2Ü2äm Aussatz misKin iUsti
ti n darSrsti Haut Ausschlag
quds Flechte

ssretSn Krebs
ssr I q Gelbsucht

e
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istis zS Wassersucht
rmqr Gicht ksläS
iltibSb Entzündung
verein iII6ri Schwindsucht
q LnI ist, Ruhr
jumurä a i Pest vei S

tS üu
K6ler Cholera
s nä Leibschneiden Seiten

stechen Kolik
KaoKr6ll Brand
doK Z tlltulm Bräune
äikt ri DtphtheritiS
sür Fallsucht Epilepsie
ttstul Iw ti Sist l
ckiilbötss Harnruhr Zuckerkrank

heit
inKllSns
senil Influenza
zel sKr sz Rheumatismus

l mä /a Rose
ne lv Schnupfen Grippe
ty to TyphuS
tSibsr Geschwür Abszeß Kar

bunkel Eiterbeule

iriu Eiter
dulksxan Iisstal q ansteckende

Krankheit
jlu Wunde
jar n Sän Narbe
dvrv Quetschung Quetsch
z Imo j wunde
jtm o tj r Brandwunde

xölcs s qyllt sy Brustbeklem
mung Asthma

ävdslik Bauch Bruch
dir Komhin Z7r7lmss Knochen

Bruch

jäK/ra pertilcki ich habe mir
den Fuß verstaucht

x6rtms Verstauchung Ver
renkung

6lim tS xä ich habe mir die
Hand verrenkt

s tra titremssi Fieberfrost
o ll z z rrn Frostbeule
iiricz Schramme

nüs r Hühnerauge
ürxü Warze

wsjasyl msjssil Hämorrhoiden
t sür

lznsLr noqsSo qat
Gebrechen Fehler

Blindheit mS
u/SK zörömemv Kurzsichtigkeit
xöü perciesi Star
saK rlz i Taubheit
6il i2lil Stummheit
vevelilc Stottern Icslcolilc
t I q Kahlheit
t r l q d S Kahlkopf
KStürümIü Gelähmts in
toxsll q Hinken
s M Krüppel
nr Geschwulst
boga uru Kropf ä särv
dockur Zwerg äiuäis
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o flrrt und
Usä Arznei Medizin äswS

KeKlmIiK Medizin als Wissen
schaft t bb

tsdSdst Heilkunde
tsblb Mediziner
6isrr K Wundarzt
xü uvlcl mi Augenarzt
6lsM Zahnarzt
qarz Iar nekl wi Frauenarzt
vds UIc eäsn neicira Geburts

helfer
sos o 6 n Hebamme
n ut Patient

p Vit
b d Iar
äiäsä Vorfahren Ahnen

eslst
Äsäo llsno Großeltern
6o6o Großvater döjülc b b
usus Großmutter döMK s v
n t s,ds

eds s n Eltern
vMiätz n
d d
peäer

n

viiliäs I Butter
edle Geschlecht Rasse Adel

ü l Wurzel Abkunft
Mus Art Herkunft
s I Sävlilr Adel s lvt
8 i üv6 Stiefmutter

Vater

flvothel

teäSvi ärztliche Behandlung
Therapie

Z5t passiv teSüjs aktiv
Heilung

Wqat Genesung
rstSstt Rezept
sarg IWts Verband Umschlag
qan ülms Aderlaß k 6
e 6 S ck Apotheker
K bb Pille
W2 Pulver
melnoin Salbe Pflaster Um

schlag

fsmllle

öxs bsb Stiefvater
n6sil Rasse Nachkommen
6KuI Sohn
c 7 i Tochter
Kerlweni Ihr Fräulein

Tochter
torun Enkel in 6Klun 6 lu
erkek a rckaS

birÄllvr s
q 1 r6 s t Schwester
dsmSirs j

t Waise
jstlm
VitSl
Völl

Vormund

ov6 sväis s Ehepaar
Svli aäaw einverheirateterMann
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t Gatte Ehemann

2sväS Mann
Gattin Ehefrau Frau

Frau feiner

M7
sv6 s

Kürew
L mtli
m äÄillÄ

viksi Ehe Heirat Hochzeit

isäinkM t Heirat
te swwiiä s Verheiratung

tö enuül t Heirat
svlenmo l Verheiratung
äüjün Hochzeit
niZSuIsums Verlobung
Kslin Braut Schwiegertochter
xü sji Brcjutigam
Kslin ä idS Mitgift
äul q aäM Witwe
beKSr Junggeselle
doZÄM t
tal i Scheidung

q verwanätlchskt hsusgenotten erblchatt

ac rsoS t Verwandter
K sz w 1

yrsdAya Verwandtschaft
m u 6 Oheim Bruder des
Vaters

6 iy Oheim Bruder der Mutter
nAs, oSls Tante Vaters

schwester

tsi s Tante Muttersschwester
iejsu Neffe Nichte
mä äaj/ 1i i te s oKlu
bzw 0 727 Vetter Kusine

t od xsäsr Schwieger
vater

q od vSliäs Schwieger
mutter

Mmää Schwiegersohn
a n KirSäer oder y räss

Schwager Bruder der Frau

eniZts Schwager Gatte der
Schwester

diManaa Schwager Gatte der
Schwester der Frau

bkläz Schwägerin Schwester
der Frau

jsvxs Schwägerin Schwester des
Mannes

xöruwÄZo Schwägerin Frau des
Bruders

iÄÄrHi dö ijs Haushaltung
Wirtschaft

KjAjs c aä m Haushof
meister in

Ki Metä iiler Diener schaft
oeslölns Dienerin
usay Knecht Bursche Lakei

lii met Dienst

auch zx czkrä M 6AIu nemSirenin 6KW bzw 727
2 dafür für s wä2k usw Säe
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puäiu Pförtner Portier
Lä sns Amme
krabs,6 Kutscher
sv s Pferde od Reit Stall

knecht sürüä ü
t i wotk r qsä n Diener in
kS6 z Koch
KilsräÜ b Z7 Kellermeister

Erbscha ft

vSris Erbe pl vervss
veräset
inZräs

müsi Erblasser
teroko Hinterlassenschaft
vasijet uSins Testament
v sl Vollstrecker

r 5peIleKarte rilchgerSt KllchengerZt

Allge
beslsras Ernährung mtSa

i Sse wKäiio iKSS pass
StiäS

Lebensmittel jeisä ek
me sIcülÄt Nahrungsmittel

Säiis Einz
iswsk Essen Mahlzeit
ts, Am Speise l Gericht
meSrübSt Getränke
müsKirSt berauschende Getränke

Alkoholika Spirituosen
üst Speisekarte
äZI Hunger

SUSU2luy

nsrSrst Durst

meines
iStinS vulg iStäo Appetit
ck ms Sättigung Sattiverden
osrSreti sönäürwek den Durst

stillen
dir sab iemelc eine Schüssel

Gericht
z izn It Frühstück sadZH

iem6ji
S Iölliem6jiMittagessen ta äm
d m jewHi Abendessen

sokrnj c urm z z I6xrwa z
den Tisch decken abdecken

loa mo Bissen

Schluck
lüäuw t

Suppe
dir t daq tsord ein Teller Suppe 8shrl jo tsorbas Nudelsuppe
pirlnä tsorbasy Reissuppe rps tsord 87 Graupensuppe
t UM Fleischbrühe Bouillon r avät tSordas Gemüsesuppe

Zwischengerichte
2e tio ig I piZraiS eoxinar etli eokinar Artischocken mit

Artischocken in Öl Fleisch
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Kötto Fleischklößchen
yavurma Frikassee
17 m Gehacktes Haschee
s K/r älli Ochsenzunge
Ku ib Isv Karbonade Kotelett

Fleischgerichte auch Geflügel
sxH r qojun cksns usw KebSd tomätes sülsasx A r 6ti

q p m Fleisch mit Gemüse
sls Iisdä d Spieszbraten
mscja rna Makkaroni
t ir psrtZa zsvun czarpu ein

Stück Wasser Melone

Rinder Hammel Kalbs
usw Braten

o vjun usw dri26I ,s
Kalbs Hammel usw Kotelett

ojnn dridu Hammelkeule
s g r äaoa usw 6ti Rind

Kalb usw Fleisch
xstütes ils diktel Beefsteak mit

Kartoffeln
rosbik Roastbeef
stutkiito Schmorbraten

Rindfleisch mit Tomatensauce
Säs ohne jede Zutat

Hi pismiZ gut durchgebratcn
tavucj öräeic ikn icel Iilc usw

tcebS bx Brathuhn ente
gans rebhuhn usw

Hühnerbraten usw gebra
tenes Huhn usw

käSem pilak Reisflcisch
tss KvdÄ d 1 pilsck Reis und

Schmorfleisch

Eierspeisen
llsslsumz s zumurt gekochte tavacks piZmiZ jumurta Spiegel

Eier Satz EierHi pisrnis hart weich xi rnsmiS jurnurts rohe Eier
gekocht omelStta Omelett

Salate und Kompotte
kasillis patÄte I Mr rll rülia erilc elms srmuä lcoras lZktas

s Iäwszs Bohnen Kartoffel Pflaumen Äpfel Birnen
Gurken Lattich Salat Kompott

sitlamürs hz llr Salzgurke

Brot Käse und Kuchen
ekmek Brot IsrnenK pe nlri holländischer
krsnä l Semmel Käsesimit Brezel Svltssr pswlri Schweizcrkäse
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o 8er gepreßter Schafkäse

s 1 raür pe nlri gesalzener
Quarkkäse

j6urt geronnene saure Milch
tero jaK Butter
Zk m q dick eingekochte Sahne
dürx K gefüllter Kuchen Pastete

d 6em KolvSsz Mandelkuchen
doMS gefüllter fetter Kuchen
SeKsrlems Zuckerwerk
tatlx Konfitüren
lo um weicher Kuchen aus

Mehl Eiern Zucker Butter
Milch

iewürze

daoiir Gewürz
w Salz
Z7rw 7 bider roter Pfeffer
sksr Zucker

SokSri Streuzucker
tlsrckA
mu tär6a S nf Mostrich

irlcö Essig
j H Öl
lioäistä n äZsvi ii Muskatnuß

2s tio jäK Olivenöl
tartS n Zimt
üsnäSelil Ingwer
czsrsnül Gewürznelken

Getränke

tk e u frisches Wasser
itSeä/elc su Trinkwasser

dir u ein Glas Wasser
luju su Brunnenwasser
ma aüen süju Mineralwasser
slcer süju Zuckerwasser
ück Milch

c Kwe Kaffee
tSoyolüt Schokolade
tSa Tee
limoMt Limonade
dir kiiSs dlrr eine Flasche Bier

8sr b Wein
bsMü Z rSb Weißwein

sijiij saräb Rotwein
IiKi r Likör
r iq Schnaps Branntwein
rum Rum
qorijsq Kognak

rsq Arrak
puntS Punsch
vsrwut Wermut
Kimion Kümmel

Arten s iäs b ohne Zutat Stli mit Fleisch gefüllt
pv ulrli b mit Käse gefüllt
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Tisch

sotr t z m Tischgerät
sotr d6Ä Tischtuch
xetSSW I Serviette

jsmek ta mz Besteck
plätw jSchüssel auch Gericht

tä tlc o I N pf
tadsq Teller
tsord t dilAy Suppenteller
sirks ilo jaK tsq wy Menage
bMaci Messer
b tsao ar zäsy Messerrücken
KssKin tsrat Schneide
b tsao 6Ii Messergriff
tS t l dz tsaq Messer und Gabel
qasyq Löffel
tsords zssz x Suppenlöffel

t Teelöffeldir ünä S n qsjzvo eine Tasse
Kaffee

dir q kchvo unätS n eine Kaffee
tasse

ünäZSn Ober Tasse
ülläZSn wbäK Untertasse erk
Slss Flasche

t p Pfropfen
täps dorKusu Korkzieher

und Küchengerät
honi Trichter
slelc feines Sieb
yslbur grobes Sieb
q i äeh Glas Becher b rck q
tepsi Tablett Präsentierteller
türluq Salzfaß
SsKsr zutusu Zuckerdose
SsKvr msZasz Zuckerzange
diber zutusu Pfefferbüchse
t w Bratpfanne
davSn Mörser
da vllll 6Ii Stößel
2
testi Krug

U
lnstlzsh vulg mutbsq Küche
o6i z Herd
Kilor Speisekammer
rautdaq ts mz Küchengerät
tsüralelc Topf tsaosa
tenäZers Kochtopf Mss,r6IIs
o v li Deckel

an Kessel

i8oars Brat Rost
q ov Eimer
sepst
solls Korb

Sis Bratspieß

s Kleläung ulw
slbisv xl ssväb vulg esdäd kurts Kleiderbürste

rüd Is,r Kleidungsstücke setri Herren Rock
Kleidung tS ckst Jackett
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rsuäsllxot Überrock
yuirülzw sstri Frackkrak
M Kragen
6 eib Tasche clvjun
ool jen Ärmel
swr Futter 1 Iam

rmloto xsräosü Paletot Über
zieher

zapot daraus Mantel
jaKmürIuc Regenmantel
tvroäös Frauen Mantel
Kürlc Pelz Mantel
wmwn Jacke
k u II wollene Unterjacke
jololc Weste
xauwlon europ Beinkleid Hose
sawär türk Beinkleid
itS 6Sllu Unterhose
namSm ä6nu Badehose
tiranti Hosenträger psutalon

soFs

t aäüimg s Knopf
cloptSaäLl iKnopfloch ilil Öse
dvMii l j Halsbinde
Kraw tt s Schlips
dir Mt tSi üns ein Paar Stiefel
dvttin Stiefeletten
tsi mo tS7 zg,r 6s i älet Stiefel

knecht

taban Sohle
SKtSo Absatz
qonäiir Schuh
Is,stx i Gummischuh
d bu6Z Morgenschuh Pantoffel
laptZM Schullrschuh
xalo Überschuh
os alz ll Holzschuhe

boi Wichse
oläi ou Handschuh
sapys Hut
czalpaq hohe Mütze

l 3 FeS
qagket Mütze
t/stan Frauen Kleid Rock
polorill Pelerine
qorso Korsett Schnürleib

yusaq Gürtel
prostsl
pestim I
xockZolilc Schlafrock
samälll Zapc a Strohhut
jssra iz Schleier
ei KiZrKÜ

Muff
M llZOll s
jelp o Fächer

j Band

sorit I
äüjura Knoten

s t Uhr
Schleppe otok uiru z Besatz ckouatma Spitze ck nt61

türk vj
Gehäuse ju vs, san6 z Werk m6Kill tsar Iili ll msäZmü u

veder smdorelc Zifferblatt mius Zeiger qrod z Schlüssel SllsjztSr

Kette Köstolc qoräoll Glas 6 NM
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xo IM Brille
b onj Spazinstock

Kess Geldbeutel Portemonnaie
par icssesi

6 ü ckso Brieftasche
äeckter Notizbuch
dir c utu röuk siKür eine Kiste

Zigarren
üKX2 z Zigarren Spitze
t buq Pfeife
tütuu zutüsu Tabaksdose

Kidrit Streichholz
6ievSllir Schmucksachen Ge

schmeide

Küps Ohrring
xsr6 nl c Halsband
to i Schnalle
sswsijs Regen Sonnen

Schirm oint r6Ila
dileÄtc Armband
dros Brosche
jü ük Ring

t WZsche

tsamss r Wäsche zeug
xvmlelc Hemd
xsäkeliic xömlv Nachthemd
üst xümletc Oberhemd

xoMölüK Vorhemd j si i
wanilcet Manschetten
Kz rq Jacke
itS kMän Unterrock
xSmIoic j iä Hemdkragen
6iK j äl z Stehkragen
tSartssk Bettlaken

tSartsilllar Bettzeug
meoäil Taschentuch
tsorkb Strumpf Socke
jelslc Weste
tSarosS rä o r Wäscherin
tsamsZ r jyq ma Wäsche

Waschen

merommet Ausbessern
ts arnlr

ütüäSü z r Plätterin
ütü Plätteisen

u rollette
toslot japwac Toilette machen
dir uawsra Imacz ein Bad

nehmen
lavado I vam vo Waschtisch
lojem Waschbecken
K uillw o6S x Badezimmer
yurns Badewanne

Handtuch
daivlu
peSIcZr

j qama su Waschwasser
j 1ük Handtuch fürs Gesicht
sünxer Schwamm
silbun Seife
61S kurtSäsz Zahnbürste

Kops lüle Rohr tSiduo Mundstück ägM/q
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6iS t 5 u Zahnpulver
6,8 uiläl Zahnstocher
qsrüS Wasserflasche
ckiS Hu Mundwasser
t r q Kamm
uk z t r y Taschenkamm Staub

tamm
t r llw li sich kämmen
pomtä Pomade
s tSIsr cku eltmelc das Haar

ordnen frisieren
tS i nssi Haarnadel
tS üg Haarnetz

Vr ü Flechte
u ruc Zopf

mitraa Scheitel
Z1ük Locke

t ru turtSäg Nagelbürste
uiläii ü ün Ohrlöffel
usturs Rasiermesser
träS etwslc olms sich rasieren

lassen

ckü xün sürmek Schminke auf
legen

pückr Puder
tcZvlu i nö Stecknadel
su ckSlcmelc sein Wasser abschlagen

Sbäest Käuejs memSä j xit
msic zu Stuhle gehen
Sbcksst bo maq

v hsus Wohnung
oturäuq jsr Wohnort mssksn dinS Gebäude xl vduije

iqSmet xSll c omsu luq Nachbar schaft
ev t,si,v HauS Wohnung 6nir Stadt dsleck
üSsmeli ev möblierte Wohnung ssbirli Städter

6üSemesi unmöblierte Woh m K IIs Stadt Viertel

nung Küi Dorf Land q oSnibi Hausbesitzer Wirt K6 Iü Landmann
lcirSäii Mieter d 8 S6dir Hauptstadt pwt ht
tirS Miete varoS Vorstadtisti 6 Sr Mieten Icir ils Im q cku Sr Mauer Wand
irsl c M ein Zimmer zu ver r u Tor
mieten soqSq Straßeick Är Vermieten KirSjsvermsIc r b jSiu Fahrweg

ü6i Wohnungswechsel Umzug q ck r m Pflaster
tsdäili iqämetxSb me ckSu t

dsr vsrwslc kündigen iäss s
vllao großeS vornehmes Haus tSarS/
Lssentliches Gebäude d r j
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KSprü Brücke
c vM Brunnen
sarniäs Zisterne
u Wasserleitung

tulürada Feuerspritze
tulrimdsä5 Feuerwehrmann
tulüilldsä lar Feuerwehr
jsuK ii Feuersbrunst
belcckÄ Nachtwächter

A
bele6ljs Stadt od Gemeinde

angelegenheiten
delsäljs iällrssi Rathaus
bslöäijo rs z si Bürgermeister
ä mi Moschee
mssäüä kleine Moschee
raillSrs Minaret
MüeüÄn Gebetsrufer
KIisv Kirche
meäresv geistliche Universität
6Srü I tüuüo weltl Universität
mstctvd Schule
Kitsd od Kütüb uSnö Bi

bliothek
z SI Kaserne
dilrs Börse
Qssta oSne Krankenhaus
teütro Theater
dv si Denkmal
sütün Säule
mü 6 Museum
dSMo Park

Boden

SZedüv Giebel
sv/io önü Front
äam Dach
oluy Dachrinne
jöl c ov n Wetterfahne
si 6ri M iq Blitzableiter
sw od dSvo y misu Haustür
msräiwsn Treppe
MI Stufe
saiisSr doä urxaä Fahrstuhl

iat Stockwerk
ciam 6,1t t
tavan ttSi j
dolturum t
Kil r K ll r
a vlu Hof Hausflur
oä Zimmer Stube
salon Saal Salon
illtizmr saI6nu Wartezimmer

Vorzimmer
el Z inI cz Empfangszimmer
Salon

jemek oääs Speisezimmer
jsw oääs Schlafzimmer
1uvÄr Tapete
äüsomo Fußboden
ts,van Zimmer Decke
eSiK Schwelle
iki lläälz z pu Flügeltür
yapu re issi Türangel
Kiliä Schloß
ms,uäal Klinke
Suadtllr Schlüssel 6U Bart

Bogen Icsmsr Pfeiler äirvlc Geländer p nw
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SllahtSr Ssltji Schlüsselloch
ilrmv Riegel

PsnäSors Fenster

v Möbel
w6bils v
wekrüSSt Möbel HauSrat
üüZsms 1
vkr Tisch
otr SrtÜsü Tischdecke

llää lijs Stuhl
i k6ml Sessel Schemel
toltuy Lehne

Rücken

loltu lu uäSIijs Lchnstuhl
oturay düno Bank
6ölSb Kleiderschrank
tSeicmsäös Kommode Schublade

u 7 Teppich
eäü S6s kleiner Gebets

Teppich
Kilim geschorener Teppich
S ns, Spiegel
winäer
sok j Sofa

pslläZörs czSts Fenstergitter
xsräe Vorhang Gardine
üsms Kiliä Vorhängeschloß

und hsusgerSt
jssä o Kissen Kopfkissen
ian bSno Schreibtisch

icers st Bettstelle
y rj6I eiserne Bettstelle

t Matratze
mmckor
2smdsr61cli mincksr Sprung

federmatratze
jor an Bettdecke
6tluq Strohsack
dsZ ü65u Kopfende

ü6iu Fußende
z t a tsc m die Betten
süxürxo Besen
tüKüräSn Spucknapf
tSeoxsl Haken
Qsivros Nachtgeschirr

od Ofen
kurun Backofen
äswlr od eiserner Ofen
dorn Ofenröhre
a s,y Schornstein Rauchfang
Kamin Herd

2tsS jsylllsy Feuer machen

x Heizung unä veleuchtung
Kibrlt Feuerzeug
waZs Feuerzange
KürsK Schaufel Schippe
waizrüoät Brennmaterial

ja z 6Za z
oäun Brennholz
Kömür Kohlen vgl S 76

Fensterbrett r ouä sro tad sx Fensterscheibe 6 Sin
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wkmxal Kohlenbecken

oäull vartSüs Scheit
tsshlll Heizung
budär 1 testM Dampfheizung
j a M tsshm Gasheizung
tenvir Beleuchtung
davä Ktii 1s tonvir Gasbe

leuchtung

petrol Käi I tenvlr Petroleum
beleuchtung

elsktrikljst 1s tsnvlr elektrische
Beleuchtung

Ka i Petroleum xstrol
davS Kä Leucht Gas
lämps Lampe
Stil Docht
müm Wachslicht Kerze
sam Mn Leuchter
mss al Fackel

Laterne
tl llus I

Zchrelden vrlef polt

dark Buchstabe xl durükst
ia t z w Schreibzeug
raüreKKed Tinte
c or i mürsKKe di Kopiertinte
noqcza äivit Tintcnsaß

Papier
j tä ck Schreibpapier
dir jsxr c Icäck ein Bogen Papier
dir teste Kää ein Buch Papier
raürsllllöd emeäZelr Käck Lösch

papier ünxsr lcii ck
o nm Streusand
Malern Feder Rohrfeder
qalsm s pz Federhalter
cksroir qalero Stahlfeder
c alomträZ

tSsqx
süt/r Zeile
w st r
6 sckvel ts täs

Federmesser

Linealt

c urZun Wl mi Bleistift
äekter Heft
raslctüb Brief Schreiben

Briefchen Billet
dSraili 8 q z der Überbringer

eines Briefes
xösta IcSä Briefpapier

tärch Datum
iwüS Unterschrift
2 rk Umschlag
6res Adresse lsmi otur
ätiKu jsr

mülcStkds muMbero Brief
wechsel Korrespondenz mek
tüddasra

r 6st t dSllo Post amt
m dür Siegel
ralZdür mü mu Siegellack
pul p6 t pülu Briefmarke

geschrieben lcS H/ä
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6sts püras
P6sta üä r ti
dir lki o at

Porto

mektud ein ein
facher doppelter Brief

dir te Stmälu mektllb ein ein
geschriebener Brief

rosktüd sanäü Au Briefkasten
p6sts,6 Briefträger

eilenb ihn

6smir jülu Eisenbahn
tr6n o Zug
ilbSjz ü lsu sd m trSuosu
Morgen Mittags Abend
zug

s t iki äs xickeu tr6no der
Zwei Uhr Zug

jülckSu tröno Personenzug
61 trsno gewöhnlicher Zug

julc trönnsu Güterzug

erl n od tSspuq xiäeu tr6n
Schnellzug ekspröss tröno

w ÜKiv die Maschine Lokomo

tive r vap Zru
r d Wagen

j ta z radilsy Schlafwagen
Fs7w Abteil Kupee o omp r

tim6nto
tütün itsmvjenlsrs w jzsüs o

Nichtraucher Abteil
aZäMlsr itSün mshsüs q s w

Damenkupee

t sivi Bahnhof Station
wev k Haltestelle
tllsiou rv isi Stationsvorsteher

6 mir jol nütt7 Strecke Linie
dvkckii Wärter

delcäSi zulid6si WarterhSuSchen
toneKüs o6äs bsklörao o6ä x

Wartesaal
meroN Retirade
su äülleäZeK jer Pissoir
jer Platz
KLZeäo dir jsr Eckplatz

dirlo6Zi iKlnäZi SäiSnäLS
p6 to od mo v zi erste
zweite dritte Klasse

oSss Kasse Billcttschalter
dsmmSl Gepäckträger
eSj I r Gepäck
uk q tekek Handgepäck
KütsllK sauäüa Handkoffer
tZäuta Tasche
Ü6 r6t8i2 olau eZ Slsr Freigepäck
tä Is,ji sielet Übergewicht
Z jälsr ll erosuet vorilcliji

rostlsll Gepäckaufgabe
rusl Gepäckschein
Killet Fahrkarte Billett
dir dillet dirluM p6sto Lokisj

eine Karte erster Kl nach Sofia
xickip xslwölc hin und zurück

väst dilläti Rückfahrkarte
xiäip xelmelc itZüu dillst

auch franz edsmin äo ksr sprich Zölnsucket sr

Lkhrm ister vücher i LllrNsch Brammatik 7
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üat uckZi st Fahrpreis
i6I t/ Iu z sijllnat Reise
jol 6ekt6ri Fahrplan
ja qM itsün i län Sommer

Winter fahrplan
Konäuiltör Schaffner

xitäilc oalqä Abfahrt Ab
gang narekst

de cksc ici 6urma fiinf Minuten
Aufenthalt

nurüä vnsül Ankunft
varma jettsius

d iSc a tre noja dinmek um
steigen

xiimrük Zoll amt

ss VIe 5ch ttahrt

xsmi Schiff
oard xvmtsi Kriegsschiff
vspor Dampfer
jslken xerolsi Segelschiff
r 6sta vapöru Postdampfer
2 1 B t Kahn Fähre

t Bootsführer
sanaalci/ j
xeroiä/i Schiffer Matrose
yspuäan Kapitän
c pu6an xüZa Admiral
6ümö ll6 i Steuermann
bahrijs Matrose
mltso Schiffsjunge
Ste8 j5i Heizer
sal Floß
xemi onurKäs Kiel
sakra t Ballast
saoura
xü v6rte Verdeck

äireic Mast baum
Heiken Segel
äümen Steuer ruder

Anker

KüreK Ruder
xrisula t Kompaß
qibls NÄinv i
xömiuin j6lu Kurs
üsmir t
lsoxer j
üvvsnma Flotte
tü I/, U xcin i Kauffahrteischiff

ii Mu u Lotse
kener Leuchtturm
ä6oi seköri od sisauaty See

reise

x6tSms Überfahrt
isi öls Anlegeplatz Landungs

stclle

v ap räa wo od vaxöra wo
hin an Bord

Ilmän Hafen
ä ni2 Iiästal od tütwasz

Seekrankheit
jürHi dulanä er ist seekrank
su j6Iu Leck
xömiwiü dat6 wir haben Schiff

bruch erlitten
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q 2 ji b hrijs Schiffbruch
6 u yurt r r s n6 I Rettungs

boot
mer Kajüte

birlrxM iktoä i p6sto oder
movyi erste zweite Kajüte

z merot Steward stü rt

I zlln6 tn t6l jH
o n Gasthof
Ioq in6a6

not6l6 WirtKot6l Ko dz Hotelbesitzer
tiänäi
sokr 6 7 b Z Oberkellner

vu6 Portier
6kr 6 Kellner

bssleme Stubenmädchen
uSao Hausknecht nii mvtlcSr
d 65urx 6 od s nsür d6K6 isi

Fahrstuhlwärter
o K6r Kita di Fremdenbuch
müsSkir Gast Fremder
mu I Geschäftsführer
ütS nümerol 66 Zimmer Nr 3

bb vas Hotel
ütZ xrüsluq dir 66 ein Zimmer

für drei Piaster
iki jst bir 66 ein Zimmer

mit zwei Betten
ssg Ici M6 im Erdgeschoß

birlu6 i ilcln6i i y t6 im ersten
zweiten Stock

jsm6lc ils deräber mit Pension
rrid I r temi lomslr die Kleider

reinigen
turts I ra q ausbürsten
6ö msK ausklopfen
tSi imelsri tsmi lewolc die Stiefel

putzen
j tü 7 j pm o das Bett machen
j t g temii tZ rS k xetsirtrnek

das Bett frisch überziehen
nis b Rechnung Konto
bäb S Trinkgeld

doS 66 ein freies Zimmer
cc hsnäel un6 Qewerbettelbenäe

ti6 rot Handel I S vsris r6 s eck6n6i Chef
tü66 r Kaufmann d

irxän
I7S Kauf Sir

s t7 Verkauf bs
ti6 r6t n ns Handelshaus
ullvSn Firma

vvkil Vertreter
tS rsK Gehilfe
muQ svdst6Zi Buchhalter
s n6üqlc r Kassierer s ll6ü

snn ui
vrt z Teilhaber ssrll

tü66 r ist eigentlich Mehrz zu t 6 ir wird aber meist
als Winz gebraucht

7
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sr6i vo SüroKä s F K Co
isz Mve Kontor
6üKKän Laden waKä g
ssrmSjs Kapital

ww
iS Geschäft

sanä at Gewerbe Handwerk
k driiza Fabrik
kSbrIqÄä x Fabrikant Fabrik

besitzer

ssiisk Handwerker

K2r jis äv s tzen Gewinn Profit
KitS bäü Buchhändler
lcitS oiZZ äüickll o Buchhand

lung
ms oSoe6 i Weinhändlcr
lne niins Weinhandlung
d c qSl Krämer Viktualien

händler
ssn tä i Krämer Schnittwaren

händler
c t r Gewürzkrämer

ixelc t 6 Iri Seidenhändler
iiziSii

6emtr6ü äülilcä n Eisenhand
lung

elbiss tüääW r Kleiderhändlcr
oldiseä i

ellzisv od osdäb wsK22SSz
Kleidcrhandlung

tSamsS r äuKkS n Wäsche
geschäft

dlrra dSno Brauerei

BuchdZucker

Druckerei

düsmacliz
wstba aä

watba a t
titismÄ Iiäne i
ZsKer kädriq Zuckerfabrik
qujumäS Goldschmied
6 ewUll rli i Juwelier
mübenckis Ingenieur
m tlciln ,t Mechaniker
mi m ir Baumeister q Ik
luw i r6 7 Maurer
tZoda täbriizas Tuchfabrik
secksiii ivsZ etwsk Schiffebauen
wkl säoll Bergwerk
m ,ä6l 6Si Bergmann
ma 6en iZIstms san üt Berg

bau
rä at Ackerbau Landwirtschaft

Ii iÄsst tZikt6 i iic
tZittäSi Landwirt Sri
ti iKtsewän Gärtner
O ivlln jetisälrnie Viehzucht
tMnlc Ä Büchsenmacher
dsrdsr Barbier Frisör
oMslld Fleischer Schlächter
eKm6KiM Bäcker
s p zaä Hutmacher
äülxer Zimmermann äo ra

mä6
maranxo Tischler
ter Schneider
tyr l c rz Schneiderin
aonäu rsä Schuhmacher
qav vSk Schuhhändler
müä sllick Buchbinder
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arsb jäpzM Wagenbauer
Stellmacher

SsKeräZi Konditor
eiiMäöi Feinbäcker

txäZi Seiler
d tsä ä Messerschniied
t bbSc Gerber
itlt n jalä i ä 7 Vergolder

ts äS Böttcher
tS o r ckZ Drechsler
dilchiäü Schleifer
tenekeäsi Klempner
65I me6 i Gießer
äewträÄ Schmied

n aldsllä Hufschmied
6 jirm6näZi Müller
bS MM Kuchen od Pasteten

bäcker

Kllrllä u Kürschner

ts mI6Kä i l
tSanüqckis i
oä S zck Schornsteinfeger
soq Zy süp Zruä üsü Straßen

kehrer

sslleä i Korbmacher
KüwLräZu Köhler
oäünä u Holzhauer oäun

K siä i
skdünä Seifensieder
H6rä5i Sattler sarrSä
tZilinZir Schlosser
tüZck y Steinmetz tas jontsn
Käl 6
Killmü
jorKänä Tapezierer
bojüäö Färber
6oc üjuä u Weber tZulda
sarrllk Wechsler
cüämck Glaser

Teppichhändler

äs Qewerbllche IStlgKelten werKltZIten Werkzeuge
unä Lrzeugnllle

jkpmaq fabrizieren i mal
stmelc

n sl otm produzieren herstellen
tS srmalz erzeugen
mahsül Produkt Erzeugnis

xl St
äülclcäll Werkstatt
Ast Werkzeug Instrument
trSZ vtlnsk rasieren

trSS olmaq sich rasieren lassen
boHa2l ms z schlachten Kosmslc
piZirmelc backen

jap jaxm z bauen inöS
stmelc

spinnen
dülcmsk
K irwek

lplik ttdri Mx Spinnerei
ürwek flechten Stile drehen

soweit nicht in anderen Abschnitten bereits aufgeführt
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ix Seil Tau Strick
siä/im Bindfaden Z nnab
ssplemek gerben
i tlä /IamÄlz vergolden
dilemkk schleifen

clölcmek gießen i ij x etmsk
llvkms likae Gießerei
M b Form
llemlr Kiiue Schmiede 6smlr

6Zi oä K
rl II m iz beschlagen ns l

wurmst
MtwsK mahlen

äsjirwen Mühle
ist su äsMm6ni Wind Wosi er

mühle
äsjirmell täZx Mühlstein
oilnslitilia behauen
o mÄ Bildhauerei
Ziwaä Bildhauer
äuw lr Kil ck jap ZÄ rmaiz tape

zieren
dojsms z färben
K j Iama i einbinden 6/ ilck

od tsä/lici etmek
lutmur Teig
t exx Ui pers ässtxiiu Hand

maschine Handwerkstisch
tZultig te S K Webstuhl
d mur rvku si Backtrog
d lt Axt Beil
äösters Säge oz t
dsstizrelomvk sägen üsstors

ile Kesmvlc
dur u Bohrer

dui Kulamay bohren bur u xla
6eImeK

xünje Winkelmaß
tsivi tek or N g l
osrtttsa Drahtstift
dil i tüZ7 Wetzstein

i Drehbank
turno s
tZ rc 6 n Kesmelc drechseln
nä l Hufeisen
rencko Hobel
renäelei ek hobeln
tutq l Leim Kleister
tutqsl ile jap Zä rmaq leimen
uu Mehl

a Z Riemen
ejsr Sattel
ejs Eisen Feile
tvrpü Holz Feile
ejslsmsk feilen
K äomlri Meißel
menxens Schraubstock
örs Amboß
Ic rül Blasebalg
tZeKiäö Hammer
tSsoxel Haken

teil Draht
tenökö Blech
lökiiu Kitt
IsKillllemsIl löten
leliim Lot zum Löten
isyauäll Lot für Tiefen
8aq ul Lot Schmitze
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VI 5ammlung häufiger Phrasen
1 vegrllhung unä flbschieä

sadä tziar na r 6Isun ek näim I
V u tl i luur lsuii sk6u6im
h imlar na r 6Isuii essnäim l

rs/vlikflr oäsrim i i d6tilli
b a r 6lsur ek oäim I

IjvS od sek i xslcl lllii ekönäim l

n Iiul iu ek näim

KKi x, rä 1 jüm isn xelc mom
llüu oiÄum et6ll6im

lUiK at nv/ i e Klsro io inlittii
t a 6lm e66rim

I i j/m äirRülzüittxo ils Kiers Hasan
eköriäi i tac 6lm oä rim

ItiäS i sä riiri prsxöntsm Zäirii
kvv ock rsini Kim sillix

Kl/ im Iv in ü iu jmnilvn nvk
llisuinull oläum vksnüim

sm irlacl q VI u u
oraänst 6Iun
k 6rini stölläijs ilztirii rn
eäsrim siäm si iI6 riii

lne xiirükslim

Guten Morgen mein Herr
Guten Tag mein Herr
Guten Abend mein Herr
Danke Ihr Ende möge gut sein

mein Herr I Allgemeine Ant
wort auf jeden Gruß

Willkommen mein Herr
msrilabä

Danke mein Herr Antwort auf
das Vorhergehende

Ich freue mich sehr Sie zu sehen

Gestatten Sie daß ich mich
Ihnen vorstelle

Mein Name ist
Darf ich Ihnen Herrn Hassan

vorstellen
Bitte stellen Sie mich vor
Mit wem habe ich die Ehre
Ich freue mich sehr Ihre Be

kanntschaft zu macken
Gott befohlen Leben Sie wohl

Ich bitte mich Ihrem Herrn
Vater zu empfehlen ihn zu
grüßen I

Auf Wiedersehen

j und i zwischen zwei Vokalen werden sehr schwach ge
sprochen L r tHüw,lieri lautet daher wie güräu mäsn mit langem ü

2 sprich atk
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Erläuterungen
Für sadMar die Morgen sagt man auch sadS tzyo Ihr

Morgen oder s bä HI r r 2 Ihre Morgen ebenso bei sjz ww
und vs tlsr K r etwas Gutes 6Isun soll sein von
vlmaci sein vgl 52 und 71 Dafür auch ola möge sein
Optativ Z SV eck6u6i m mein Herr 8 19 väy t Zeit
s sam Abend teZsKicür Dank en teseKKür etmelc
danken 8 S8 sävrim ist Aorist von etmek tun vgl KZ SO 48,9
äy7b zt Ende Z 19 jzos gut angenehm xelälviü Sie

sind gekommen nach SO von xelmelc kommen du16u
wir haben gefunden 8 50 von dulmaci finden Li ii Sie

16 x räüj üm äsn von 6ev ß 37 meinem üm 19
Sehen xiiräüli 88 45 9 von xlirroek
roemnün zufrieden erfreut oläura ich bin geworden ich
bin 8 50 rrihsat Erlaubnis ilo mit 8 37 sl Iero
vgl 8 16 Keväimi mich ist Att zu IconÄim 8 17 tg,aälw
stwelc vrsüknts vtmsk vorstellen lsim 8 9 6
Name riä K Bitte riäSÄ etinelc bitten at v Ver
zeihung t etmoic verzeihen Kim sini wer t 20 sind
Sie vnun ls xiirüSmelc sich mit jm sehen mit jm zu
sammentreffen Ilüll Allah Gott smarlamsy an
empfehlen in Obhut geben wörtlich wir haben dich Allah an
empfohlen emänst Anvertrauen Depositum anvertrautes
Gut also seien Sie olunu ein Gott anvertrautes Gut
zu xeäsriinn eck 5n Ho Hasan ekeväiji vgl 8 66 itztirSm
Hochachtung ihtirSm otmeic Hochachtung darbringen ssISm
Heil Gruß süilemek sagen jius wieder xürüssliw
wir wollen einander sehen vgl 8 56ä und 8 52

2 Sitten unä velehle
Iii ZMe66rim,bau süilsjiuil Bitte sagen Sie mir
LuMruo otüruuu Bitte setzen Sie sich l

hier mit oder über



105

X6rsm 6610,12 büu dir xruZ
üäünä ivsrin

lu vt eckiv bau dir yalem
v6rini2 l

Lau dir xrus worlr mi sini2

Rüjzsat n 2 ile xirlrim

Kii sst z SÄ irtrim

KirmHs t in rüjvzat vür niz

Läll v6rilli2 l
xstlriui2 diios I
1oa/n6s,js xütürüllü l

06Iini2 dürsj ä ssrz ttZsri
beräbsr I

Sä t iitS äo xslsin
vickelllli I

L S däiiejs xläillis l
Lracz Iiinu l
r 1aS 6tins
L6ni iäl n 2 drä o I
Riäi ll oÄ6riw dadör vsrin I

6t z i t 66in I
äSsie 66iol2l

jspi M kts c t l
Nüm xettr l
Lälbsialilc vtmv

Älusiü s o d6r v6rim2

A utlao j r u xölilli I
Lüraä bslcls I

Sein Sie so gut und leihen
Sie mir einen Piaster

Haben Sie die Güte und geben
Sie mir eine Feder

Wollen Sie mir einen Piaster
geben

Mit Ihrer Erlaubnis gche ich
hinein

Wenn Erlaubnis es erlaubt
ist gehe ich hinein

Ist Erlaubnis darf ich hinein
gehen

Geben Sie mir I
Bringen holen Sie mir I
Bringen Sie nach dem Hotel I
Kommen Sie her I heraus I her

ein mit
Er soll um drei Uhr kommen
Wir wollen lassen Sie uns

gehen

Gehen Sie in die Apotheke
Laß das
Mach nicht soviel Lärm
Lassen Sie mich allein
Bitte melden Sie mich an
Gib gut acht Paß gut auf
Beeilen Sie sich
Mache die Tür auf zu I
Bringe Licht l
Benimm dich anständig Sei

nicht unverschämt

Bestellen Sie Herrn daß I

Kommen Sie bestimmt morgen I
Warte hier Bleibe solange hier
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Lsoy Solling
8Z Z biirs,6s,u

Oads öricsu xölilliz
smsk o6 l z iia i Zni xötiir1

/usci h ssbr 66ini/
swliZ
ür ll sad ik Ä t deZäs d6ni
uj ac xr

Lir r ibit isnuirl xsttr I
LoKl un tsu yr n I

t a z i m
K USWr in Kösill
L ni trllS 66in
Nüm jiiq/u
I mp xvtlr I
H wÄ j jI inpi x sünäür
SöliitÄst lliimelerilli Aöst6r b na
I Siilcere al p e Ä r mzs AStir

lo näas n xstir I
Lökritä piSmiZ llci jumürta

xstir
Ke msjs xickelim
Lu mslctü du tärt Q ü

Bleibe nicht lange aus
Mach daß du hinauskommst I
Kommen Sie früher
Führe mich nach dem Speise

saal
Gedulden Sie sich ein wenig
Sprich leise
Wecke mich morgen früh um

fünf Uhr
Bestelle hole einen Wagen I
Rufen Sie den Arzt I
Zeigen Sie mir Ihren Puls
Schneiden Sie mir das Haar
Rasieren Sie mich
Machen Sie Licht
Bringe die Lampe
Zünde das Gas an
Lösche die Lampe aus
Zeige mir deine Zeugnisse
Nimm den Gepäck Schein und

hole mein Gepäck

Fahre mich ins Hotel
Kellner bringen Sie mir zwei

weichgekochte Eier
Lassen Sie uns spazieren gehen
Wiegen Sie diesen Brief

Erläuterungen
söilemek sagen I ujurma z befehlen wird in höflicher

Rede für belieben und tun gebraucht Rujürun also belieben
Sie Kersm Güte Kerem etmsk die Güte haben in i t
etmelc iiäüncki Anleihe 6üuä2 s,Im i sich etw borgen
öäünä/ vvsrwkk jm etw borgen xru Piaster inüjst
eSip seien Sie so gut und vgl Z74 c Iem Schreib
Feder vsrmelc geben xirraolc hineingehen eintreten
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ise vgl 43 xirmsje ist der Dativ des Infinitiv xir
med 8 44 xstirmek hcr bringen hcr holen xötürmek
hin bringcn führen od holen bürajs hierher vüracku, hier
dürackau von hier ä sar hinaus ä Zaräu draußen
ä ssräsn von außen ltSeri hinein sS at Stunde Uhr
8 i s t ütZ drei Uhr s u ias Apotheke der Dativ steht
auch auf die Frage wohin xitmek gehen vgl 8 9 dracz
ms, z lassen üou 17 talss Lärm etms et j ms
mache nicht 8 43 j U nz allein naber Nachricht Kunde
Bescheid Hi gut 6ic z t Obacht Acht 6i z M etmel
acht geben aäSels Eile a6 sle etmelc eilen zapv
Tllr Tor tZmscz öffnen z pam c schließen wum
Wachs Wachs Kerze Licht eäeb gute Erziehung eäöbsi i
ungezogen säsbsii Illc 8 3 Ungezogenheit Europäer werden
mit musjü bezeichnet statt eksucki daß wutls un
bedingt absolut jär u morgen delclemsk warten
tZoy viel sehr lange ilenmek verweilen ts way
hin ausgehen herauskommen 6s lla noch vgl 8 24
erkvn früh jewek Essen o6a Zimmer jewek
Speisezimmer äü 6 z ein klein wenig sadr Geduld
sabr vtwslc sich gedulden jawsS langsam leise ujanäyr
wao wecken dir ein eine ein 8 6 arada Wagen
iswarlam c bestellen deklm Arzt t8 K rwa z rufen
naw Puls daomaq mit dem Dativ ansehen betrachten
nach etw sehen satS Haar KssmsK ab schneiden
träZ Rasieren träs etrael rasieren jao ma z anzünden
ISmpa Lampe Q S Kiii vgl S 96 söuckürmslr aus
löschen ausmachen Ssnääst Zeugnis das schriftliche heißt
Zeoäcket lläme xüstermelc zeigen tei Irsro Schein
Imaq nehmen ssMar vgl S 61 lo tiuäa Hotel

s6kraä 7 Kellner 2 wenig piSwölc kochen intrans
piswiS gekocht 8 46 jumurt Ei xe wsk spazieren
wektüb Brief tartm c wägen
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3 fragen

I smim ll6 ckir Wie
LiinÄ us 66rler
Lüllu türlc6 v uäs i 6 rlsr
lürlcäis dillr mi sini i
Lu llö äem K 6ir
Luxüll n isz SM

X6 nm oä I
Nsroäso xs1ij6r ullu
Is rejv xi6ij6r uuui

lloreüö 6ir
v 6reÄs bulunur

I o ist6rsillin
lorS m n u6 6ir

Trecks oulukürui
L6ni slmü s xvltr mi silli

Ll i Im K xslsjiw mi
RS l wi silli
Ltmö lnürSäZs at ocköjim
I o äeäilliz

6 va t ü biltrim
ölmäi QS j v 6 äK
Lsllim itSüll dir Se xelät wi
Lüllu n6 rs 6sll dilij6rsuo U2
Lu ll66eu xsli jor
Lural m s u 2
Lüou Kim iapwz Z
I o j vm I jz m no jaxäfim

nö j xaä ä ill us javwsc
raj6rs illUZ

ist Ihr Name Wie heißen
Sie

Wie nennt man das
Wie heißt das auf TUrkisch
Können Sie Türkisch
Was soll das heißen
Wie sind befinden Sie sich

heute

Wie ist Ihr Befinden
Woher kommen Sie
Wohin gehen wollen Sie
Wo ist
Wo befindet sich
Was wünschen Sie
Was ist Ihr Wunsch Was

steht zu Diensten
Wo treffen wir uns
Kommen Sie mich zu nehmen

Wollen Sie mich abholen
Soll ich Sie abholen
Sind Sie einverstanden
An wen soll ich mich wenden
Was haben Sie gesagt
Wann kann ich es haben
WaS fangen wir nun an
Ist etwqs für mich angekommen
Woher wissen Sie das
Woher kommt rührt das
Sind Sie hier ansässig zuHauseZ
Wer hat das getan gemacht
Was soll ich tun

Was suchen Sie
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LHim2 n6 äir
v e Sb deKIHHim mi
Lünu Ksvim itsün sa Iär w

SZ N 2
6 v cz t iino xsllrsim2

Llelip xslmejoä ini dilwej6r
WU SUNU2

vslzxt zalc 6rs n s
Käll dir Mt r e66r mi smin

I ss öäsrsim

diln sö 16jö dil r mi sini2
duiurui6rsunu2

L6nim itZün dir örs xiäe bittr
rai sioi

itsüu 06 yaäar ssrt
etäloi

D mrimi iä rll stälnmi

Lsllim Is derzdsr xsl r mi silll2
Äw6i nl ipr mu sunu2
Lüll xktirlr mi siiu2

Zi j ll 6ni ui unIüKu äsriu
Ilji r 6 6ir

mch s Dat des Inf in od
riijzsat vv r mz

Lünu Kim xstiräl
Lu Ktmin 6ir

nörsäö bülunur
Lsdi iz mi 7 66Kru mu

WaL ist Ihre Meinung Ansicht
Soll ich auf Antwort warten
Wollen Sie das für mich auf

bewahren
Wann kommen Sie wieder
Wissen Sie nicht ob er kommen

wird
Wann stehen Sie auf
Wollen Sie mir einen Gefallen

tun

Was meinen Sie dazu halten
Sie davon

Können Sie mir sagen
Was wie beliebt Was

befehlen Sie
Können Sie einen Gang für

mich machen
Was haben Sie für mich aus

gelegt

Hast du meinen Auftrag aus
geführt

Wollen Sie mich begleiten
Begreifen verstehen Sie nun
Wollen Sie mir holen be

sorgen

Wie breit lang tief ist der Fluß

Ist eS erlaubt zu Darf
man

Wer hat das gebracht
Wessen Eigentum ist das

wem gehört dos

Wo kann man bekommen
Ist es richtig ist das Ihr Ernst
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vilnäsil ra äo Züre6 6Ic mi ji i

war mz tiiZrall
Vsl6l wi xität mi
Vir Ktwso bsol istsäi rai
srK6n mi Avlirim
Xlws verälni
Lünu i ä ,yl bsjemj6rsunu
Lerütber AiäeäZ6Ic mi slrii2

8 o S, üt a 2 6 6ir

Lüllu xertZ6Käsn od sji bittr
mi ini2

As 66r ini2
IZit6int2 mi

ünl s 6tme6iuii mi
Lu tselsb i t n 6r mu suuu2
Dali xslmeäl wi
O ri 6a tZoo otur6unü2 mu
Lüuu liitsüll jüpw Z n 2

As j vxj6rsunu2
Lu uäs l nsrscks jap r
As äoällli

Lilllu Kim Iw s
LÄn uv nasiniit wsrlrsmi2

xvräünü mu
Lu b nim itSKu mü Äür
Lu n6 Iclm äir
Lilnu j p j m m
Lünu Kim äemis
msk düraäa il66t rai äir

Sstü jz wi äir Ki

Werden wir Nutzen davon
sehen etwas damit erreichen

Gibt es hier
Ist er schon da fort
Hat jemand nach mir gefragt
Komme ich noch zu früh
Wem haben Sie es gegeben
Wie gefällt Ihnen das
Wollen Sie mitgehen
WaS ist Ihr Gewerbe was

sind Sie
Wissen Sie das genau

Was sagen Sie dazu
Haben Sie gehört
Haben Sie sich nicht geirrt
Kennen Sie den Herrn
Ist er noch nicht gekommen
Haben Sie lange dort gelebt
Warum haben Sie das nicht

gemacht

Was machen Sie da
Wie wo wird das gemacht
Wie meinen Sie was haben

Sie gesagt
Wer hat das genommen
Welchen Rat geben was raten
Sie mir

Haben Sie gesehen
Ist das für mich
Was wer ist das
Soll ich das tun
Wer hat das gesagt
Ist es hier üblich zu
Ist es wahr daß



III

K6qsMr dolclsmell zim
L Iij6r mv 8unun n6 vvaqzst

I itsüv vüokäs r eäij6r
MU SUNU

H ts j is näa 8z n
I sröäs ts Iyr

156 w lz t xel6/lli
Lir derber Micken nsreäe
Hiis n ekönäi le xöriZZs dillr

wi jim
Iüvvä6 mi 6ir

vslz t ünu mütlsci düla
dillrim

LÜAün Äj n MZ 6 r duxüil
ne täril 6ir ii n c atZ o
xünü 6ür

Hi dir loc iwäs dan t vsije
6c s dil r ini sirii
U ini vvs p6r n6 w z d xiä r

ilssa ats mz ck/r

Wie lange muß ich warten
Wissen Sie wann
Warum eilen Sie so

Wie alt sind Sie
Wo wird hinausgegangen ist

der Ausgang
Wann sind Sie angekommen
Wo ist ein Friscurladen
Kann ich Herrn Hassan sprechen

Ist er zu Haus
Wann kann ich ihn sicher treffen

Den wievielten welches Datum
haben wir heute Der wie
vielte ist heute

Können Sie mir ein gutes Hotel
empfehlen

Wann geht der Dampfer nach
Athen

Ist die Kasse schon geöffnet

Erläuterungen
Wegen der Fragesätze vgl Z S7 71 72 äsmsk sagen

mit dem Dativ nennen nü I wie duxün heute
Ke Befinden Wohlbefinden ne reäewo usrejswo
hin o6re6su woher bulinscz finden jd treffen dulun
mag HSKo sich finden sich befinden duluSmnci tz S6S ein
ander finden od treffen istemok wollen wünschen ineiÄM

Wunsch Begehr rS zufrieden einverstanden Kims
s Z 20 mürllä/ s at etmek sich an jd wenden q t
Zeit u6 aqz t wann dilmek wissen umschreibt das
deutsche können nach s S9 ßimcki jetzt nun japrasq
machen itsün für s 37 Zs Sache Ding bir 8
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etwas bnral hiesig ram zy suchen rs Ansicht
Meinung 6 eväb Antwort beklswek erwarten auf
etw warten aylsinaq aufbewahren jlos wieder
xslip xelmejsäSHi sein Kommen und oder Nichtlommen
werden Z 45 velip statt xeleä sk nach Z 74 Wörtlich also
wissen Sie sein Kommen oder Nichtkommenwerdcn o I iraa z

aufstehen bätz r Sinn Gefallen imn Meinung
snn etwslc meinen glauben bejenmok bewundern um

schreibt das deutsche gefallen beräber zusammen mit
s n Z t Gewerbe xertSeK wahr xertSslccken genau
gewiß wissen 6ji gut isitmsk hören jünl S
Irrtum Fehler ianlz etmelc sich irren tSelsbi Herr
tkmxms, i kennen äabs noch oturrasq sich setzen sitzen
wohnen sich aufhalten vitZün warum weshalb nksin t

Rat schlag xörwek sehen xürüZmsIc einander sehen
mit jm zusammentreffen Z,6et Gewohnheit Brauch sabi tz
richtig korrekt nöyaänr wieviel der Menge nach wie lange
bü zuä r soviel so sehr i äs r Quantum aä els Eile
ackLele straeic eilen o i ts wieviel der Zahl nach j S
das Lebens Alter bsrbsr Barbier 6üKK n Laden
derber äüKIc Z rix Barbierladen lo ils s v HauS
sväs zu Hause a, Monat Genetiv ü n tSr
Datum o tZ nck2 der wievielte 8 30 xun Tag
Ioo äu6a Hotel dotöl tansije Empfehlung t stmek
empfehlen v p6r Dampfer qäss Kasse tS cz offen
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VII vie türkische Schritt

1 0as turkilcde Wphabet

ß 1 Die Türken verwenden da durch einige besondere Zeichen
vermehrte arabische Alphabet Einen Unterschied zwischen
großen und kleinen Buchstaben gibt eS so wenig wie zwischen
Druckschrist und Schreibschrift Nur ist die Schreibschrift im
Zug natürlich freier flüssiger und nachlässiger

2 Die Buchstaben lb nklsr oder durütat sind folgende

s lik ö gl SI 5 tbS bi r rSp tp l äts lti d l öf MYS lM t läZlm i 8luick

1 t tit Ldl ld y 7 i bs tbiit 6Sl tu LMan bemerke daß sich nur durch die Punkte
unterscheiden ebenso und 0 und und usw

3 Diese Buchstaben werden in wagcrechtcn Zeilen von
recht nach links aneinandergereiht und dabei nach Möglichkeit
mit dem im selben Worte etwa vorhergehenden oder folgenden

Buchstabe verbunden

C
tölro

rick SScl

Zik

6 llöf
läm

mim

nun

v

In Klammern stehen die arabischen Namen der Buchstaben

Lehrmeister Büch re Türkisch Grammatik U
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TS wenden aber nie mit einem falzenden Buchstaben ver
bundcn und Mit einem vorhergehenden z B

verbunden haben sie dagegen die folgende Form 1
t t

Die VerbindungSsormen der übrigen ergeben sich aus der
folgenden Übersicht vorn mit hinten mit 1 verbunden

nur hinten nur vorn hinten u vorn
verbunden verbunden verbunden

i

I o
V

s

i

I o
o

C
lu

o

C
I

I S o

Q
i

l SV S

Q
I

z

i

e

t XS
1

2 0 1 ,0 0

0

u
2 0

u
a

L u

i o
Diese Formen stehen also immer im Wortcmsang
Also immer am Wartende
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nur hinten nur vorn hinten u vorn
verbunden verbunden verbunden

j L a

5
i

l o
l t i

o

i

l

o

o

i o l o
s

Kommt in einem Worte einer der nach hinten isoliert stehenden
Buchstaben vor so entsteht also beim Schreiben eine Lücke und der

folgende Buchstabe hat dann die Anfangiform z B Ver

gleiche ferner z B Fälle wie usw
Z 4 Außerdem verwendet man beim Schreiben die folgenden

HilfSzetchen die z T über z T unter die Buchstaben gesetzt
werden

a die yarsll ät nämlich

std z B
K ,r B Sulc üu oder v rm
ISsmm B ä resiZick I

Nur über Ii stehen
o

s d Ickodäs I o llsm s I oder
ll w kann auch über und schließende stehen

Auch Wörtlich Beivegungen Vokale Wort
lich Nunation von Xav Wörtlich Ruhe bzw Abschnitt
1 Wörtlich Verstärkung Verbindung Verlängerung
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b Die Interpunktionszeichen find die im Deutschm
üblichen aber erforderlichenfalls in verkehrter Stellung j L

Komma t Semikolon Fragezeichen

Die Ziffern find

1 I 4 1 7 v2 I S
3 I S 1 17 Dazu kommt der Punkt al Nullzetchen Die Ziffern

werden wie im Deutschen zusammengesetzt und von links nach
recht geschrieben 1 1l 6

Z Vit tiirkilche stechttchrelbung

8 8 Htnfichtlich der Rechtschreibung musz man zwischen rein
türkischen Wörtern und besonders arabischen und persischen Fremd
wörtern unterscheiden

Z 9 Die Schreibung der türkischen Wörter folgt folgenden
Grundsätzen

Man schreibt der Regel nach nur die Konsonanten eines

Wortes die Vokale bleiben bezeichnet B Z inlrk
P lj

b Nur ausnahmsweise werden auch die Vokale geschrieben
oder besser gesagt angedeutet mit Hilfe der sonst al Kon
sonantenzeichen gebrauchten Buchstaben L und

Z 10 Im einzelnen gelten für die Konsonanten folgende
Siegeln

In Wörtern mit harten Vokalen gebraucht man stets

statt und vorzugsweise für für und 6
und für Doch fehlt eS in letzterer Beziehung noch
an einem festen Sprachgebrauch

d Die Konsonanten d finden sich nur
in Fremdwörtern
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g 11 aS die Schreibung der Vokale anlangt s ist zu
Merten

Auslautende Lokale werden stets bezeichnet und zwar steht

I für für e oder L für i oder 5 auch 0 für
n 0 oder

b In anderen Füllen werden die harten Vokale gewöhnlich
bezeichnet wie oben die weichen nicht Man schreibt also

z B baS Kopf aber bsS fünf Doch bleiben
auch harte Vokale oft unbezeichnet z B z pu Tür
Umgekehrt findet man z V die Schreibung xtl iel
schön neben dem häufigeren Der Sprachgebrauch

schwankt in dieser Beziehung sehr

e In den der Vokalharmonie unterworfenen Endungen werden

die Vokale meist nicht geschrieben lar oder Isr
t 6ar oder 6sr doch schreibt man z B stets

p ix ilp up u a Ferner wechselt die Schreibung

xslso kommend mit L d o m ms q
nicht blicken mit L 4 lraomslc nicht
kommen mit usw

8 12 DaS der Diphthonge Zwielaute ö usw wird
unter voller Schreibung des vorausgehenden Vokals meist durch

F seltener durch bezeichnet ü Dorf zt ävim
lSchlagen

s lg Die aus dem Arabischen und Persischen stammenden
Fremrwörter haben ihre nationale Rechtschreibung meist bewahrt
Dies steht fest und bestimmt sich daher nach dem Wörte5buch

14 Hier werden kurze Vokale n t e bezeichnet lange dagegen

stet und zwar durch seltener und nur am Wortende auch
durch Z 1 durch L und ü der S durch 5 B miU
lll ls tül aber Korsm
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IS Wir betrachten nun noch die Verwendung einzelner
Buchstaben und Hilfszeichen in der Rechtschreibung

I bezeichnet im Arabischen eigentlich den Hiatus d h den
Stimmansatz bei der Aussprache eine Vokals nach einem Absatz
also z B stets im Woctanlaut Man wird sich dieses Laut S den
die Araber als eigenen Konsonanten betrachten und daher auch in
der Schrift mitbcrücksichtigen bewußt wenn man z B mein Eid
deutlich von Meineid unterscheiden will

Sin in der Aussprache vokalisch anlautende Wort beginnt also
in der arabischen und türkischen Schrift mit Llik z B t omr

Ist der anlautend Vokal ausdrücklich geschrieben so bleibt s

trotzdem stehen, statt zweier II schreibt man dann I mit Klock6

1 dlnir X s orm u X S V I mäis
Auch in der Mitte eine Wort, kann ein HiatuS vorkommen

der dann vor Konsonanten wie kurze lautet z B wv zmür

Beamter i Vor Lokalen lautet er wie im Anfange de

Worte ino b Zuflucht
Von dem den Etimmansatz bezeichnenden Liit unterscheidet

man da rein orthographische Elit da zur Bezeichnung der Vokale
S und verwendet wird vgl HZ 11 und 14

16 Die Buchstaben und 6 können am Wortende und
vor oder nach stimmlosen Konsonanten auch die Laute p und t be

zeichnen 7 I I7P L tV I IMxrmsy
Wenn umgekehrt t vor Vokalen zu ä erweicht wird ziäip von

xitwvk so folgt dem auch die Schreibung
Z 17 Das Zeichen 1 dient zur Bezeichnung folgender Laut

in rein türkischen Wörtern de valatalen K da nur in
Verbindung mit weichen Vokalen vorkommt vslclgm c

warten

Wegen de II m s vgl 24
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In Fremdwörtern findet eS sich auch vor hart Vo

kalen und lautet dann wie vsLr ungläubig
b deS gutturalen in Stambul wie n gesprochene ü So

stet in der Aenitivendung s t ü des Pferdes
o des LauteS wenn er durch Erweichung aus lr entstanden

ist z B 8slwe js 5 Aber auch sonst nicht selten
im Auslaut Ks

ä in einzelnen Fällen hat eS auch dm Laut v z B ckovwslc

äütwvlc

13 Statt deS oder wenn sie in arabischen Wörtern
Zeichen de weiblichen Geschlechts find Z 12 schreibt man ii mit der

Aussprache t wenn ein arabischer Genitiv folgt z B I il Z

Kurrotil I tu
Z 19 Die Buchstaben und find entweder Konsonanten

zeichcn und lauten dann und Mitunter treten sie in arabischen
und persischen Wörtern für Elif ein und lauten dann wie dieses

z B r Is in diesem Falle werden sie mit llsm s ver
sehen und das verliert seine Punkte

Oder sie dienen zur Schreibung der Vokale n o 7 o S i

s 11
20 Der arabische Artikel sl wird immer geschrieben

und mit dem zugehörigen Worte verbunden Diese Schreibung
bleibt bestehen auch wenn das 0 nach Z 10 elidiert ausgestoszcn
und da I nach 10 einem folgenden Sonnenbuchstaben assimiliert

angeglichen wird S ösra die Sonne
s 21 Die IlllrolilÄt werden im Türkischen so gut wie gar nicht

angewendet Auch im Arabischen schreibt man nur ausnahmsweise

b oder b Ks oder bi do oder du
Auch das 1 so vin ist arabisch und kommt nur selten vor E
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o

steht nur bei dem Endkonsonanten bno bin Da
IZIit l snvIo wird stets mit einem stummen s kombiniert 5 Ks

oder bim Nur das letztere wird im Türkischen häufig gebraucht

vgl 8 36 hier aber häufig s ausgesprochen SSstS

v/ s m ist gleichfall ein arabisches HilfSzeichen dsb
da im Türkischen so gut wie gar nicht gebraucht wiid

8 22 Das o 6ick findet sich fast nur in arabischen Wörtern

und bezeichnet hier die Verdoppelung eine Konsonanten
ludb In türkischen Wörtern wird der Konsonant zweimal ge

schrieben KuU mmst A I L
Das ro MS steht auch über den Sonnenbuchstaben LI

wenn sie nach dem Artikel 1 doppelt zu lesen sind s
3 ögin

Z 23 Atsää Vs I und lloon s stehen nur beim Llik

llsäiZo steht über einem Llik I in türkischen arabischen und
persischen Wörtern statt eine doppelten IZIIk wovon das erste
Konsonant das zweite Vokalzeichen ist vgl 8 lb

Vosl steht über dem Nik des arabischen Artikels I um

zu bezeichnen daß dessen elidiert werden soll tX I
öomsti

8 24 DaS Horn steht nur in arabischen Wörtern und zwar
nur bei konsonantischem zur Wurzel gehörigem IM ES steht unter

demselben wenn IM mit X sr gelesen werden soll irb

sonst darüber r
II m steht ferner auch bei und K wenn diese ein Silk

vertreten 8 IL
In einzelnen Füllen steht llsmre allein ohne sein T ik z B

x1 x wll ol nämlich wenn eS mit stb verbunden ist
und ein vokalbezcichncndeS Lük voraufgeht
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25 Am Ende persischer oder persisch konstruierter Wörter
auf oder bezeichnet da llsm die persische lust 26 63

booSs i SäSi Sveni 5 öl tX
26 DaS wenn e Vokalzeichen im Inlaut ist bleibt

unverbunden Kii sl
Auch die einzelnen Teile zusammengesetzter Wörter werden

meist nicht verbunden hasta hSoe i I

Tritt ein Susfix lEndung an ein auf vokalbezeichnendcS
schließendes Wort so wird eS nicht verbunden Zl hinslor

ii I häiisw usw
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Vlll flnhsng
Vie grammatischen Kunltausdrllcke

Adjektiv Eigenschaftswort
schön

Adverb Mehrz Adverbien
Umstandswort wo

affirmativ bejahend
Akkusativ Wenfall vierter

Fall den Mann mich
Aktiv tätige Form des Zeit

worts
Akzent Ton zeichen
Apposition erklärender Bei

satz

Artikel Geschlechtswort
Attribut nähere Bestimmung
varäinslis Grundzahlen
Dativ Wemfall dritter Fall

dem Manne mir
demonstrativ hinweisend
distributiv eine gewisse Art

der Verteilung anzeigend

Diphthong Zwielaut wie
au in Baum der nur eine
Silbe bildet

Futur um Zukunft ich
werde lieben

Genetiv Wesfall zweiter Fall
des Mannes meiner

Genus Geschlecht
Imperativ Befehlsform des

Zeitworts liebe I

Imperfekt Form des Zeit
worts die eine in der Ver
gangenheit fortdauerndcHand

lung bezeichnet ich liebte

Infinitiv Nennform de
Zeitworts

Interjektion Empfindungs
wort

intransitives Zeitwort das
kein Objekt bei sich hat

Inversion Umkehrung der
gewöhnlichen Wortstellung

Kasus Fall form
Komparativ erste Steige

rungsstufe und deren Form
größer

Komposition Zusammen
setzung

Kompositum Mehrz tu,
zusammengesetztes Wort

Konditional Bedingungs
form de Zeitworts

Konditionalsatz Bedin
gungssatz

Konsonant Mitlauter
Kopula Satzband
Modus Redeweise und die

Formen des Zeitworts zu
ihrer Unterscheidung

negativ verneinend
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Nominativ Werfall erster
Fall Nennfall der Mann ich

5suw vrs Iis Zahlwörter
Numerus Zahl Einzahl

Mehrzahl
Objekt der Gegenstand der

von einer Handlung betroffen
wird

Orckinalia Ordnungszahlen
Partizip ium Mittelwort

des Zeitworts
Passiv Leideform des Zeit

worts
Perfekt Form des Zeitworts

die eine vom Standpunkt der
Gegenwart als vergangen und
abgeschlossen betrachtete Hand
lung bezeichnet ich habe geliebt

Plural Mehrzahl
Plusquamperfekt vom

Standpunkt der Vergangenheit
aus vergangene Handlung ich
hatte geliebt

possessiv besitzanzeigend
Prädikat Satzaussage
Postposition Nachsetzwort

nachgestelltes Verhältniswort

Präposition vorgestelltes
Verhältniswort

Präsens Gegenwart Sform
des Zeitworts ich liebe

Pronomen Mehrz Prono
mina Fürwort

reflexiv rückbezüglich
relativ bezüglich
Relativsatz bezüglicher

Nebensatz

reziprok gegenbezüglich ein
ander

Singular Einzahl
Subj ekt Satzgegenstand
Substantiv Hauptwort
Suffix Endung
Superlativ zweite Steige

rungsstufe größt

Tempus Mehrz Tempora
Zeit form des Zeitworts

transitives Zeitwort das ein
Objekt bei sich hat

Verb um Zeitwort Tätig
keitswort lieben

Vokal Selbstlauter

Druck von Oswald Schmidt in Leipzig



I o rLehrmekstev BBiHerei
erschienene Schrift

Förderung von Bildung und Wissen
Wegezur GedSchtuio Meisterschaft

Von Hon lo 90 Pf W/ZSDM Ist Machbl W r KI S dSchtni flar M sollt da Ruch
Ks und dl ZtiXschll d V rfass r i f l n U U g aus d r HaiU
daß dl I d m Buch mpfohl llbun In Seortun dedSchtnIss sah mtss n M

Lharakterdeutung nach Form nd Linien der Hand
Von F Sassen Mit 4 Abb 30 Pf MI

Eharakterdeutung nach Form und Züge des Gesicht

V n F Sassen 30 Pf s 2K ii s bl und doeh eingehend lssinschostllch b arl d r d doch
populilr Abhandlung üb dl s hochln r ffa a lh n at

Handschriftdeutung
Do F Sassen Ml 32 Abb 30 Pf l108jUns Weil b hand l In l lch oerslniidllcher Form l B d t l

issrr ru dcharar r der Schrift und Ihr B l hu a um W se
Schreibend z t r ll u d s ss lnd für jede ,bild t I

VI s Z D0lh r oou gl Sass schmackvvll g b d MI
Mio entwickeln w r unsere Seel nkräfte

Bon F Sassen 30 Pf MII Buch da o lM d mache da dm Staub der S donr I sIak U
von dir S w ht So a ch m x d über I t ab l d r
War t dl Aua ufa h

Lehrbuch der Hypnose und Suggestion ZV Pf l212Z
Lehrbuch der Vortragskunst 30 Pf l423
Anleitung zum logische Denken

Von A Seidel öS Pf iM7/2L8Wegweiser zum morallschen Handel o Pf s31S/3U j
Vortragskunst

VonA Bonect 30 Pf l12ZjDI Pst der ZZ rtr o ku st Ist In Seaenstood loh Z r A
s r r Z It J d r solll bestreb s,i sich Ihr qfo m durch llbmig sich und nd r, dl S ss schaAea

u d auch um biruflich vor u tomm

Prospekt der Lehrmelster Bticheret liefert t d BuchlZtNddtung

Verlag Hochmeister S Thal Leipzig



Lehrmeister Bücherei
Nützliche Beschästigungsbücher

Physikalisches Experimentierbuch von o n thdurft
I I P rs ch MSrm l hv so Pf Mit KS Ad Nr 2I II

II P rst,ch d r om Sicht S0 Pf Mitti Abb Nr N8/M
III p r ch d r W chan K 0 Pf Mit 02 Abb r 82 /29i
IV ldung I Ktr,,i,St S0 Pf MI A Abb Nr AZ U
V tr q U f r liktr M rs ch 80 Pf Mit 00 Abb Nr si,62
VI Wa n tt m md t I,tromi on ti m 0 PfMIIMBbb Nr I97
VII N rs ch I d Ktt E tt tlt anch Kolt r a s rtiguin l I trtfch n S ut rK SO Pf Mit 7 Abb Nr IwstS

Das vollständige wert 5,20 Mk Dt Lxperimentierbücher von
Nothdurft sind außerordentlich lehrreich enthalten wertvolle Anleitungen
und sind nlcht zu verwechseln mit minderwertigen meist noch dazu
teureren ähnlich betitelten Büchern

wer sich elektrisch Haustelegraphen Telephone Tableaus
Sicherheitsvorrichtungen Glühlampen usw zuverlässig und
ohne Mühe anlegen will findet praktische Anleitung in dem

Selbstinftallateur elektrischer
Hausanlagen

von A ytch t Mit S9 Abb m l 20 Nr 12/1

Setriebsftörungen in elektrischen
yausanlagen

Eigenartige sehr praktische Anweisung zu schnellen und
sicheren Auffinden und Beseitigen von Fehlern

von v Rost Mit 2 Abb SO Pf Nr 4SI,22



Stark verkleinerte Probeabbildungen
au dem Lehrmeister im Garten und Kleintlerhof

Prob numm r de Lehrmeister kostenfrei durch nl Buckl ondlunaen o r vom
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In der

Lehrmeister Bücherei
erschienene Schriften über

Körperkultur und Gesundheit

Schwimmsport I Teil
Die vier Schwimmarten Von Walther Mang
Mit 3S Abbildungen 30 Pf l1401

Schwimmsport II Teil
Springen Tauchen Retten Mit Sprungtabelle

60 Pf s 293/2991Skilaufen
Don P H M Franke
Mit 17 Abbildungen

30 Pf l2S1

Schlittensport
Von W Hammer Mit
12 Abbildungen

30 Pf sM
Alpine Wanderkunst

Don Dr K iLory Mitglied de Deutschen und Osterr

Alpenvereins 30 Pf s205jDie Technik des Manderns
Don Hanns Arnold 30 Pf l233Z

Wesen und Gebrauch der Landkarten
Don K Hänsch Mit 2 Tafeln 30 Pf l105Z

Kurze Gesundheits
lehre
Don Mario Palm
30 Pf s 2321

Einfachstes Kochbuch
für Kinder Wander
Vögel und Pfadfinder
Don Frau Rektor Dolchert

30 Pf l2N1
Prospekt der Lehrmelster Bücherei liefert jede Buchhandlung

Verlag Hochmeister 6 Thal Leipzig



Wer einen Garten sein Aigen nennt und daraus
richtigen Mutzen ziehen will

Wer Geflügel hält und Wert auf reichen Fleisch
und Gierertrag legt

Wer Kaninchen Kunde Ziegen Singvögel und
sonstige Kleintiere richtig behandeln will

Wer Bienenzucht treibtoder ein Aquarium besitzt

Wer sich für Natur und Landleben interessiert

der kann viel Geld und Ärger sparen
wenn er eine gute Zeitschrift liest

Wollen Sie die beste Zeitschrift auf diesen Ge
bieten kennen lernen so benutzen Sie diesen

Gratis Bestellschein
Gegen Einsendung dieses Zettels erhalten Sie gratis

and franko die letzterschienen reichillsstrierte Nummer deS

Lehrmeister
im Garten und Kleintierhof

mir wertvollen Ratschlägen für Garten SauS und Äof
Senden Sie diesen Zettel in offenem mit 5 Pf

frankiertem Kuvert letzteres auf der Rückseite mit Ihrer ge
nauen Adresse versehen an Ihre Buchhandlung oder an den

Verlag von Hochmeister ü Thal in Leipzig
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